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Die Kohlenbarone wollen nicht, 
fritifiren and deu Präfidenten, 
nnd diejer fan vorläufig nichts 
thun. 

Waſhington, 4. Oklt. Die Zuſam— 
menkunft der Kohlenbarone und der 
Vertreter der Kohlengräber bei Präſi— 
dent Rooſevelt hat zu nichts geführt, 
ber Präfident bat fich eine Schlappe ge= 
holt und er finnt jet über Maßregeln 
nad, wie er dem Streik der Harttoh- 
Iengräber doch ein Ende machen fann. 

Präſident Rooſevelt empfing jeine 
Bejucher freundlich und ging fofort auf 
ben Zmed der Zufammentunf: ein. Er 
la8 den Anmefenden eine längere Er- 
Pärung vor, laut welcher er zwar fein 
Necht habe, fi) in den Streit zu mi- 
fchen, aber an demfelben habe außer 
ben , Grubenbefitern und den Kohlen- 
gräbern auch die Benölferun? de? Tan- 
bes einen jehr bedeutenden Antheil und 
aus Rüdficht auf die furdhtbare Noth- 
lage, in welche nroße Maffen der Be- 
völferung dur eine Yortbauer des 
Ausftandes geriethen, erſuche er 
fie,- ald treue Bürger.  Deö ges 
meinfamen Baterlandes ihre Streitig- 
feiten beizulegen und der Nothlage ein 
Ende zu machen. 

Kaum hatte er geendet, als John 
Mitchell, Nationalpräfident der Ber. 
Grubenarbeiter, erklärte, daß diefe. zur 
Berföhnung bereit feien und fich gerne 
einem Schiedsſpruch des Präſidenten 
fügen würden. Die Grubenbeſitzer 
ſchauten einander befremdet an und der 
Präſident erfuchte ſodann beide Par⸗ 
teien, um einem Gtreit borzubeugen, 
ſich feinen Vorfchlag zu überlegen und 

Al um 3 Uhr Nachmittags, mieber- 
zufommen. Die Grubenbefiker berlie- 
ben fofort das zeitmeilige Weiße Haus 
und fuhren in ihren Kutfchen nad ih- 
ren Galonmwagen auf bem Bahnhofe 
zurüd, ivo fie bei verfchlofjenen Thüren 
bie rage befprachen. Fünf Leibwäch⸗ 
ter in bürgerlicher Kleidung hatten 
während ihrer Anmejenheit im Weißen 
Haufe vor dem Gebäude Wade ge- 
halten, um fie vor ettvaigen Gemaltthä- 
tigfeiten Seitens der Riefenmenge, wel⸗ 
che ſich dort angeſammelt hatte, zu 
ſchühen. Die Vertreker der Grubengar⸗ 
beiter traten beſcheidener auf. Sie ka— 
men und gingen mit der Straßenbahn. 

In der Nachmittagsſitzung verlaſen 
die Grubenbeſihzer ihre Antworten, wel⸗ 
che jeder für ſich ausgearbeitet hatte. 
In denſelben erklärten ſie, daß ſie den 
Sireit beendigen lönnten, wenn ber 
Präſident ſeinePflicht hhue und Bundes⸗ 
iruppen nach dem Hartkohlengebiet ent⸗ 
ſende. Der Kohlengräber-Verband ſei 
eine. gefeblofe Verbindung, und mit ei⸗ 
ner lesen wollten fie nicht unterhan- 
bein. Geo. F. Bauer, Präfivent der 
Philadelphia & NReading-Bahn, be 
fchuldigte den Präfidenten direkt, poli= 
tifche Kapital aus der Sachlage 
ſchmieden zu wollen. 

John Markle, der veichite unabhängi- 
ge Grubenbefiger in Penniyloanien, 
hielt, während er jeine Antwort bor- 
las, dem Präſidenten ein buntes Zei- 
tungsbild por dag Gefiht, auf dem dar- 
geitellt wurde, mie Unionsftohlengrä- 
ber Nichtunion-Arbeiter ermorden, im 
Hintergrunde fteht, anfcheinend Hilflos, 
Die Göttin Der Gerechtigkeit, mit ver- 
bundenen Augen und dem, auf ber 
Erte fchleppenden Schwerte. „Genau 
fo find die Zuftände in den pennfyloa= 
nijchen Hartkohlengegenden”, Jagte er. 

Der PBräfivent gerieth ob dieſer An⸗ 
ſchuldigungen in gewaltige Aufregung, 
und ald Baer ihm voriwarf, ein politi= 
ches Spiel zu treiben, überzog eine jähe 
Möthe fein Geficht, und die Fauft gegen 
feinen Antläger erhebend, wies er ent» 
fchieden die Anfehuldigung zurüd. Es 
fei ihm überhaupt nicht befannt, ob 
Herr Mit zu einer fchiedgericht« 
Yichen Betlegung ber Frage bereit ſei, 
fagte er. Als Baer dann die Ver. Gru- 
benarbeiter al Anarchiften fchilderte, 
erklärte Herr Mitchell, unter biefen Um- 
ftänden müffe er Abftand nehmen, mei- 


tere Vorſchläge zu unterbreiten. — 
‚Mitchell hat kein Recht“, ſchloß 
lommen, um die Bedingungen zu 
immen, bon deren Annahme die Be⸗ 
t im Pennfylvanien abhängen 
ol. Er muß feine Leute abhalten, 
In, zu ermorden und Eigen- 
thum zu zerfiören.. Er —— Trei⸗ 
den 

Yih if, und nicht auf Grund eines 
Handels mit und. Wir wollen unferem 
beſtehenden Löhne zu bezahlen und jed- 
N —* Bei in ben einzelnen Koh⸗ 

i lengruben 
— fügen, daß wenn 
beſitzer und ſeine Leu⸗ 
i e vermeintliche 


Baers ſcharfe Antwort, von Illinois 
Ste der Anarchie und Verbrechen?- 
cha 

ylvaniſche Bürger zu ſchmähen, zu 
halt gebieten, weil es ungeſetz⸗ 
Anerbieten, Die zur Zeit des Strei.8 
zu unterfuchen, noch die wei⸗ 
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polizei nah Bennfylvanien gebracht 
morben feier. lim einer Verführung 
nicht in den Weg zu treten, habe er 
bislang. zu nielen ungerechten Angrif- 
fen auf die Grubenarbeiter gefchtwiegen. 

Die Grubenbefiter erklärten dem 
Präfidenten dann rundiweg, fie Yätten 
feine meiteren Vorfchläge zu machen 
und mit Mitchell wollten fie überhaupt 
nicht unterhandeln. 

Präfivent Rooſevelt naheftehende 
Perfonen erklären, er babe einen noch 
geheim gehaltenen Plan, ym ben Streit 
beizulegen. Er hat mwieberho!t geäukert, 
daß menn nicht binnen 24 Stunden 
ber Streit beigelegt fei, die Kohlenför- 
berung bon einer Macht aufgenommen 
werde, melche über den Grubenbefigern 
ftege. „Wir werben Kohlen fürbern 
und auch vertheilen“, foll er gejagt ha= 
ben. Der Bräfident fchredt por feinen 
Mitteln mehr zurüd, mie e8 heißt, um 
die Kohlenförberung aufzunehmen. Er 
ift der Anficht, daß die Grubenbeſitzer 
mit der Abfiht nah Wafhington ta= 
men, ihm nicht nur Troß zu bieten, 
fondern ihn auch obendrein zu beleibi- 


en. 

bes Heeres. 21 Morbthaten, eine lan- 
ge Lifte graufamer Angriffe, DieSpren- 
gung von Brüden und Häufern mittelft 
Dynamit, tägliche Gemaltthätigkeiten 
und die Branblegung bon verjchiebenen 
Kohlenmwäjchereien, find thatjächliche 
Beiweife ber dort beftehenden gejeglojen 
Zuftände. Verlangen Sie, daß mir mit 
einer gefetlofen Bande unterhandeln? 
Einen jolden Gedanten kann ich faum 
fafien. Wenn Sie Hartfohlen jchnell zu 
Markte bringen wollen, ergreifen Sie 
fofort die nothmendigen Maßregeln, 
ftellen Sie die Bunbestruppen ins Feld 
und fichern Sie Denjenigen, welche ar- 
beiten mollen, ben nöthigen Schub. 
Thun Sie dag, und ich gebe Ihnen die 
Berficherung, daß Hartkohlen ehr 
fchnell auf den Markt tommen und bie 
ernfte Zage befeitigt werben wird. 

Bitte, erinnern Sie fih, Herr Präfi- 
dent, daß in denHartkohlengebieten jetzt 
eine große Menge arbeitsloje Menjchen 
find, die durch alle möglichen Gejetlo- 
ſigkeiten Arbeitswillige daran berhin- 
dert, die Lage auf dem Hartfohlen- 
marfte zu heben. PBitte- erinnern Gie 
fich, daß in den Hartlohlengebieten nur 
3000 Nationalgarben find; bitte, erin- 
nern Sie fich, daß die gefammte Natio- 
nalgarde bon Pennfylvanien nur 10,- 
000 Mann ftart ift. 

Herr Präfident, nicht eine Theorie, 
fondern ein Zuftand beiteht in ben 
Hartfohlenfeldern zmwifchen einer 
Schaar gemerbsmäßiger Agitatoren 
und ihrer Mitarbeiter auf ber einen 
Seite (anardiftiich in ihren Handlun- 
gen), und ben Bergmwerfäbeligern und 
einer Mehrheit ber Arbeiter, melche die 
Rothlage auf dem Hartkohlen-Markie 
lindern möchten. Gie, Herr Präfident, 
fönnen, mie ich glaube, die Frage gleich 
löfen. Wollen Sie es thun?“ 

Die Antworten der anderen Kohlen- 
Magnaten bewegten fich in einem an= 
ftändigeren Tone. Nachdem vdiefelben 
verliefen maren, fragte der Präfident 
Herren Mitchell, ob er noch etwas zu ſa⸗ 
gen habe, und biejer erflärte, daß bie 
Anklage von den zwanzig Mordthaten 
falfch jei. Würden. die Ankläger den 
Beweis vorlegen, fo werde er fofort 
fein Amt nieberlegen. Auf folche Weife 
mürben die Grubenarbeiter verleumbet. 
Sieben Perfonen feien allerdings, zu 
feinem eigenen tiefen Bedauern, ums 
Leben gefommen, drei durch Schuld der 
Kohlene und Eifen-PBolizei. Den 
Streikern werde Brandſtiftung vorge— 
worfen, 100 Zeugen könne er dafür 
vorführen, daß durch Blitzſchlag das 
Teuer berurſacht worden ſei. Er habe 
ſchon früher zugegeben, daß einige 
Ausſchreitungen vorgefallen ſeien, aber 
dieſe ſeien zum größten Theil von den 
Verbrechern provozirt worden, welche 
als Rekruten der Kohlen- und Eiſen— 

Der Kongreß wird wegen des 
Streils zu keiner Extra⸗Sitzung ein— 
berufen werden. Der Präſident hat für 
den Augenblick ſeine perſönlichen Hilfs⸗ 
mittel erſchöpft. Er erklärte heute 
Mittag, daß der Staat Pennſylvanien 
ſich mit der Sache befaſſen müſſe. Falls 
dieſer Staat dazu nicht im Stande ſei, 
und ihn durch bie amtlichen Kanäle da⸗ 
bon benachrichtige, werde er die große 
militärifche und bürgerliche Gewalt ber 
Der. ‚Staaten in’8 Treffen führen. 
Borläufig könne er nichts thun. Die 
vielen ihm zugegangenen Borfchläge 
bon einer Befigergreifung der Gruben 
und ber Wbfendung von Truppen, 
ohne daß Coup. Stone von Penniyl- 
vanien die verlangt babe, werden bon 
ihm nicht ernfflih in Erwägung ge- 
zogen merben.. 

Db Bräfivent Ropfenelt eine Erklä⸗ 
rung über ba8 SIrgebnif der geftrigen 
Unterhanblungen abgeben wird, ift noch 
zweifelhaft, Regierungskreiſen 
—* ob des Fehlſchlags der Unter⸗ 
handlungen allgem nttäufchung. 

Prafivent Ditichell ift- heute Vormit- 

nm hberen Vertretern der 
Wiltesbarre abge- 


ie ex Tagt, mahtfchein- 
r bortfelbit Ber- 
1. für bie Koblen- 


ingehend, daß ber 
} werden mürbe. „Wir 
: eined jeden Arbei- 
t und bütfen auf 
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Er Chicago, Samſtag, den 4. Oktober 1902. 5 Uge-Ausgabe. 


Geldfpenden. Ich habe volles Per: 
trauen, daß wir den Streik den MWin- 
ter hindurch fortfegen fönnen, doch 
würde es mir der Benölferung megen 
leid thun, wenn wir dazu gezimungen 
würden.“ . 

Cleveland, D., 4. DH. In einer 
rieſig beſuchten Maſſenberſammlung 
wurde geſtern Abend eine Erklärung 
an bie Bürger der Ver. Staaten erla]- 
fen, in melcher die Uebernahme ver 


Hartkohlengruben Seitens der Bundes— 


regierung gefordert wird und als Mit⸗ 
tel zum Zweck alle Stimmgeber erſucht 
werden, nur für ſolche Kongreßabge— 
ordnete zu ſtimmen, welche die Beſitz— 
ergreifung der Ver. Staaten von dieſen 
Bergwerken befürworten. Des Weite— 
ren wird verlangt, daß der Ueberſchuß 
des Betriebs zur Verminderung der 
Arbeitszeit und zur Erhöhung des 
Lohnes der Kohlengräber verwandt 
werde. 

Huntington, W. Va., 4. Okt. Die 
Lincoln Coal Co. hat heute 5300 Wa— 
genladungen Weichkohle zu 83 die Ton— 
ne an New Yorker Händler verkauft. 
Es iſt dies der höchſte je für Kohle 
an der Grube bezahlte Nreis. 

Detroit, Mich., 4. Ott. Fred A. 
Baker, eine Autorität auf dem Gebiet 


des Verfaſſungsrechtes, hat Präſident 


Rooſevelt einen Entwurf zugeſandt, 


"laut dem die Ver. Staaten die Kohlen— 


gruben durch Enteignungsperfahren in 
Belit nehmen fünnen. Die Vermwal- 
tung fol dur fünf Kommiffäre be= 
forgt und die Kohlen zum Kofienpreife 
mit fleinem Auffhlage zur Bezahlung 
ber Zinfen und allmählichenXbtragung 


der Schuld an die Bevölkerung verkauft | 


werden. 

Manceiter, N. H., 4. DE. Er 
Bunbdesjenator Blair erklärt, daß Herr 
Koofevelt die Gruben durh Militär 
bejegen und in Betrieb nehmen fünne. 
Das mürde für die Zufunft von gro- 
Bem Segen fein. „Dies,“ fagte der 
greife Senator, „ift nicht eine penniyl- 
banilche Frage, jondern eine folche, 


"welche da3 ganze Volk betrifft. Es if 


Sade des Bräfidenten, fich ſofort da— 
mit zu befehäftigen, und des Stongreijes 
und bes Präjidenten, auch meitere 
Maßnahmen zu treffen, wenn dies nö- 
thig fein follte.“ 

Nem York, 4. DM. Nach feiner 
Rüdfehr von Wafhington behauptete 
heute der Kohlengruben-Bertreter €. 
3. Thomas von der Erie-Bahn, daß in 
ben Koblengruben’ diefer Bahn 'geftern 
4000 Tonnen Kohlen gefördert worden 
feien. Ueber dierinterhandlungen mit 
Präfident Roojevelt lehnten er, mie 
auch jeine Begleiter, ‘außer Fowler, 
jede Meinungsäußerung ab. Diefer, 
der PBräfident der NR. Y., D. & W.- 
Bahn, behauptete, vor zwei Jahren jet 

itchell von den Kohlengräbern im 
Stich gelaffen worden, al3 er ihnen in 
Hazleton verbot, zu ftreifen; mer fünne 
miflen, ob fie jegt feinen Bereinbarun- 
gen Raum geben würben. Außerdem 
fönnte die Wiederaufnahme der Arbeit 
nicht, mie Mitchell behauptete, ſofort 
erfolgen, jondern bedürfte der Zuſtim— 
mung einer Kohlengräber-Ronvention, 
deren Einberufung 14 Tage in An- 
fprudh nehmen würde. 

Wiltesbarre, Ba., 4. Dit. Im hie— 
figen Kohlengebiet herrfcht heute voll- 
ftändige Nube. Peter Halchett, ein 
farbiger Sheriffägehilfe, welcher geitern 
Abend inPBiymouth einen Streiter nie- 
derfnallte, wurde heute verhaftet. 

Die Superintendenten der Hartloh: 
lengruben und die biejigen Grubenbe- 
figer wollen jet alle nur erbenflichen 
Anftrengungen machen, um Kohlennräs 
ber anzumerben. General Gobin infpi- 
zirte hier heute das neunte Milizregi- 
ment. 

New York, 4. Dit. Ein aus herbots 
ragenden Geiftlichen, Gelehrten und ans 
deren Herren beftehender Ausjchuß hat 
Geſellſchaften aller Art aufgefordert, 
nad beiten Kräften auf die Beilegung 
des Kohlenftreit3 binzumirfen. 

1835 in Mangfield, Mafl., und Um- 
gegend gefundene Sohlenlager, deren 
Ausbeutung tmegen ungenügenden Be- 
triebsfapitald aber 1838 eingeftellt 
wurde, werden zur Zeit von Sachver- 
ftändigen unterfucht behuf3 Wiederauf- 
nahme des Betriebes. 

In den hieſigen Miethshausdiſtrikten 
wird Kohle jeht zu 30 Ets. der Eimer, 
alſo 837.50 die Tonne, verlauft. Die 
Heilsarmee, welche ſeit Jahren an die 
Armen Kohlen zu 8 Cents den Eimer 
verkaufte, iſt nicht im Stande geweſen, 
überhaupt Vorräthe zu erlangen. 

Eine Geſellſchaft, welche probeweiſe 
bor einem Nahre 2500 Tonnen Hart⸗ 
fohle nach Frankreich fandte, hat, da 
diejelbe nicht benußt tourbe, fie zurüd- 
getauft und läßt fie nach hier befördern. 
6000 Tonnen ſchottiſche Hartlkohle 
werden als erſte Sendung Anfangs 
nächſter Woche von dort nach hier ab— 
gehen. 

Soweit ſind 50,000 Tonnen auslän⸗ 
diſche Hartkohle hier einge iroffen. Die⸗ 
ſelbe wurde zum größten Theil von den 
Gas⸗ und Hochbahngeſellſchaften er—⸗ 
worben. 

Baltimore, Md., 4. Olt. Kardinal 
Gibbons ſprach heute ſein Bedauern 
über den Fehlſchlag der Unterhandlun⸗ 
gen und ſeine Sympathie mit den Koh⸗ 
lengräbern aus. 
heute x 
nachdem fie geitern auf. $5.75 
war, als 
fei zu € 
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Wafhington, 4. Di. Der Schap- 
amtäfeftetär ift vom Zolleinnehmer in 
Portland, Me., erfucht morben, derDo- 
minton Coal Co, von’ Kanada Zoller« 
leichterungen bei der Einfuhr non 100,- 

| 000 Tonnen Hartlohle zu gewähren. 
Die Behörben werden der Gefellichaft 

| entgegenfommen, ſoweit dies geſeklich 
zuläſſig iſt. Der Zoll beträgt 67 Cents 
die Tonne. 

New Orleans, 4. Okt. Zwei Aktien⸗ 

beſitzer der hieſigen Straßenbahngeſell⸗ 

| Ichaft haben heute die Gerichte um Er- 
nennung eines Maffenvermalters für 

| die Gejelfchaft erfucht, weil diefe durch 
Betriebgeinftelung die Anterefien der 


| Kläger jchädige. Nicht ein Wagen der. 


| Gefellichaft ift feit legtem Sonntag in- 
| folge des Streits abgelaffen worden. 
Die Moros geſchlagen. 
Manila, 4. Okt. Hauptmann Per—⸗ 
ſhings Abtheilung hat die Maciu Mo— 
ros auf der Inſel Mindanao vollſtän— 
dig geſchlagen und vierzig ihrer Befeſti— 
gungen zerſtört. Sie verloren hundert 
Todie und Verwundete. Der Verluſt 
der Amerikaner beſtand in zwei Ver— 
wundeten. 
Eingefangener Stadtvater. 


St. Louis, 4. Olt. Das der Bude— 
lei bezichtigte, flüchtige Unterhausmit— 
glied John A, alias „Kid“ Sheridan, 
wurde heute in einer Wirthſchaft im 

Weſtend erwiſcht. „Kid“ iſt der Beſtech— 

lichkeit und des Meineids angeklagt 
| und hatte jeine Bürgfhaft im Stich ges 
| laſſen. 

May und ihr Schaf. 


New Hort, 4. DH. Die „berühmte“ 
| Schaufpielerin Man Yohe hat heute 
| pon Buenos Ayres ihre dort. erfolgte 
| Verebelihung mit Kapitän Strong, 
| dem von New Horf mit ihren Diaman- 

ten durdhgebrannten Geliebten, gemel- 
| dei. Das Berhältnig des Paares bat 
| fchon viel Mergerniß erregt. 


Des Mimen Ende. 


Mirmeapolis, Minn., 4. Oft. Uns 
ter verbäctigen, auf Raubmorb beus 
| tenden limftänben ift der 67 Jahre alte 
Schaufpieler Edward. Banker geftern 
ı Abend geftorben und eine Unterfuchun 
| vom Leichenbefchauer. heute eingeleite 
| worden. Bapfter gehörte jeit 1850 ber 
| Bühne an und ift in Xolebo, D., zu 
| Haufe. Dort wird er aud. beitattet. 


Fürs Seelenheil und die Aumit. 


Nem York; 4. DOM. Mit zahlreichen 
: Schleppdämpfern, auf denen fie Hp: 
' nen fangen und Tyeuerwerf abbrannten, 
| fuhren heute die Heilsfoldaten General 
' Booth entgegen, weldjer atıf der „Phi- 
‚ Tabelphia” zu einer fünfmonatlichen In» 
| fpeftionsreife der Heildarmee hier ein- 
traf. Der Komponift Pietro Mass 
 cagni und feine Gattin: befinden fich 
: ebenfalls unter den PBaffagieren des 
| Dampfer?. 

Nenner Kandidat. 


.  Sprinafield, IU., 4. Di. Seitens 
ide demofratifchen Staattauzfchuffes 
| ift heute Xohn Huflon von Blonvins- 
' ville ala demotratifcher Bewerber um 
| die Mitgliepfihaft im WVorftande der 
‚ Staat&univerfität angemeldet worden, 
i ba der bisherige Bewerber, Prof. ©. 
 Marmwell von Monmouth, zurüdgetre- 
| ten ift. 
| Der neue Botichajiter. 

Nem Vorl, 4. DH. Auf der „Gam> 
| pania“ traf heute der neue britifche 
Botſchafter in Waſhington, Herbert, 
mit Frau und Sohn ein. Er ſagte, er 
ıfei zu Gunſten des Morgan'ſchen 
Schiffahrtstruſt; die Furcht, derſelbe 

werde England um ſeine Oberherrſchaft 
euf bem Wafler bringen, fei in Eng- 
| larıd jebt ganz aefehwunden. Die Melt 
| fei groß genug für beide Nationen. 
| Neutrales Gebiet. 
| Wafhington, 4. DE. Wbmiral Cas 
| fey fabelt heute von Panama, daß er 
| durch den amerilanifchen Konful bem 
| Gouverneur babe mittheilen laffen, : er 
| werde feine Waffen, Munition ober 
| Soldaten,auf der Banama-Bahn bes 
! fördern laffen, fo lange diefe unter feis 
nem Schupe ei, um Berfehröftörungen 
und feindlichen Angriffen. vorzubeus 
gen. Bi 


Zustand. 


Dampjer untergegangen. 
300 Chinefen und die Mannfchaft ertrunfen. 


Peking, 4. Oft. Der Dampfer Sand | . 


Zeong ifi an der hineltichen Küfte wäh- 

rend eines Zyflons undergegangen. Die 

Bemannung ünd 300 in Singapore 

eingefchiffte Chinefen fanden ein Grab 

in den Wellen. ut 
Ein nener Oberpräfident. 


Berlin, 4. Dit. 
fibent v. Brandenftem in Hannover 
wird als Nachfolger bes. Grafen zu 
Stolberg- Wernigerode erwähnt, 
oom Amt des’ 


x. Bezeihnend. 
‚Mien, 4. OH. 
Hat die Gräfin Lonyay, bie 


Kronprinzen Rudolf, zu einem Befuch | 


befonders — man erblidt ni 


| heute "wir 
Regierungs-Brär amt .auf' 

Undeefudungen. Ä 
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rpräfidenten ber Pros: F 
binz Hannober zurückzutreten ‚gebentt,. 
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Rein Ergebniß. 


| De Chineſen Wong Now drama- | Die Jury im Wheeler⸗Prozeß lonnte 


tiſcher Tod im Hoſpital. 
Sungerte freiwiuig zu Tode. 


Der Derftorbene warlMlitglied einer geheimen 
hinefifhen Beiellihaft. — Auf deren Be: 
fehl af er Pottafche.- Im Hofpital weigerte 
er ſich ftandhaft, Hahrung zu nehmen. 


Bon vierzig Landäleuten umgeben, 
bie Sterbelieder jangen, jchlummerte 
beute Wong Nom, der eineWafchanftalt 
im Gebäude Nr. 317 31. Str. betrieben 

ı hatte und ein Neffe des wohlhabenden 
Reftaurateurd Shun Phek, Nr. 3034 
Desrborn-Str., mar, im Propident- 

! Hofpital ind Senfeits hinüber. Er war 

| Mitglied einer geheimen chinefifchen Ge- 
ſellſchaft geweſen. Von dieſer wurde 
ihm mitgelheilt, daß es Zeit für ihn ſei, 
zu ſterben. Ihm wurbde der Befehl er⸗ 
theilt Pottoſche zu eſſen. Er that, wie 
ihm geheißen. Die geringe Menge, wel⸗ 
che er vertilgt hatte, genügte aber nicht, 
ſeinen Tod herbeizuführen. Das war 
bor zwei Monaten. Er fand Aufnahme 
| im Hofpital, jehr gegen feinen Willen, 
| benn er wollte fterben. Er hätte nie ge> 
| foagt, bem Willen der geheimen Ge- 
ſelſchaft zu trotzen. Im Hofpital 
wurde er ſtändig beaufſichtigt. Ihm 
blieb nur übrig, den Hungertod zu ſter— 
ben. Als er ſich weigerte, Nahrung zu 
ſich zu nehmen, glaubte der ihn behan— 
delnde Arzt Dr. George Hall, daß der 

Patient nur einer kindiſchen Laune 

folge. Er hoffte, vaß der Mongole bald 
| Vernunft annehmen werde. In dieſer 
Hoffnung follte er getäufcht merden. 
Wong Now hungerte ftandhaft. Alle 
Berjude, ihm gewaltfam Nahrung ein- 
zuflößen, fcheiterten. x meigerte ich, 
Gründe für feine Handlungsweife an- 


zugeben, verftand fich aber dazu, feiner | 


Barterin zu erzählen, daß er auf Be- 
ehl einer geheimen Geſellſchaft ſterben 
müſſe. 

Er war inzwiſchen zu einem Skelett 
abgemagert. Heute früh theilte er dem 

| Dr. Hall mit, er glaube, daß fein leh— 
tes Stiinblein gefommen fei. &3 wırr= 
ben feine Freunde benachrichtigt und 
um 9 Uhr waren deren 40 zur Stele. 
‚Ste Hatten ein fchmwarzes Sterbehemd 
und eine -fchmarze Kappe mitgebracht, 
welche Belleidungsftüde der Sterbende 


anama. - 
‚Seinem der -Chinefen wurde geftattet, 
| bas ne felbjt zu betreten. &3 
waren dort aber deutlich ihre Klage: 
gefänge und ‚ver fchrille Ton ihrer Jn- 
ffrumente; mit denen fie die Sterbelie- 
ber 'begleiteten, hörbar. 

Als Wong Nom die Augen für erig 
geichloffen batte, zogen die Chinefen 
unter den Klängen eine Vrauermar- 
fches zum ga hinaus. Man. ver- 
muibet, daß eine Anzahl von ihnen zu 
ber Gefellfhaft gehörte, von der dem 
Berfiorbenen das Todesurtheil gejpro- 
chen morben war. E& wurde der Sto- 
roner benachrichtigt... Shun het 
tbeilte der Hpjpital-Bermaltung mit, 
Daß er die Arrangement? für das Be- 
gräbnif leiten merde. 

Der Berftorbene war angeblich ver- 
beirathet, Seine Wittme und zivei 
Rinder follen in Ehina.mohnen. Er 
hatte fich gemeigert,. nähere Angaben 
über bie geheime Gejellihaft zu ma- 
chen, aber erklärt, daß er, ihrem Befehle 
Tolge Teiftend, gern fterbe. 


Die Regiftrirung. 


Bis zum Nachmittag bin hat heute 
ein nur geringer Undrang zu den Re- 
giſtrirungs⸗Plätzen geherrſcht. Man 
nimmt bereits an, daß die Geſammt—⸗— 
zahl der eingeſchriebenen Wähler in die⸗ 
ſem Jahre um 30,000 oder noch mehr 
hinter der zurückbleiben wird, welche 
por zwei Jahren in die Liſten eingetra⸗ 
gey war. Das unfreundliche Wetter 
trägt viel dazu bei, das ohnehin nicht 
ſehr ſtarle Intereſſe, welches die Bür—⸗ 
ger heuer an der Wahl nehmen, noch 

ı bämpfen. Genaue Zahlen über das 
&: a. ber heutigen Regiftrirung 
—* iſt am Monmag bekannt gege⸗ 
ben erben bönnen. 


Waller-Bulletin. 


Mit Ausnahme dezjenigen auß ber 
Carter 9. Harrifon-Station ift auch 
08 fühlte, Leitungs 
affer d Br g von ſchlechter Beſchaf⸗ 

il, Sp meldet das Gefundheiis- 


Grund der vorgenommenen 


3. .Zörtlider Sturs. 
omas. ibgerald, ein Mitglied der 
HRompagnie Nr. 67 ber ftäbti- 
serwehr, fiel heute Nachmittag 
üßlugthurm an Fulton Straße 
| — vu unb fand auf ber 
nen Tod. 


fid) nicht einigen. 

— | 
Entlaftungszeuge Scauncl. 
Sitt unter Meineidsflage im Käftn. —Kapk 
tän Williams fncht aus der Gemeinicaft 
von Wheeler, Boy und Bealy zu entfom« 

men. —Derlangt Auffdub. 


Staatsanwalt. Deneen beendete in 
dem Prozeh des Lufe Wheeler geftern 
Mittag jeine Schluß - Anjprade an 
die Geſchworenen. In der Nachmite 
tags -⸗Sitzung ertheilte der Richter den 
Geſchworenen die erforderlichen Rechts— 
belehrungen, und die Jury zog ſich als⸗ 
dann zurBerathung zurück. Am Abend 
mar noch feine Einigung zuflande ge- 
fonımen, und die Mitglieder der Juty 
verlangten vom Richter die Erlaubniß, 
fich nad; ihrem Hotel zu begeben. Diefe 
wurde ihnen verweigert, mit dem BE 
deuten, fie follten hd nur erft einigen. 
Dann könnten fie ihren Wahrfprud 
verjiegeln und fi) zurüdziehen, Aber 
aus der Einigung wurde nichts. Heute 
Vormittag hieß es, die Jury ſtände 8 
gegen 4; 8 Mitglieder jeien für Schul- 
digjprechung, 4 wollten den Ungellag- 
ten bon. der Yälfchung freifprechen. — 

Die Staatsanwaltfchaft "machte fi 
barauf gefaßt, daß eine Tinigung ber 
Surh nicht erfolgen. werde. Gie 
will nun fjchon in nächlter Woche 
mit ber Neuverbandlung des Prozej- 
jes beginnen und hofft für diefe auf 
befferen Erfolg, meil fie nunmehr bef- 
fer, ala beim erften Male, zur Wider: 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


I 
I 


und befindet fich gegenwärtig im Coum- 
ty-Gefängniß. 

Wheelers Bertheidiger hatten in ib: 
ren Schlußaniprachen an die Gefchmo- 
renen böhnifeh darauf hingemieien, dak 
die Staatsanwaltjchaft — um die An 
gaben Wbeelers und Scannellg zu wis 
berlegen, daß der jfeither verftorbene 
Julius Salomon an einem Sonntag 
im Monat Februar nach MWheelers 
Wohnung gefommen fei und vemfelben 
bort einen bon der Walter & Ehrmann 
Mfg; Co. ausgejtellten Wechfel einge- 
bändigt habe — nur den Schmieger- 
bater Salomon? zur Zeugenfchaft be- 
tejt. gefunden babe. — Scannell wird 
erfähren, dab noch andere Zeugen da 
find. Bor der Grandjury fagten au- 
Ber Herin Starr, dem vorbefagten 
Schwiegervater, auch zwei Töchter ded- 
felben in : gleiher Meile aus; 
ferner Präfident Kerſten unbe 
Herr Henry Schurz vom Chir 
cagoer Schügenverein. Die States 
gaben an, daß Salomon in den Mo- 
naten Januar und Februar alle Sonn 
tage bei ihnen im Schügenhaufe zu 
Palos Springs zugebraht habe. ı Die 
Herren Kerfien und Schurz wieſen an 
der Hand der Schießtabellen ihres Ver- 
eins nach, dak Salomon fich an allen 
in Frage fommendenSormtagen an den 
Sciegübungen betbeiligt hat. 

Um 123 Ubr heute Nachmittag ließ. 
Richter Chetlain die Gefehmorenen bor 
fh rufen, worauf ihm der Obmann 
mitteilte, daß: fie fich nicht zu einigen 
bermiocht hätten und daß auch ‘keine 
Ausficht darauf vorhanden fei, + daß 
durd) meitere Berathung ein Wahr» 
fpruch erzielt werden fönme. Der Ric» 
ter entließ: daraufhin Die Gefchworenen. 
Wie verlautete, bejahten zulegt 7 Ger 
ſchworene die Schuldfrage, 5 bernein= 

Healy Hatte heute eine zwei» 


ten fie, 
fündige Unterrevung mit Staats 


legung ber Angaben gerüftet fit, melde | anmalt Deneen, nach deren Schluß ver= 


Wheeler und deffen Freund Scannell 


lautete, daß der angebliche Mitfchulbige 


in Bezug auf Julius Salomon gemacht | Wheelers ein.volles Gefländnig abgelegt 
haben. & babe. 2 Pi 


* * * 

Die Vertheidiger des Kapitän Dil⸗ 
liams: Charles ©. Ihornton und Wm. 
©. Torreft, boten gejtern vor Richter 
Chetlain alles nur Mögliche auf, um 
ihrem Klienten einen Auffcfub d:3 
Berfahreng und Trennung .diefes Ber: 
fahrens von der Prozeffitung der Mit- 
angellagten Wheeler, Hoy und Hea'y 
auszuwirken. Williamd reichte eine 
eibliche Erklärung ein, daß er von 
Wheeler, Hoy und Healy nie gehört ger 
babt hätte, bis die Namen derfelben von 
den Zeitungen mit dem feinigen in Ver« 
bindung gebracht worden feien. — Den 
Untrag auf Aufjehub des Verfahrens 
begründeten die Herren Thornton ud 
Yorreft, indem fie erklärten, daß fie zur 
Vorbereitung ihrer Vertheidigung mekr 
Zeit benöihigten und daß e8 gerade vor 
der Wahl nicht angebracht fein würde, 
den Prozeß zu verhandeln, meil- die 
Vertheidigung nothgebrungen die Form 
eine? Angriffs auf die Amts- 
führung bes (republitanifchen) County⸗ 
EC hapmeifters annehmen würde. Hilfe- 
Staatsanwalt Barnes gab feiner Ber- 
hunderung Außdrud, daß zur Ber: 
theidigung umftändliche Vorbereituns 
gen notbmendig fein follten, wo Herr 
Thornton doch erft noch ganz vor Kur- 
zem erklärt habe, Kapitän Williams 
fönne zwei Zeugen dafür beibringen, 
daß er die Steuer auf den SFreimaurer- 
Tempel im Gounty-Schakamt baar 
bezahlt Hätte. Darauf hatte Herr 
Thornton nicht? zu erwidern. — Be: 
züglich ber von ber Vertheidigung be— 
fundeten Ubneigung, fo kurz vor ber 
Mahl die Gefchäftsführung eines repu- 
blifanifden Beamten anzugreifen, 
meinte Herr Barnes ſpöttiſch, die Ver- 
theibigung fei viel zu zarifühlend und 
wegen des republikaniſchen Wahlerfol⸗ 
ges in unbegreiflicher Sorge. Der Rich⸗ 
ter erklärte ſchließlich, daß er ſeine 
Entſcheidung über die Anträge am 
Montag abgeben würde. 

* * 


Außer der Zahlungsklage, welche er 
auf Grund einer Rabattforderung an 
ben Spezialfleuer - Fonds anftrengen 
will, bereitetCountyfchreiber Anopf für 
die Stabivermaltung noch eine andere 
unliedjame Weberrafhung vor. Er ift 
nämlich in den Befig von Material ge 
langt, melde Darauf - hinzudeuten 
foeint, daß die $2,250, welche auf 
räthfelhafte Weife von einem Biürg- 
fchafts - Betrag abhanden gefommen 
find, den die Chicago Edifon Eo. bei 
der Stabtverwaltung hinterlegt hatte, 
nicht eitwa verfeßentlich in einen ande- 
ten Fonds gerathen, jonbern auf eine 
ebenso finnreiche roie einfache Weife von 
ſtädtiſchen Angeſtellten unterſchlagen 
worden ſind. 

Kämmerer MeGann ſagt, eine el— 


waige Aufklärung über einen derarti⸗ 


gen Diebitahl jolle ihm nur recht fein; 
die Schuldigen würden dann fchleunigft 
zur Rechenfchaft gezogen werben. Mit 


| der Klage wegen: ber Rabattforderu 


| > Sie iuiber „Ubenbpofl” bereits. ber | 
| cd "Sranbjuth, ehe fie fidh 


> Inette bemätte im fünf m 
ſich m 6 —F — — 
Au e y FE fr 
2 i 


würde Herr Kropf indeflen fein Glü 
haben. Der fonds für die betreffende 
Verbefferung fei feiner Zeit überzogen 
worden, und fo fünne Hert Knopf wohl 
ein ZahlungsurtHeil erwirken, aber&elb 
würde er.nicht erhalten, denn folches fei 
eben.git vor handen. * 


u 
J. 


Sieht verdächtig aus. 


Der Inhalt des Magens von Frau Ellen 
Nordgren wird analyſirt werden. 


Der Koroner begann heute mit dem 
Inqueſt in dem Falle von Frau Ellen 
Nordgren, welche, wie berichtet, unter 
perdächtigen Umftänben geſtorben iſt. 
Ihr Gatie, den die Polizei im Berdachle 
bat, der Frau das Gift beigebradht zu 
haben, bat’ fi bekanntlich den Behör: 


| den geftelt. Der Sioronersurzt Reinins 


ger.öffnete heute die Leiche und gab 
dann feinen Befund dahin ab, daß bie 
Anzeichen dafiir. Tprächen, daß. die 
Frau an einer Dofis Strychnin geftor- 
ben fei, er aber, ehe der Anhalt bes 
Magens bemifh analyfirt worden fei, 
ein endgiltiges Gutachten nicht abgeben 
fönne. Um diefe linterfuchunng vor⸗ 
nehmen zu laflen, wurde’ der. Inqueft 
bonn auf den 14. Dftober verichoben. 
Kohn U. Nordaren, der Mann der 
BVerfiorbenen, wohnte der Verhandlung 
bei und legte die größte Gleichgiltigteit 
an ben Tag. Dr. Mar Reichmann, 
welcher zuerft gu Fran Norbgren ges 
tufen wurde, fagte vor: ben Gefchinpre- 
nen aus, die trau babe ihm erklärt, 
daß fie Schnaps getrunten habe, mels 
Gen ihr Gntte ihr anbot, und daß fie 
bergiftet 31 fein fürdhte. Die der Leis 
denden gekeichten Gegenmittel hätten 
nichts gefruchtet. 


Ungetreuer SandlIungsgebilfe, 


Als Ranbolph Carmichael, früher ala 
Verkäufer ‚in der Großhandluna von 
Marfhall Field und zulegt in gleicher 
Eigenfchaft von der Firma Budingham 
Bro3.,. Ede Franklin -und Ban Buren 
Str.> befchäftiat, gerade der Stabt ben 
Rüden fehten und fih und feinen aro= 
Ben Handkoffer, in welchem ich toftbate 
Damenroben und Rollen merthbollen 
Kleiderftoffes befanden, in Sicherheit 
bringen wollte, murbe-er auf einem 
Straßerbohnwagen der Mentworih 
Ave.-Linie in der Nähe ber 68. Str, 
bon der Wolizei, die von feinen Arbeit» 
gebern auf ihn aufmerfjam gemacht 
worden var, noch erwifcht und reger 
nn. Der junge Mann hat mäh- 
rend der legten Monate von feinem Ge⸗ 
halt, daß er alö Verkäufer bezog, ats 
geblich Wie ein Millionär gelebt. Die 
Gr ho ſoll er ſich durch geſchidt 
ausgeführte Diebereien verſchafft ha⸗ 
ben. In feiner Wohnung, Ro, 
Parnell Abe, fand die Polizei, mit 
einem Hausfuchungsbefehl ausgerüftet, 
heute nöch andere Belleivungäiwaaren 
und -Stoffe im Werthe von mehreren -, 
hundert Dollars vor. Carmichael A 
de in ‚ber Bezirlswache an Ha 
Str. eingefperrt: Da die Polizei Heike 
noch mit ineiteren Ermittelungsverfu- 
hen vom Antlagematerial beichäftig 
ift, wirdider Häftling dem Poligeiihr 
ter erft am Montag zum Berhör bezge 
führt. * h 


Bon » fiettermarte auf dem Yupi : 
wird für »ie —— A Stun den folgenpes \ 
— d Nmgegend: Heute Abend N 

an Sonntag — Regen. Eh ; 
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3° @T. Fortfegung) | 
Diarcel wirbe ruhiger, als ex auf 


= bem Plag vor dem Opernhaus ftand, 
... die ak ka ihn wohl, aber Die 


Erin- 


nerung an die funtelnden Augen und 


> bie bebende Stimane, die Gluth, momit 


ſie ihn umſchlungen gehalten hatte, Tam 
. plöhlich derart über ihn, daß fein. Herz 
ſich mit förperlichem Schmerz zufam- 
menzög. Ab, was für ein Weib! Auf 
welche Wonnen er verzichten mußte! ter 
hatte fie ja faum befefien, denn ihre ba= 
malige Rolle hatte ihrem Temperament 
. angelegt, und. doch überlief es 

ihn bei der bloßen Erinnerung. | 

Und dabei war fie ein Ungeheuer und 
fie Hatte fich nicht aufgelehnt gegen bie 
Anklagen, die er ihr in’3 Geliht ge 


jchleudert hatte. AZmeifellos ing fie- 


die Mitſchuld an verſchiedenen Mord⸗ 
thaien auf dem Gewifſen, wenn fie bie 
zartie weiße Hand nicht gar ſelbſt 
Slut getaucht hatte. »Sie war die trei- 
bende Kraft in Unternehmungen, die 
das Licht ſcheuten, die Sendbotin po⸗ 
litiſcher Feindſeligkeiten, die Vermitt- 
lerin feilen Verraths. Ihre Schönheit, 
ihre Anmuth, ihr Geiſt dienten als 

Bögeleim für die zu Betrügenden, ihr 
Leib war nur ein Mittel zum Zei. 
Wie viele mochte fie nicht haben lieben 
müfen? Sie verfchentte fi, um zum 

tel zu gelangen, ihre Schönheit war 
ihr das Werkzeug, um Männer toff zu 
machen, ihren Einfluß für fich zu ge> 
twinnen, ihre Ehre, ihre Geheimniffe zu 
erfchleichen. Nur in’ diefem Sinne war 
ad er im ihren Befit gelangt, und das 
. imar’3;, was ihn am meiflen jhmerzte. 

pt feinem Herzen erhob fi eine 
ie, bie ibn lauf mnd heftig der 
Feigheit anklagte. Er fogte fi, daf 
der Zauber biefes Weibes ihn um fein 
fittliches Gefühl bringe, daß e3 erbärm- 
lich ſei zu begehren, was man verach⸗ 
tet, Und dabei hatte er ſie kaum ge⸗— 
tanni! Wohin hätte es vollends mit 
ihn fommen müffen, mern fie ihn- ih- 
ver gefährlichen Fähiakeit, Menfchen 
gu berberben, länger untertvorfen hät- 
ie? Cie hatte ihn ja geliebt, darum 
hatte fie fi von ihm gewendet; fie 
Hatte ihn nicht ittlich verderben wollen! 

Pit einem nerböjen Aufladen 
brummte er in fich hinein: „Um Enbe 
muß ich ihr auch noch dankbar fein, 
bem elenden, niederträchtigen Gefchöpf! 
Das ift fie ja... aber fhön.. .“ 

Bon [09 miberfprerhenben Gefühlen 
und Gedanken durhftürmt, ging Mar- 
cel nad Haufe und fofort zu Bett. Als 
er am anderen Morgen ermwachte, fand 
er zu jeiner Ueberrafcjung den Ontel 
Gräff an feinem Bett. E3 war adt 
Uhr Morgens. Während der junge 
Mann traumlos gefchlafen hatte, war 
ber Alte in höchſter Unruhe geweſen, 
und jhließlih hatte er dem Drang 
nicht mehr miberftehen können, fich mit 
eigenen Augen zu überzeugen, daß 
Marcel nichts zugeftoßen fei. So war 
er ben mit Tagesanbruch herangekom⸗ 
men und hatte fi an fein Bett gefekt, 
um biefen ungeftörten Jugenbfchlaf zu 
beobachten. , Als Marcel aufmachte, 
hoffte er von ihm zu hören, was er er: 
lebt habe, fand ihn aber augetnöpft und 
wenig mittheilfam, und fo ging Graff 
ſchließlich zu Ftau Baradier hinauf, 
um ſich eine Taſſe Kaffee auszubitten, 
ba er noch richtern und ſehr ſtärkungs⸗ 
bedürftig war. 

Am ſelben Vormittag hielten Ago— 
ſtini und Hans in Lichtenbach's Pri⸗ 
vatzimmer eine Berathung mit dem 
Bankier. Graf Ceſare rauchte nach⸗ 
denklich feine Zigarette und Hans 
börte mit verfchloffener Miene an, was 
ihm Lichtenbah mit noch dumpferer 
Stimme al? fonjt auseinanderfekte. 

„Die Lage ift für Sie allerbinas 
ernfihaft,“ jagte ber Bankier, “für mid 
aber wird fie im böchften Grade bebent- 
lich. Auf Ihre Mittheilungen habe ich 
ein Baiſſemanöver ausgeführt, das die 


Sprengitoffgefellichaft in meine Hänbe | 


liefern und mir ermöglichen follte, die 
Altien zu einem Schleuderpreis zurüd- 
zufaufen. Nun findet fich’3 baß meine 
unmittelbaren Konfurtenten und erbit 


teriften Yeinde, bie Herren Baradier & ı 


Graft, gegen mic) arbeiten und daß all 
meine Anftrengungen, ihnen den Fang 
abzujagen, erfolglos find. Längeregeit 


fonnie ich mir '5re Veharrlichkeit gar. 


nicht erklären, nun fenne ich beren 
Gründe. Die in der Afabemie. der 
Diffenfhaften. gemachten Mittheilun- 
gen haben mich über ihre Berechnungs- 
weiſe aufgellärt. Sie find im Befik 
bei Geheimniffes, das Sie nicht entbedt 
haben, jene ‚haben Mittel und Wege, 
bas Trẽmonlſche Pulder auszubeuten 
und das Dalgettyſche Pateni iſt ein⸗ 
fach werthlos. Das ift das Ergebnif 
al Yhrer Schliche und Aniffe, und da 
a Ich noch aufs hohe Pferb 


„Wie theuer wird bie Sache Sie zu 
kommen?“ fragte Agoftini kalt 


2 Mas fie mich koflet, fragen Sie" 
tief Lichtenbach wüthend. Run, fo 
En —* ganzes —— —* Sie 
ie Sache mit philoſophi 
Gelaſſenheit, das muß ich Kon! —* 
eg na 
Wie theuer tomınt Sie die ade“ 
- I Tann nicht von meiner fhönen Er- 
jebren, wie Sie, meine Ele 
ET 
Gelb habe i 
das hue ich feit. vierzig ven!” AR 
„Run, nun Lich 


Ä — Sie in 
d. ua 
t Batid fiben, mern bie Gefaicie 


in. 


:„Das glaube ich Ihnen! 


beſchwich⸗ 


— — — —— 


———— 
tölpeffaft genug Sa, Fate 


bie Hälfte: 
und mehr ald bas, meinenStolz! Denn 


ich, ber ich Barabier & Graff immer 


bon oben herumter behanbellt, immer 
meine Tahen habe fühlen Iaffen, ich bin 
ihnen jebt auf Gmabe und Ungnabe 
preisgegeben! Unb zwar burdh eure 
Pfufcherei! Die berühmte Sophia, von 
der ihr fo viel Aufhebens macht, hat fich 
in’diefem al von A bis 3 blamirt! 
Eine Menfcherfrefferin, der feiner ent- 
fehfüpft, eine Sumpfblüthe, deren Duft 
man nur einzuathmen braucht, um bon 
dem mit Fäulnisfeimen geſchwängerten 


Gifthauch betäubt zu werben! Und 


dann läßt man fie einen barmlofen jun⸗ 
gen Menſchen verführen, für ſie ein 


Kinderſpiel, und ſiehe da, ſie rührt ſich 


nicht, übt keine Macht aus, will oder 
kann nichts aus ihm herausbringen, 
das Geheimniß bleibt undurchdringlich, 
und ich darf mittlerweile mein Geld 
verlieren! Werdet ihr mir's erſeten 
blödſinnige Schurken, die ihr ſeid? Ich 
fenne auf der Welt nichts Verächtliche⸗ 


:tes, ala einen Gauner, ber obendrein 


dumm ift! Und bas feid ihr, Einer 
iwie ber Andere, und eure Sophia bazu 
hin!“ 

Hana zudte nicht mit bet 
Agoftini aber murbe finiter. 

„Es ift eimas Wahres an bem, mas 
Sie fagen, Kichtenbadh,“ ermwiberte er, 
feine Zigarette ärgerlich wegwerfend. 
Darum will ich über Ihre Ungezogen⸗ 
beten Hinmeggehen, bie Sie mit fonft 
theuer bezahlen müßten... . . 

„Kaflen Sie mid) ungeſchoren! Ihre 
Meinung iſt mir höchſt gleichgiltig, 
brummte Elias. 

„Das ift verfehlt,“ warf der Italie— 
ner mit einem böfen Bid hin. „Ein 
Graf Eefare Agoftini ift nicht Dazu ges 
boten, fi; von einem ae un: 
entgeltlich beleidigen zu lafien. 

"inentgeltlicht" höhnte Lichtenbach. 
Es wäre das 
erſte Mal, daß Sie etwas unentgeltlich 
thäten!“ 

Ruhe,“ gebot Hans mit Ueberlegen⸗ 
heit. „Wir find nicht Hier, um Artig- 
feiten außzutaufchen, jondern um eine 
Löfung der Schwierigkeit zu Tuchen. 
Daß die Baronin ung im Stich gelaffen 
hat, ift fider; mir miffen aud watum, 
nur haben mir’3 leider zu fpät erkannt. 
Sie Hat fi finnlos in den jungen 
Menjchen vergafft, und barum ihren 
Auftrag nur zur Hälfte ausgeführt, fie 
bat fich gefcheut, ihn auszuprefien, aus 
Angſt, er könnte ſie hinterdrein ver⸗ 
achten, Abgeſchmackte Zimperlichleit! 
Aber was nutzt bdas Reden? Die Sache 
iſt mißlungen, und jetzt iſt der Menſch 
auf ſeiner Hut, und wird nichts mehr 
herauslaſſen, außer wenn ich's auf 
mich nähme, ihn in einer letzten Aus⸗ 
einanderfetzung zu befragen. Das bleibt 
uns immer noch. Sparen wir uns dieſe 
Birne für ven höchſten Durſt! Für 
den Augenblick ſteht die Sache ſo: wir 
haben ein gutes Patent, denn unfer 
Bulver ift, mas die Zufammenjegung 
betrifft, das Iremont’jche; aber es 
fehlt uns irgend ein Yabrilationg- 
vortheil. Unfer Pulver ift ein gemalt« 
thätiger Sprengftoff, ber Tremonts 
dagegen ein berechenbarer, Ientbater, 
und gerade darin liegt feine Bedeutung. 
Unter biefen Umftänden fönnen mir 
Dalgetty fein Eigentfumsredht fordern 
Iaffen, und die Inhaber des Zr&mont’- 
fchen Patents, das fpäter eingereicht 
mwurbe, der Fälfhung zeihen. Dann 
entfieht Lärm, Skandal, Prozeß, damit 
fann man einen Drud ausüben und 
fchließlich einen Vergleich herbeiführen.“ 

„Wie denten Sie fi das?“ fragte 
Lichtenbadh geipannt. 

„Schiden Sie Baradier & Graff 
einen Hug gewählten Vermittler, und 
laffen Sie ihnen Frieden bieten.“ 

„Den fie nicht annehmen werben!” 

„Wer weiß? Es fommt darauf an, 
ihnen den Vorjchlag mundgerecht zu 
machen, ihnen finanzielle und mora= 
Itfche Vortheile einzuräumen und ihnen 
ein Zufammenmerfen beider Gejchäfte 
mwünjchensmwerth erfcheinen zu Laffen.“ 

„Dad mare Rettung, ja fogar 
Triumph!” rief Lichtendbah, „Wenn 
ich fie nur fo meit hätte, daß fie mir 
den Finger böten, den ganzen Arm 
mollte ich dann fchon paden!“ 

„Aha! Da merben Sie ja wieder 
ganz lebendig, alter Heuchler!“ 

„Wenn Sie müßten, wie mid) ber 
Gedanke, von Baradier & Graff über 
den Löffel barbiert zu werben, martert! 
Mein ganzes Dafein wäre zmedlos ae- 
meien! Geit ich in Baris bin, verfolge 
ich nur das eine Ziel, ihnen zu fchaben, 
und diefem Lebensgenuß fol ich ent- 
fagen? Das wäre zu hart! Mber wen 
lönnte ich zu ihnen fchiden?“ 


HKurirt alle 
Hautkrankheiten 


durch Waſchen mit 


Gleunus 
Schwefel. 


— 


„Un Reinfeit and Güte fann ſie nicht über: 
teoffen werden. 
Promisente Werzte derſchteiben Glenn's 


Wimper, 
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„Einen Priefter, 
bor. — u See 

„Den Abbe von Escaprac.... — 
er ſich willig zeigt, mir dieſen Dien & 
leiften? Ein herrlicher Gedanke! Er 
berfteht es, die Gemwifien zu Ienten, bie 
Geifter zu bearbeiten. Aber was foll 
ich Barabier & Graff anbieten laffen?“ 

„Alles, wopon Sie willen, daß «3 
mit Anftand angenommen werden 


De la 


— 


tönnte! Auf die Koften wird e8 Ihnen 
doch nicht anfommen? Sie. machen. 


fich ja fpäter doch wieder bezahlt!.... 
aben Sie übrigens nicht eine Tochter? 
ie fol fehr wohl erzogen und Tiebeng- 
würdig fein, habe ich mir fagen Laffen!” 

„Run, und... .?“ 

„Bieten. Sie die dem Ffleinen Bara- 
bier an und eine unerhörte Mitgift 
dazu.... Vielleicht ift die Sophia doch 
bafür zu haben, daß fie biefe Sache bei 
dem jungen Mann einfädelt.” 

Nun aber Iehnte ih Agoftini auf. 
Heftig mit der flachen Hand auf den 
Tiih fehlagend,; und die beiden Ge- 
noffen mit mörberifchen Bliden burd- 
bohrend, fragte er: „Und ih? Wo 
bleibe ich bei diefer Vereinbarung? 
Bergefien Sie ganz, daß Fräulein Lich- 
tenbach mir verlobt ift?“ 

„Dann entlobt man ich eben,” warf 
Hans gleihmüthig Hin. 

„Maßen Sie ſich etwa an, mich zu 
verfpotten?“ 

„sch verfpotte Niemand unnöthig.“ 

„Alfo es ift Yhr Ernft? Sie mol- 
len all meine Pläne über den Haufen 
werfen?” 

„Und mas mird denn aus hren 
Plänen, wenn Lichtenbach Bankerott 
macht? Und haben Sie ſich denn un— 
ſeren Freund Elias noch ſo wenig an— 
geſehen, Sie Grünſchnabel? Halten 
Sie ihn für den Mann, ſich mit Ihnen 
zu belaſten, wenn Sie ihm nicht mehr 
nützlich ſind? Sie ſind ſchon jetzt um 
etliche Prozente geſunken in ſeiner 
Achtung, machen Sie alſo keine Ge— 
ſchichten. Wenn man Sie abfinden 
muß, weiß ich ſchon, wo das Geld zu 
finden iſt. ...“ 

Der ſchöne Italiener legte die Hand 
auf's Herz. 

„Aber welche Entſchädigung wird 
mich über dieſen Verluft tröflen?“ 

„O Blume der Ritterlichkeit!“ höhnte 
Hans. „Wir wiſſen's ja, daß Ihre 
Seele ebenſo zart als zärtlich iſt!“ 

Lichtenbach, der ſeit der Etwähnung 
ſeiner Tochter in Schweigen verſunken 
war, nahm jetzt wieder das Wort. 

„Ein Baradier eine Lichtenbach hei— 
rathen? Sollte es möglich ſein? Nie— 
mals werden Baradier & Graff ihre 
Zuftimmung geben.... und ich felbft, 
ih follte mich mit aller Macht gegen 
einen folden Plan .auflehnen.... .“ 

(HYortfegung folgt.) 


— — 


Eokalbericht. 
N 
Seine Soffuung vernichtet. 


Charles W. Spalding wurde noch geftern 
wieder dem Zuchthaufe übermwiejen. 


Gebeugten Hauptes ftand gejtern ber 
frühere Bantier Charles Warren Spal- 
ding bor den Richtern Smith - und 
Bilhop und laufchte einer Enifcheidung, 
weiche feine Hoffnung, binnen Kurzem 
in Freiheit geſetzt zu werden, vernich⸗ 
teie. Die Richter ordneten an, daß der 
Häftling unverzüglich zurück nach dem 
Zuchthauſe zu ſchaffen ſei. Spalding 
war anfänglich wie betäubt. Als er ſich 
von ſeiner ſchmerzlichen Ueberraſchung 
erholt hatte, bat er inſtändigſt, ihm we— 
nigſtens acht Tage Friſt zu gewähren, 
um dringende perſönliche Angelegenhei⸗ 
ten ordnen zu können. Vergebliches 
Bemühen, ihm wurden nicht einmal 24 
Siunden Aufſchub gewährt. Noch ge 
ſtern Abend, kurz vor Mitternacht, 
wurde er zurück nach Joliet geſchafft. 

Spalding wurde auf Grund eines 
zu ſeinen Gunſten vom Richter Dunne 
anhängig gemachten „Habeas Corpus“⸗ 
Geſuchs am 17. Juli nach Chicago ge— 
bracht. Dieſes Geſuch wurde zurüdck⸗ 
gezogen und ein anderes, verbeſſertes 
Gefuch unterbreitet. Lebteres mr! : 
geitern von ben Richtern Smith und 
Bifhop abgemwiefen. In dem Gefude 
wurde geltend gemacht, daß Spalbing 
ungefeglih in Zuhthausbaft gehalten 
werde, da das Urtheil oder der Haftbe- 
fehl, auf Grund beflen er dem .Zucdht- 
haufe übermwiefen wurde, Unterfchlagumg 
als das Verbrechen angab, deſſen er ſich 
ſchuldig gemacht habe. Im Strafgeſet⸗ 
buch ſei eine Straſe von nicht mehr als 
drei Jahren Zuchthaus für diefes Ber- 
brechen vorgefehen. Spalbing habe 
aber mehr ale drei Xahre im 
Zuchthauſe zugebracht. Ferner wurde 
behauptet, daß die Begnadigungsbehör⸗ 
de willlürlich handelie, als fie ſich wei⸗ 
gerte, ihn auf Probe zu entlaffen. 

Ratarıh der Rafe oder Kehle fafert 
a 

— ———— 


Stelite ih des Polizei. 


John A. Kongren, des Mordes feiner $ran 
verdächtig, betheuert feine Unfchuld, - 

Sohn U. Longren, der verbächtig ift, 

feine rau vergiftet zu haben, überlie- 


-ferte fich geftern dem Anfpektor Gamp- 


bel in der Bezirfamade an ‚Oft Chi- 
cago Abe. Er war von feinem Anwalt 
Albert Bernftein begleitet. Auf deffen 


Rath begnügte er fich damit, feine Un- 


ſchuld an dem Tod feiner rau zu be- 
theuern. Die ylafche, in welcher ſich noch 
einReft Whisten befindet, der aß⸗ 
lich Strychnin enthielt, ſowie Reſie von 
Bier, von dem Frau Longren vor ih⸗ 
rem Tode gleichfalls, angeblich aufVer⸗ 
anlaſſung ihres Mannes getrunken 


hatte, wurden von der Polizei 
nahmt und von Inſpellor ee 


Chemiter zu Dung ihrer®e- 
ee kn 


Tefug Agoftimi |. 
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Böpere Bohne. 


— 


Die Fabrftuflführer wollen Zulage 
verlangen. 


Francis hat „‚nur gefderzt‘. 


Wäfcereimagen - Kutfcher erzwingen eine 
Sohnanfbefferung. — Die Schwierigfeiten 
zwifhen den Erpreß = Gefellichaften und 
deren Suhrleuten. —Die Umion Cract. Co. 


Die Union der Zahrftuhlführer, wel- 
he auf etwa 500 Mitglieder angewwad- 
jen ift, hat auf morgen eine Maffen- 
berfammlung nad) dem SHallenlofale 
Nr. 198 Madifon Straße einberufen. 
Die Beamten hoffen, daß bei biefer &e- 
legenheit fi; weitere taufend Mann 
dem Berband anjchließen werden und 
wollen [don am Montag einen Verfuch 
maden, den Fahrftuhlfügrern höhere 
Löhne auszumirken. Die gegenwärtig 
in Kraft befindlichen Lohnraten 
ſchwanken zwiſchen 88 die Woche und 
$55 den Monat. 

WB. €. Francis, der Gefchäftsagent 
der -Baufchmiebe, erklärt jet die Mit- 
theilung, daß er wegen unbefugter. An- 
ordnung desStreiks am neuen Rod Is⸗ 
land-Bahnhof zu einer Geldftrafe von 
$200 verurteilt worden jei, wäre nur 
ein „jchlechter Wig“ von ihm gemefen. 
Präfibent Charles Rau vom Rathe ver 
Geichäftsagenten und Gejchäftsagent 
Madden vom „Yunior“:VBerband ber 


Dampfheizungs=Einrichter, denen er bie. 


Geihichte aufgebunden, hätten fie ernit 
genommen und weiter verbreiiet. That- 
jählich fei von einer Beftrafung nicht 
bie Rebe gemwefen, Er habe ja durd)- 
aus nicht eigenmächtig gehandelt ge= 
habt, jondern gemäß einem bon ber 
Urion gefaßten Beichluß. 

Die Fuhrleute der Goodhart'ſchen 
Wäfcherei, Ede Winchefter Avenue und 
Polt Straße, ftellten gejtern die Arbeit 
ein und feßten damit innerhalb. von 
drei Stunden die Bewilligung einer er- 
beblichen Zohnaufbefjerung durch. Gie 
hatten bisher $9 die Woche und brei 
Prozent Kommiffion erhalten. 
werben nun $10 die Woche befommen 
und dazu eine Kommilfion von 6 Pro⸗ 
zent. 

In Bullman ift geftern Abend eine 
meitere Union von SHolzarbeitern ge- 
gründet worden, ber fich fofort 100 
Mann als Mitglieder angefchloflen ha— 
ben. General-Sefretär Kidd von ben 
Vereinigten Holzarbeitern, Thomas ©. 
Damfon und E. E. Bracemell hielten 
Anſprachen. 

Die Schwierigkeiten zwiſchen den 
Expreß-Geſellſchaften und dem Fuhr— 
perſonal derſelben haben ſich derartig 
zugeſpitzt, daß es vielleicht am Montag 
zu einem Streik kommen wird. Die 
Expreß⸗Geſellſchaften haben zwar die 
von der Union ihrer Angeſtellten im 
Auguſt feſtgeſetzten Arbeits-Bedingun⸗ 
gen bewilligt, weigern ſich aber, ein 
ſchriftliches Uebereinkommen mit der 
Union zugtreffen, und das iſt die Ur— 
ſache der vorliegenden Mißhelligkeit. 
Die Expreß-Geſellſchaften haben ſich 
nun an die ſtaatliche Schiedsbehörde ge⸗ 
wandt, mit dem Erſuchen, dieſe möge 
vermitteln, die Fuhrleute-Union hat 
aber die Vermittlung zurückgewieſen 
mit der Erklärung, ſie müſſe auf Un— 
terzeichnung des Kontraktes beſtehen, 
oder mit anderen Worten: auf der Ans 
erfennung de3 Verbandes. — Die Er- 
preh-Gefellichaften haben fich bei ben 
„Aſſociated Teaming Intereſts“ (den 
vereinigten Fuhr-Intereſſenten) um 
Aufnahme gemeldet, ſind aber abgewie⸗ 
ſen worden. 

Die Schuhputzer-Union trifft An— 
ſtalten, am 11. Oktober den Preis des 
„Shine“ von 5 auf 10 Cents zu erhö— 
hen. Die Eigenthümer der Schuh— 
putzerſtände befürchten, daß eine derar⸗ 
tige Maßnahme eine bedeutende Abnah⸗ 
me in der Kundſchaft zur Folge haben 


würde. 

Der Schiedsausſchuß, welcher die 
Streitigkeiten zwiſchen der Union Trae⸗ 
tion Co. und der Nord⸗ und Weſtſeite— 
Straßenbahner = Union unterfucht, ift 
jegt bei der Prüfung ber fyrage ange- 
langt, ob die Forderung der Union um 
Auflöfung des von Präfident Road 
gegründeten „Unterftügungs-Bereins" 
der Angeftellten berechtigt ift. Die Bes 
amten der linion Eleiben unter ber 


Hand bei ihrer Behauptung, daß Herr | 


Roach in der Lohnfrage bereitö meit- 
gehende Zugeftändniffe gemacht habe, 
um der Nothwenbigteit überhoben zu 
ſein, dem Schiedsausſchuſſe Einſicht in 
die Geſchäftsbücher der Union Traction 
Co. zu gewähren. 

Gewerkſchafts⸗Verſammlungen ſind 
auf heute Abend anberaumt wie folgt: 

Bäcker-Union Nr. 2 — Uhlich's 
Halle. : 

Bäderei- und Cradermagen-KRutjcher 
— 83 Madifon Straße. 


— — — 


Für feſtliche Gelegenheiten ſolltet 
Ihr proper ſein und den richtigen Kra⸗ 


gen tragen. Der nachſtehende iſt recht 
| für Tag und Abend. 


—** 
Ihr Ton gerabe fo gl Das Bee fü 
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GOLD D 


ji Hülfe rufen. Kürzt bie Arbeit unb verlängert 
zum Keller; Wäiche und i * 


oben bis 
Ohne 


RS N A N 


Cabt diefe Gold Dust 
Swillinge für Euch arbeiten. 


5 


Die mit Nebeit überhäufte Hausfrau fol 


Einzige Fabritanten Die A. K. Fairbank € 


Chicago. 


Bauholz-Auslader — Maurerhalle, 
Ede Monroe und Peoria Straße. 

Porzellan» und Glasmwaaren = Ber: 
pader — 79 Randolph Straße. 

Verfandt:Elerf3 von Fabriten — 
Horan’3 Halle. 

Theerpappe = Dachveder + Eurtis’ 

f — 


alle. 

Eiſenbettſtellen-Macher — 106 Ran⸗ 
dolph Straße. 

Maſchinenbauer, böhmiſche — 18. 
Straße und Aſhland Abe. 

Fuhrleute derparkbehörden — Clark 
und South Water Str. 


— 


Flammenwüthen. 


Nero York. 


| 


Bofton. 


Veberrafhende Enthülungen. 
John W. Panufhfa fah fi genöthigt, feine 
öffentliche AMemter in Wilmette 
niederzulegen. 

Sn den Büchern von John W. Pa: 
nuſhka, einem der einflußreichiten Bür- 
ger und Bolititer vom Wilmette, der die 
Uemter eines Ortfchafts-Kollettors und 
Superintendenten der öffentlichen Ar- 
beiten befleidete, mwurbe -gejtern angeb- 
lich ein Fehlbetrag entvedt. Panufhfa 
Toll das Manko erfegt und feine Refig- 
nation eingereicht haben. 

Wie verlautet, gab er zu, die fehlen- 
ben Gelber fich nur zeitweilig zum Be- 
trieb feines Kohlen und Bretterge- 
Tchäftes angeeignet zu haben. Er hatte 


Feuer im Gebäude Ar. 19—21 Randolph | die Abficht gehabt, fie Tchleunigft tie- 


Straße verurfachte etwa $150,000 
Schaden. 


Die Feuertseht hatte geftern Abend 
einen fehweren Stand gelegentlich 
Bekämpfung eines Brandes 
bäude Nr. 19-—21 Randolph Str., wel: 
ched einen Gefjammtfhhaben von etwa 
$150,000 verurfachte. Ein Jo 
dider, erfiiderder Dualm umgab bie 
Brandftätte, daß die Feuertmehrleute 
faum die Hand vor Augen fehen fonn- 
ten. Schlaudhführer Dstar 9. Nah 
bon der Kompagnie 10 trat, halb blind 
bon dem Rauch, von der in Höhe bes 
fünften Stodmwerfs gelegenen Plattform 
der Rettungsleiter in’3 Leere und ret- 
tete fein Leben nur. baburdh, daß er im 
Falle einen Schlau, faßte und an die 
fem berunterglitt. Er fiel am Ende des 
Schlauches etwa 12 Fuß tief auf des 
Pflafter und Tam mit Duetfchungen 
und Hautabfehürfungen davon. Man 
Ichaffte ihn nad) dem Eounty=Hofpital. 
Das Teuer brach furz nad) 5 Uhr im 
hinteren Theile des vierten Stodiver!s 
aus. Die noch im Gebäude befindlichen 
Perfonen brachten fih in Sicherheit. 
&3 wurde fofort die Feuerwehr alar- 
mirt, Chef Mufham erließ einen Ge- 
neralalarm und mit Hilfe der Verftär- 
fung gelang e3 denn auch, gegen 8 Uhr 
des entfeffelten Elemente? Herr zu wer⸗ 
den. Der verurfachte Schaden veriheilt 
fih mie folgt: Warren Melrthur, 
Handeldagent für Lampen und Later: 
nen” (1. Stodmwert und Erbgefchoß), 
$10,000; R.S.Clart & Eo., Lieferanten 
für Zahnärzte und Chirurgen (2. und 
3. Stodwerf), $40,000; C. Sidney 
Shepard & Eo., Eifenblewaaten (4. 
und 5. Stodwerf), $35,000; Sprague, 
Warner & Eo., deren Gebäude öftlich 
von der Vranbftätte gelegen ift, erlitten 
dur Rauch und Waller einen Schaden 
von $35,000; Gebäude Nr. 19-21 
Randolph Str, Eigenthümer W. 
Stemari $30,000; insgefammt 
$150,000. 


Alıyma geheilt. 


‚AftbmasLeidende brauden nicht nieht ideen Pamıe 
lientreiß und ft zu verlaſſen, um meheilt zum 
twerden. Die Natur hat ein Bflenyenmittel erzeugt, 
daß cine tauernde Heilung für Ahma, Qungens 
und Quftröbtesfranfheiten berporbringt.Rachdem 
bie tunderbaren Meilträfte in taufend Fällen ers 
probt tmurben und aus Hundert 9 als dauernd ges 
beilt niebergefchrieben jind, wünfche ich den Keiden« 
deh zu beifen, Ah will Kebem das Rezept in deut: 
fer, frangöfifder und liſcher Sp 
fepiden mit genauer Anmellung der 
aus. - Schiden Sie per B 

tefmarfe: nennen Sie 

Roner, SAT Poivers Biod, 


Ber ift Der Todte? 


Die Leiche eines Unbelannten wurde 
geftern am Fuge der Indiana Str. aus 
dem See gefilht. Der Mann, melcher 


i fehon in vorgerüdttem Lebensalter, etwa 


nahe der 60er, geitanden haben bürfie, 
war mit einem duntelfarbigen Frackrock 
ebenfoldher Weite und grauen Beinklei- 
dern befleidet.- An der Wefte wurbe ein 
Heines Schild mit der Auffchrifi: 
„Modifte Dupuis, Chicago, William 
McDonald, 5./12.’99. Nr. 549" vor: 
gefinden. Die Leiche, welche allem An- 
Tchein nach jchon mehrere Tage im See 
elegen bat, murde im Beftattungsge- 
ne : Nr. 226 N. Clark Str. aufge- 


Die neuen Pumpmaldhisnen. 
Stabtingenieur Ericfon trifft Vor» 
fehrungen zur Aufftellung ber drei riefi- 
n neuen Bumpmafchinen in der Waf- 
erwerfäftation an ber Chicago Ave. 
ie Mafchinen Fönnen je 25. Millionen 
Gallonen Waffer pumpen, und i 
trieb ermöglicht eine Erf) 
60 Prozent über 


EEE — —— — — — u genen 


denen eine fehon feit 
— ne 
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der zu erſetzen. Leider wurde der Fehl⸗ 
betrag enideckt, ehe er Gelegenheit hatte, 
die Angelegenheit in Ordnung zu brin— 


der | gen. i 
im Ge | — 


Seine Bücher werben zur Ze ge— 
prüft. Falls weitere Yehlbeträge nicht 
enibedit werben, wird bon einer gericht- 
lihen Verfolgung Banufhta’3 Abftano 
denommen werben. . 

Seine Freunde behaupten, daß fich 
Panufhla feines Unterfchleifes jchuldig 
gemacht habe. Er fei nadjläffig in der 
Buchführung gemefen und auf eine feh- 
lerhafte Eintragung feien wahrfchein- 
lich feine ärgerlichen DVerlegenheiten zu= 
rücgtrführen. ie feien überzeugt, daß 
er über jeden Gent Rechenfchaft abzule- 
gen im Stande fein werde, 

Diefer Anficht Tchlieht fich auf Henry 
Gates, der Präfident des Gemeindes 
tathes, an. 


— — — —— 
Louiſiana Autaufs⸗Feier⸗ und 
Verſchleierte Propheten⸗Pa⸗ 
rade in St. Louis, 


Wegen Obigen twirb die Chicago &, Ylton- 
Bahn Tidet3 nah) St. Lonis und gurüd, bis 
einjcehließlih 2. Oftober, zu $7.50 für Die 
Rundfahtt, und am 4. und 6. Oktober zu 
$5.00 für die Rundfahrt verfanfen. — Alle 
jind giltig für die Rüdfahrt bis zum 8, Oft. 

Wegen ingelheiten jpreht vor oder 
ichreibt an die Stadt:Tidet-Office, Chicago 
& Alton: Bahn, 101 Adams Str., Chicago. 
Zelephon: Central 1767. 1990, 011,2,9 
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Anland. 
Frühere Pferderafien. 

New York, 4. Dit. Prof. Osborne 
bom amerifanifhen Mufeum für Na- 
turgejchichte hat von der, von Wr. €. 
Mhitney ausgefandten Naturforfcher- 
Gruppe Nahriht vom Funde einer 
Heerde vorfündfluthlicher Kleiner Pfer- 
be erhalten. Die Ihiere haben brei 
Zehen. Ein Gtelett mar falt ganz er⸗ 
halten. Wo der Fund gemacht murbe, 
wird geheim gehalten. 


Qusland. 


Die Poten find einig. 
+ Berlin, 4. Oft. Die öfterreichiichen 
Polen unter Leitung von Graf Sta⸗ 
nislaus Badeni agitiren neuerdings 
auf das Lebhafteſte, um die „geknech⸗ 
teten“ polniſchen Stammesbrüder in 
Preußen mit allen Mitteln zu unter— 
Als wünſchenswertheſtes 
Hauptziel ſchwebt ihnen vor, die Thä⸗ 
uͤgkeit der Anſiedelungs⸗ Kommiſſion 
hintertreiben zu helfen. Sie bilden zu 
dem Ende zahlreiche Vereine, um bie 
nöthige finanzielle Hilfe gewähren zu 
fönnen. Babeni fteht mit den großpol- 
nifehen Führern Preußens in intim⸗ 
ſtem Konnex, und hinter den Kuliſſen 
der Propaganda wird ſeit des Kaiſers 
Beſuch in Poſen und ſeinen packenden 
Reben, deren Eindruck auf die große 
Maſſe ſich nicht wegleugnen läßt, em= 
figer. gewühlt denn je. Hiefige Blätter 
machen angeficht3 der neuen Maul: 
wurfsarbeit der polmifchen Agitatoren 
darauf aufmerkſam, daß die Anſiede⸗ 
lungs⸗Kommiſſion, deren Wirken die 
Hetzer am meiſten fürchten, eine noch 
energiſchere Thätigkeit entfalten muß, 
wenn ſie nicht von den unabläſſig vor⸗ 
dringenden Wühlhubern aus dem Sat⸗ 
tel gehoben werben till. Die Hilfe- 
aftion gegen die Blonifirung des&rund- 
beſitzes, wozu ber Fonds von mehre— 
ren hundert Millionen vom preußiſchen 
Landtag in der letzten Sitzungsperiode 
geſtiftet worden iſt, muß noch thati⸗ 
fräftiger ſich fühlbar machen, um die 
„Bemühungen der Gegner zu neutrali⸗ 
ſiren. Durch das direkte Eingreifen 
des Kaiſers iſt die großpolniſche Propa⸗ 
ganda augenſcheinlich zu geradezu des⸗ 
peraten Schritten getrieben worden, de⸗ 
nen gegenüber die Regierung nicht paſ⸗ 
ſto bleiben kann und wird. 
Werden ausgezeichnet. 

London, 4. Okt. König Edward 
hat angeordnet, daß die von den deut⸗ 
ſchen Manövern zurückkehrenden ame— 
ritaniſchen Generäle mit beſonderer 
Auszeichnung behandelt werben, in 
Anerkennung ihres freundfchaftlichen 
Verkehrs mit den englifchen Gäften des 
Kaiferz in den Manövertagen. 

General Young erklärte heute, bie 
Cholera raffe unter den Eingeborenen 
auf ven Philippinen jo viele fort, meil 
die Eingeborenen nicht unter Mosfito- 
negen jchlafen und ungekochtes Waſſer 
trinten, mas amerikaniſchen Soldaten 
bei kriegsgerichtlicher Beſtrafung ver— 
boten fei. Nur durch ſtrenge Durchfüh⸗ 
rung dieſer Vorſchriften laſſe ſich die 
Cholera ausrotten. 

Die Sceresmandöder. 

Fort Riley, Kas., 4. DE. Die Ma= 
növer find infolge 36ftündigen Regens 
und Zoſtündigen bitterkalten Sturm⸗ 
windes mindeſtens auf 48 Stunden 

nlerbrochen, da die Wege nahezu un⸗ 

Cafirsar find. Sollte tlares Wetter 
eintreten, jo werben Montag die Ma- 
nöber wieder aufgenommen werben. 


Fade, daB 


1 


| 
| 
| 


Rubland und Die 


3 


BR lat Die Pforte. 
Konftantinopel, 4. Oft. Die That- 
zuffiichen Panzerichiff Georgia Pobie- 
bonofeß hier .eintraf, dem bie Pforie 
nad) langem Widerftreben ſchließlich die 
Durchfahrt durch die Dardanelle. ge⸗ 
ftattete, hat unter ben Mufelmanen 
große Aufregung verurfact, dba man 
darin eine neue Verlegung des Berliner 
Vertrages dur Rußland erblidt. Der 
Sultan behandelt ben Großfürſt 
mit außergewöhnlicher Auszeichnung. 
Hunderte von Albanern ſind vorſichts⸗ 
halber verhaftet worden, bis der Ruſſe 
weitergereiſt iſt. 
— — 


Ausgebrochen. 


Jonesboro, Ill. 4. Ott. Patſy Fla⸗ 
herty und Chad. Denny, melche feit 
dem 27. Januar hier wegen eines an- 
geblichen Bantraubes in Cobben tn 
Untetfuhungshaft find, haben legte 
Nacht ihre Flucht aus dem Gefängniß 


bewerkſtelligt. 
Gefegrapfifche Nolizen. 


Zulaub 

— GErzbifchof Kam in St. Louis 
liegt im Gterben. 

— 164 Zahlungseinftellungen mur- 
den dieje Woche gemeldet, gegen 175 in 
der gleichen Vorjahrswoche. 

¶Die Ladenbeſitzer in New Orleans 
drohen mit Schließung der Geſchäfte, 
falls der Straßenbahnſtreik nicht bis 
heute Abend geſchlichtet ſei. 

— Eine ſiebenköpfige rumäniſche 
Einwanderungsfamilie wurde in New 
Yorf am Landen verhindert, weil ber 
Pater ein Krüppel ift. 

— Der Huffchmied Jofeph Bed in 
Menominee, Mich., hat die Ermordung 
der einen Yulia Wozniat eingeftan- 
den. 

— Ein Wirbelfturm zertriimmerte 
bei Indianola, «Tenn., mehrere Häufer. 
Frl. Florence Morris murbe töbtlich 
und viele andere Perfonen mwurben Ie- 
bensgefährlich verlegt. 

— Brof. Walter Wydoff von Prin⸗ 
ceton, N. J. welcher ſich ſtudienhalber 
ſeit einiger Zeit unter Landſtreichern in 
den Felfengebirgen bewegte, iſt völlig 
erſchöpft in Pueblo eingetroffen. 

Die Polizei in Indianapolis hat 
keine der von Cantrell und ſeiner Bande 
geſtohlenen Leichen finden können. Die⸗ 
felben ſollen ſämmtlich nach anderen 
Städten verſchickt worden ſein. 

Der hervorragende Anwalt Bon⸗ 
ner in New Vork iſt an einer Lähmung 
geſtorben, die er ſich durch einen Bruch 
des Rüdcgrates zuzog, als er aus einem 
Walnußbaum ſtürzie, von dem er für 
feine Kinder die Nüſſe abſchüttelte. 

— Anſiedler in Arizona befürchten 
einen Aufſtand der in großer Noth be⸗ 
findlichen Apachen. Das Indianeramt 
iſt von dieſer Nothlage in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt worden. 
— 15 New Yorker Poliziiten fird, 
meil fie für eine Patentmebizin Zeug- 
niß ablegen, zur Verantwortung ge30- 
gen morben, ba ihre Vorgejepten darin 
einen Verfuch zur Beeinfluflung bed 
Publikums ſahen. 
Daos falſche Gerücht, Schatzamis⸗ 
ſekretär Shaw wollte Wall Street nicht 
u Hilfe fommen, perurjachte bori ge: 
ftern fiir kurze Zeit einen Sturz aller 
Papiere um 5 pi3 10 Prozent. 
Augfprenger bed Gerüchtes machten 
darm ein quies Gefchäft. Der Verluft 
derjenigen Börfianer, melche verfaufen 
mußten, beträgt über $500,000. 
— — —— 


Nenlel mir einen Freund at, 
der Krank. 


Kein Geld wird verlangt. Erlaubt mir nur, 
ihm mein Bud) zu ſchicken. 


Ihr habt einen Freund, der krank 


iſt. 


Sendet mir feinen Namen. Das ift alles — nur eine Pofttarte. 


Schidt mir diejelbe um 


der Menſchlichkeit willen. 


heilt mir mit, telches Buch er braudt. 


J 
ner El beftreiten. 

MWenigftens werde ic) 
thun. Cs mag mir mißlingen, 
Gent often. 


werde entweder diefen fyreund heilen oder alle die Koften jei- 


alles was in der Madt der Medizin fteht, 
aber in jenem falle wird es feinen 


Am Anfang werde ich dies thun: 


Ach werde dem Kranten eine Anweifung an 
fir jehs Flajhen von Dr. Schoop3 
werde dem Apotheter mittheilen, er 
Monats auf mein Rifito 
foftet es $5.50. Schlägt e8 fehl, jo werde 


fiberjenden. Ih 
Heilmittel während eines 

nn dasfelbe Erfolg hat, 
ich felbft den Apothefer bezahlen. 


feinen 
MMiederherfteller (Meftoratide) 
möge ihn das 
verfuchen laſſen. 


Apotheter 


Ich überlaſſe Euch die Entſcheidung. 


Saget nicht, daß dies unmõglich ſei, e 
Seit Jahren habe ich es gethan ·und zwar in Hunderten 


verſpreche. 
von Tauſenden von 
Ich werde es 


Fällen. 


fein mag. ch verlange nur, 


felbft und mid) fei. 


Ad tann nicht immer Erfolg haben. 
welche ich fein Heilmittel Tenne. 


der Krebs, gegen 


in-jedem alle thun, 
dak ber 


denn ich thıre gerade, was ich 


wie ſchwierig derſelbe auch 
Krante billig gegen fi 


Es gibt Krankheiten, wie 


Meine Regifter während fünf Jahre mweifen auf, dak 39 aus 40 


von denjenigen 
en 


Offerte. 


Meinen Erfolg verdanke ich einer nach lebenslan 
entdedten Methode, die innern Nerven zu ftärten. Ei 
traft allein, welche die Lebensorgane in Thätigleit hält. 
jo lange dafjelbe genügende Kraft bejitt. 
die Nerventraft zurüd — das ift alles. 


gan iſt ſchwach 


welche mein Anerbieten annahmen, 
Arznei bezahlten. Dieſe TDatſache allein ermöglicht dieſe 


Es gibt 30 Chancen aus 40, daß 


für Die von ihnen 


ih Euren freund heilen fan. 


em Studium 
diefe Nerven 
ir Or: 

bringe 
63 ift gerade, als ob man ei« 


ner erihöpften Maihine mehr Dampf gäbe. 


Mein Buch wird Alles erflären. 


Jedermann, 


der dieſes lieſt, hat einen kranlen Freund. 


Ihr 


fennt jemand, der nie eine andere Methode zu gefunden finden wird. 


Lafiet mich 


Eurem freund meine Methode erflärens 


‘ch muß reüfjiren. Meine Methode muß meinen Behauptungen 


entſprechen. 
Wenn dieſelbe das nicht thäte, 
pinnen einem Monate zu Grun 


Der Krante ift Euer Freund— 


bereit bin, jo viel zu thun, wollt 


damit Diejer Freund ober 


Geht einfah am, 


Rain, Wis. 


I 


welches Bub Ihr 
wünfdt, und adreifirt Dr. Schoop, Bor 609, 


fo würde ein folhes Anerbieten mid) 
de richten. 

er ift mir unbelennt. Da ih 
br mir einePoftlarte nicht fchreiben, 
diefe Freundin gefunden möge? 


Bud No. 1 Über Dospepfie. 
en No; Büber das Der. 
Qu NH. 3 Über die Nieren, 


Buch No. 4 :E en, 
Sud 8. 5 
Ro. 6 


Mile, nit Hromiiche Fälle, werden oft durch eine oder zwel Flaſchen geheilt. 


dei allen Adothelera zu 


Die | 


BR TFR 
— 
Bob 


zballe erfi ft aus dem Zub 
= bon Kolorado entlaffen. morben. 
James der Belohnung iegen umge: 
bracht. 

— Die Nem Yorker Gläubiger bed 
Grafen und der Gräfin Caftellane, geb. 
Gould, unterhandeln wegen ihrer Bes 
zahlung. Aſher Wertheimer, welcher 
$800,000 zu fordern hat, will fid) auf 
Abzahlung einlaffen. 

— Bei Milton, Pa.,  ftießen heute 

früh ein Schnellzug und ein Frachtzug 
der Erie-Bahn zufammen. . Zugführer 
Wheeland und Frachtzugkondukteur 
Stringer wurden getödtet und der Hei— 
zer Schaffer fchwer verlegt. 
. — Die Börfe von Minneapolis will 
die Weftern Union Telegraphengejell- 
ſchaft vom Börſenſaal ausſchließen, 
wenn dieſe ſich nicht verpflichtet, ihre 
Verbindung mit den Winkelbörſen ab— 
aubrechen. 

— Frau Leland Stanford jr. bat 
dem Univerfitätsrathe der Leland 
Stanford Univerfität einaepräat, daß 
bie Univerfität durchaus frei von reli= 
ginfen oder politifhen Einflüffen blei- 
ben müffe. Gleichzeitig hat fie Die 
Pläne für die Univerfitäts-Turnballe 
gutgeheißen, welche mit $500,000 Ko: 
ftenaufmand gebaut werben Joll. 


QuslauıD. 


— Bundesfenator Veit von Miffouri 
ift faft völlig erblinbet. 

— Die aufftändifchen Berber-Stäm- 
me haben fi) dem Sultan von Marol- 
fo unterworfen. 

— Die deutfche Reichabant hat heute 
die Disfontorate von 3 auf 4 Prozent 
erhöht. 

— Große Aufregung, aber feine 
Berlufte an Menjchenleben verurfachte 
ein Erdbeben in Terni bei Rom. 

— Dreyfus mird dem Begräbnik 
Zolas nicht beimohnen, um Störungen 
zu bermeiben. 

— Einer Pittöburger Firma murde 
der Bau de3 neuen englijchen Militär- 
Krantenhaufes in Woolmich übertra- 
gen. 

— Der Agrarierführer, Major a. D. 
Endel, wird in einer Pofener Broſchü— 
re unlauterer Gefhäftsgebahrung be= 
zichtigt. 

— Die mazebonifchen Aufftändi- 
gen wollen die Mächte um ſchiedsge— 
richtliche Schlichtung der mazebonijchen 
Trage bitten. ‘ 

— An Neu Seeland, Auftralien, 
werben auf Grund einer Probe zivi- 
fchen amerikanifchen und englifchen Lo— 
fomotiven erftere al die befferen einge: 
führt. 

— In dem Kupferbergwerksdiſtrikt 
Aſhio, Japan, deſſenBevölkerung durch 
Nupfergaſe langſam vergiftet wird, hat 
ein Wirbelſturm 300 Menſchen hinge— 
rafft. 

— „Bravo Panther, gutgemacht“, ka— 
belte Kaiſer Wilhelm der Mannſchaft 
des Kanonenboots „Panther“, nachdem 
dieſes das hayitifche Rebellenſchiff 
„Crete⸗a-Pierrott“ verſenkt hatte. 

— Waaren im Werthe bon $31,- 
527,928 wurden in den letzten drei 
Monaten aus Deutſchland, außer von 
München, nach den Ver. Staten auß- 
geführt, eine Zunahme von $7,107,953. 

— Generalmajor von Boning ift in 
Detmold geftorben. Er befehligte bis 
vor Jahresfrift die 34. \infanterie- 
Brigade (Großherzoglich-Meklenburgi⸗ 
fe). 

— Das deutfhe Zentralbureau zur 
Vorbereitung bon Handelsverträgen 
empfiehlt das amerifanifche Rabatt- 
foftem, laut welchem Erporteure Zoll⸗ 
ermäßigung erwirken für wiederausge⸗ 
führte Waaren, deren Rohſtoffe bei der 
Einfuhr verzollt wurden. 


Dampfernachrichten. 
IXL 
In OQOueenstown: 
In Liverpool: & n. 
An Kopenhagen: Dort. 
An New York: Augufte Niltoria, Hamburg; Mbis 
Iedelphia, Southampton; Bohemian, Liverpool. 
An Hamburg: Moltke und Columbia, Rew Vork. 
In Bremen: Hohenzollern. 


Uparcsangem. 


Ron Southampton: Fürft Pismard, 
Dorf. 


Island, New 


nach New 


——— — — — — — — 


Eokalbericht. 


Unbewußte Agitatoren. 


Mayor Harrifons Anficht über die Haltung 
der Grubenbefitzer. 

Mayor Harrifon äußerte fich heute 
in Bezug auf die Weigerung ber penn- 
ſylvaniſchen Kohlenlords, ihre Strei— 
ligleiten mit den Kohlengräbern einem 
Schiedsgerichte zur Schlichtung zu un— 
ierbreiten, daß dieſe Herren unbewußt 
als Agitatoren für die Verſtaatlichung 
der Koͤhlengruben und der Eiſenbahnen 
wirkten. Die Zeiten, meint der Bür— 
germeiſter, in welchen der Einzelne ſich 
auf den Standpunft ſtellen konnte, daß 
Bus Geſchäfts⸗Angelegenheiten das 

ublikum nichts angingen, ſeien längſt 
vorüber. Der Vorſchlag der Kohlen⸗ 
lords, die Schlichtung der Streitfragen 
pennfylvaniſchen RHichtern zu überlaſſen, 
ſei jedenfalls mit großer Vorſicht auf: 
zunehmen, wenn man nad anderen 
Verhältniffen in Penniglvanien einen 
Rüdieluß auf die Unparteilichkeit der 
dortigen Aichter zu machen berechtigt 
ei. Es fei im ganzen Lande hinläng⸗ 
lich bektannt, daß einige Theile des 
Siaaies Pennſylvanien vollſtändig un⸗ 
ler dem Banner der Truſtmagnaten 
ſiänden. Daß die Kohlenlords es ab⸗ 
lehnen. mit der Union der Kohlengrä⸗ 
ber zu unterhandeln, mährend fie doch 
felber unter einander verbunden jeien, 
tennzeichne die ganze Sadlage. Ob e& 
verfaffumgsmäßig angängig. fein wür⸗ 


de. den Gruben⸗Geſellſchaften und 


Kohlenbahnen die Verwaltung ihrer 
Gefchäfte aus den Händen zu nehmen, 
bis ein Ausgleich zwifchen ihnen und 
pen Arbeitern zuftande gebracht: morben 
ift, getraut der Mayor fi Mangel ju⸗ 
riftiicher Einficht nicht zu entfcheiden. 
u — — 


_— Ebwarb O’fellg, inelcier. Bob 
| ge in Ereebe, Kol, 1891 in einer 
Miolaus aufrdem | Tanzhalle erfoß, ift au 


| 
| 


ıb hatte feinen Spiehgefellen FJeſe Die Lincoln⸗Parlbehörde verlangt 


$830,700. 


Wachſende Kohlennoth. 


— —: 


Die Schulen mögen in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen werden. — Superintendent Bodine 
über den Umfang der Kinderarbeit in 
Chicago. Baufäãllige Wohnhäufer. 


Die Verwaltungsbehörde des Lin 
coln-Bart und der Nordfeite-Boule- 
vards hat ben County⸗Schatzmeiſier 
Raymond, als Rechtsnachfolger der 
Superviſoren von Lake View und dem 
North Town, benachrichtigt, daß ſie für 
das kommende Jahr für ihre Zmede ei: 
nen Betrag von $830,700 benöthigen 
würden, mehr al3 doppelt fo viel, mie 
der Behörde in dem lehien zehn 
Kabren jährlih. für ihre Jah⸗ 
tesausgaben zugeſtanden worden 
iſt. 83300,000 bon dem verlang⸗ 
ten Betrage ſollen auf die Ausbeſ⸗ 


ſerung der längs des Ufers gezogenen 


Einfaſſungsmauer verwendeit werden. 
Herr Raymond erklärt, daß er erit 
Umfragen anftellen müfle, ehe er feine 
Entjeheidung abgeben fünne. — Sollte 
die Forderung der Parfbehörbe bemil- 
[igt werben, jo würbe bei Feſtſtellung 
der Steuerraten in dieſem Jahre vom 
County⸗Clerk die Nordſeite zur Baſis 
für die Vertheilung der 5—prozenligen 
Steuerauflagen an die verſchiedenen 
Verwaltungsbehörden gemacht werden. 
Die Höhe der Parkſteuer würde dann 
vorausſichtlich wiederum dieſelbe Wir— 
fung haben, hie im vorigen Jahre — 
nämlich, daß die anderen Behörden zu 
furz fommen. — Der Verwaltung der 
Meftfeite werden in diefem Jahre nur 
$800,000 zugeitanden werben, mas ei⸗ 
ner Steuerquoie von 125 Mills gleich— 
kommen wird. 
* * 

Der Countyrath hat nunmehr ein— 
hellig beſchloſſen, gelegentlich der No⸗ 
vemberwahl darüber abſtimmen zu laſ— 
ſen, ob er ermächtigt werden ſoll, für 
Bauzwecke eine Anleihe im Betrage von 
$500,000 aufzunehmen. Won biefer 
Summe folle.ı $350,000 auf Vergröße: 
rung der Armen und ber srren- 
anftalt in Dunning, fowie bes 
dafelbit befindlichen Hoſpitals für 
Schmwindfühiige verwendet werben; 
$125,000 auf Vergrößerung bes 
County-Hofpitald dur Anbau vom 
Abtheilungen für yalfüchtige und für 
Altoholiter; $25,000 merben für bie 
Einrichtung neuer Perfonen-Aufzüge 
im County-Hofpital gebraudt. 


* * * 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für Li— 
zensweſen beſchäftigte ſich geſtern mit 
Ald. Smulstis Antrag, daß die Veran- 
ftaltung bon Tangvergnügumgen in 
Schanflofalen oder in Räumlichkeiten, 
die mit folgen verbunden find, ‚poligei- 
lich ‘verboten werben follee Es murbe 
geltend gemacht, daß chon jegt der Pos 
lizei die erforderliche Berugniß zuſteht 
und ſie davon in allen Fällen Gebrauch 
machen könne, welche ihr Eingreifen zu 
rechtfertigen ſcheinen. Die Aldermen 
Alling, Jones und Zimmer ſollen mit 
dem Poůzeichef über den Punkt Rüd- 
ſprache nehmen und ihn fragen, ob er 
zur Unterdrückung der Auswüchſe an 
dieſer Gattung von Luſtbarkeiten wei⸗— 
tere Machtvolltommenheiten nöthig ha= 
be. — Die Ausfhuß-Mitgliever Sloan, 
Finn und Dougherty wurden angeivie: 
fen, fi , mit Korporationsanmwalt Wal- 
fer in Verbindung zu fegen und feitftel= 
fen zu laffen, ob die Stadtverwaltung 
berechtig: fein würde, die Ausftellung 
von Schanklizenjen für Pläße zu ber- 
meigern, welche innerhalb eines Umfrei= 


Echter Panzer. 
Rechte Nahrung Fhüßt gegen Krankheit. 


Da wohnt ein Metallurgift und Che- 
mifer in Rofita, Colo., Herr €. Wul- 
iten, der durch mirfliche tägliche De- 
monftration den Bemeis erbringt, daß 
wiffenfchaftliche Nahrung einen Mann 
wieder jurrg madjt. Er jagt; — ' 

Die Frage richtiger Nahrung, die 
affimilirt wird und ben Körper gegen 
Berluft und Verfall von Gehirn und 
Muskel ſchützt, wird äußerft michtig, 
wenn ein Menſch zu einem Alter von 
über 68 vorgeſchritten iſt. Ich bin fort⸗ 
während mit Gehirn und Muskel thä⸗ 
tig und die legten 35 Jahre haben ſtark 
auf mich eingewirtt. Meine Verdau— 
ung wurde ſchlecht und mein Körper 


ſchwach. 

Ich ſah Grape Nuts in einem Gro— 
cery Store und kaufte eine Schachtel. 
Ich prüfte es in meinem Laboratorium 
und fand es genau, wie Sie behaupte⸗ 
ten, mit allen Subſtanzen im Verhält⸗ 
niß und mit allen Phosphaten. 

Ich machte es zu meiner Haupiſpeiſe 
und nahm 18 Pfund an Gewicht in ei⸗ 
nem Jahre zu und zu meiiner Freude 
fah ich, wie meine Unverdaulichteit 
mich gänzlich verließ: Nachdem ift es 
ein und ein halbes Nahr genoffen hatte, 
{am ich mir 20 Jahre jünger vor und) 
bin fo ftart und fräftig te nie yubor 
in ven lehten zehn Jahren. ch habe 
einfach den richtigen Panzer gefunden, 
welcher meinen Körper gegen Krankheit 
und Siehthum fhüßt. 

‘ch finde fie bei der Feldarbeit: und 
wenn ich. die Berge infpizire von Nußen: 
Menn ich fachmännifche Reifen unter- 
nehme, fo führe ich immer eine Duan- 
tität Grape Nut3 mit. Dies madt 
das läftige Gepäd und Kochgefchirr un- 
nöthig. Ein wenig Zuder, eine. Büchfe 
fondenfirter Milch, mein Grape Nuts 
und ich habe meine Speife in dicht kon⸗ 
denfirter form, welche nicht mehr als 4 
Pfund wiegt und nie merbe ich Hungrig. 
Konzentrirte Agenzien find. bie mirk- 
famften in ‚allen chemifchen Arbeiten 
und Grape Nuts find bie gien, 


welche ba$ Laboratorium. bei g 2 


Ba LE 
ps: 


) in Ihätigteit : erhalten 


* 


*- * 
United States Coal 


Vertreier d 


der Federal Coal Co. haben die 


©. * | 
Schulbehörbe benadjrichtigt, daß fie we- 


gen. des Kohlengräber-Streits nicht in | 
der Schulvermwal= | 
zu liefern. | 


der Lage fein mürben, 
tung rauchlofe Weichtohle 
Bon den fechd Firmen, melden Kohlen⸗ 
leſerungen für die Schulen zugeſpro⸗ 
chen worden ſind, hat bisher noch feine 
den betreffenden Kontraft unterzeichnet, 
doch verfichern die Vertreter der Ge- 
fchäfte, daß fie Weichlohlen genug wür⸗ 
den liefern iönnen, wenn auch keire 
rauchloſen. — Chef⸗Maſchiniſi Waters 
von der Schulverwaltung befürchtet, 
daß die Heizeinrichtung von 75 Schu⸗ 
len, welche für Weichlohlen-Feuerung 
nicht eingerichtet ift, durch folche Scha- 
den nehmen und unbrauchbar gemacht 
werben wird. — Vorfteher Blodi vun 
der Abtheilung für öffentliche Arbeiten 


fagt, die Hauptfache für die Stadt märe | 
‚bie, daß Kohlen genug erhältlich blei- 


ben, um die Bumpen der Wafferwerte 
im Gange zu erhalten. Er mürde übri- 
gen3 nicht anftehen, für dieſen Bed 
auf Kohlen Befchlag zu legen, mo im⸗ 
mer er ſie finde, falls eine ſolche Maß⸗ 
regel nöthig werden ſollte. — Stadt⸗ 
Glettrifer Ellicott glaubt nicht, daß die 
von Herrn Billings geäußerte Befürdh- 
tung, die Gazgefelihaft merbe durch 
Kohlenmangel zur Einftelung ihres 
Betriebes gezwungen werben, ernit- zu 
nehmen ift. Sollte diefer Yall dennoch 
eintreten, würden ſich vielleicht genug 
Gaſolinlaternen auftreiben laſſen, um 
einigermaßen für Straßenbeleuchtung 
zu forgen. — Aichmeifter Quinn hat 
feine Angeftellten beauftragt, Händlern, 
melde Kohlen in fleinen Mengen an 
Arme verkaufen, in diefen Tagen mit 
ganz befonderer Strenge auf die Finger 
zu jehen. — In bielen GStabttheilen 
fieht man gegenwärtig zahlreiche Kinder 
und Frauen mit der Aufreifung jchad- 
haften Holgpflafters beſchäftigt. Sie 
fammeln die Blöde zu Weuerungs- 
zwecken. 

Biſchof Fallows berichtete in der 
Sitzung, welche geſtern in MecCoys Ho⸗ 
lel bom Hunderler⸗Ausſchuß für Die 
Unterſtüßung der ſtreikenden Kohler— 
gräber abgehalten wurde, daß er in der 
Sireifregion keine Gewaltthätigkeiten 
auf Seilen der Streiker bemerkt hätte. 
Nach der neuerdings auch dem Präſi⸗ 
denten Rooſevelt gegenüber erfolgten 
Weigerung der Kohlenlords, mit den 
Streikern zu unterhandeln oder ſich auf 
ſchiebsgerichtliche Schlichtung ber 
Schwierigkeiten einzulaſſen, ſei es die 
Pflicht des Publikums, den Ausſtändi⸗ 
gen durch reichliche Unterſtützung das 
Ausharren zu ermöglichen. 

* * 


Nach einer Berechnung bes Super: 
intendenten ber Schulzmange-Abthei- 
[ung unferer Exziehung&behörde gidt es 
in Chicago mehr als 4000, no im 
fchulpflichtigen Alter fiehende Kinder, 
melche auf Grund faljcher eiblicher Uns 
gaben ihrer Eltern ober Vormünder 
dem einfchlägigen Gefege zumider einer 
gewerblichen Thätigteit obliegen. Nach 
dem Schulzenfus, jagt Herr Bodine, 
gibt e3 in Chicago 278,946 Kinder im 
Alter von 7 big 14 Jahren. n den 
öffentlichen Schulen befinden fich Davon 
208,063, in Gemeinde- und fonjtigen 
Schulen 64,107, in Beflerungs= oder 
Smangsfchulen‘ 882 — macht zufam- 
men 273,052. Die Agenten der Shul- 

mangs-Abtheilung haben durch Um: 
— ermitielt, daß von den fehlenden 
5194 nur 891 mit gutem Grund der 
Schule fern bleiben, es erhellt ſomit, 
daß 4305 Kinder im Alter von weniger 
als 14 Jahren für ihren Unterhalt ar- 
beiten müffen. — Ob diefe Zahlen auf 
Genauigteit Anfpruch haben, muß da— 
bingeftellt bleiben. Herr Bodine hat auf 
Dienftag Nachmittag eine Konferenz 
von Vertretern aller Gefellfchaften ein- 
berufen, melche fich für Abfchaffung der 
Kinderarbeit intereffiren und auf Ver« 
ſchärfung der Schulzwangsbeſtimmun⸗ 
gen hinarbeiten ſollen. 

Vom Jugendgericht ſind geſtern wei⸗ 
tere 19 Knaben, die gewohnheitsmäßig 
um die Schule zu gehen pflegten, ſtatt 
in dieſelbe, der Zwangsſchule in Bow⸗ 
manville überwieſen worden. 

* * — 


Die Baupolizei hat geftern die Räus 
mung bon fünf baufälligen Wohnhäu- 
fern ange and und wird die betreffen» 
den Gebäude durch die Feuerwehr ein- 
reißen laffen, falls die Befiger nicht An- 
> zur Abtragung derfelben tref- 

en. 


Doppelt reiht nicht. 


Der ftäbtifche Polizeianwalt Taylor 
ift unter denjenigen ftäbtifChen Beam- 
ten und Politifern aufgezählt morben, 
melche entweder überhaupt nicht für bie 
Befleuerung eingefchägt worden, ober 
aber bei der Eintreibung der Steuern 
übergangen worden find. Herr Tanlor 
fagt nun, damit fei ihm ein böjes Un- 
recht geichehen. Er habe am 2. April 
331.24 Steuern auf feinen Haushalt 
bezahlt. Am felben Tage habe feine 
Frau $30.50 Steuern gezahlt, und 
zwar auf genau dazfelbe Eigenthum, 
das alıch er habe verfteuern müffen. Er 
fei fomit doppelt belaftet morben, werde 
ſich das aber nicht gefallen laſſen, ſon— 
dern nachträglich zu retten verſuchen, 
was etwa noch zu retten iſt. 


Bom Tode ereilt. 


Karl DO. Zobnfon, einer ber beiden 
Brüber, welche vor etwa zwei Wochen 
in ihrem Zimmer im Gebäude Nr. 173 
Tomnaend Str., von Leuchtgad über- 
mältigt aufgefunden wurden, ſtarb ge⸗ 
ftern Abend im Auguftana = Hofpital. 
Sein Bruder Alfred ift ihm vor mehre⸗ 
ren Zagen im Tode borangegangen. 
Man vermutet, daß bie beiden Brüb 
Opfer eines Unfalles wurden 

— — — 
* Wie Mild-Infpettor 
bie Milch, welche nadı 
iefert wid, faum je zuvor fo gut 


— AS 
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Graby fagt, |. 
ge | we 


Gr ift morgen hier 


und Fann Foftenfrei Fonfultirt 
werden. 

| Dre. Rod) ift fehr zufrieden mit den Offi⸗ 

| ce8 der German American Company, bejon: 

ders mit der Chicago Office. 

Gr iprach bei den größten englifhen und 
deutfchen Zeitungen vor, und tmurde herzlich 
empfangen. Viele Herporragende Aerzte jpra= 
hen bei dem großen deutſchen Erfinder vor, 
um die neuen Verbefferungen in feiner mwuns 
derbaren Erfindung, die Original Rod: 
Ginathmung, in Augenfchein zu nehmen, 
twelcdhe patentirt ift, und welche niemand an= 
ders anwenden ann, als die Roh Yung 
Eure, 151 Michigan Ave., Chicago. ; 

Diefe wunderbare Erfindung ift der ein- 
zige Apparat, welcher die ſchweren heilenden 
Oele und Koch „Tuberkuline“ in Dämpfe 
umfest, jo daß fie in yormıbon Dämpfen 
direft in die Yungen eingeathmet werben 
fönnen. Die Behandlung wirkt direkt auf 
den Sit der Krankheit. In feiner anderen 
Weiſe Tann diefe jhmere Migtur in Däms 
pfe_ verwandelt iwerden, fo daß fie in die 
Quftröhren eingeathmet werden tarnn, um 
die erkrankten Zungengemwebe zu heilen. 

Dr. Koch ift in der ganzen Welt befannt, 
als der Erfinder der Koch’ihen Einathmung, 
welche Schwindjucht, Aftyma, Katarrh umd 
Bronditis heilt. 


— — — — 


In feinen Vorleſungen beſtätigt Dr.Koch frei 


heraus, daß viele Patienten auf Schwindjucht 
behandelt werden, die in Wirklichleit nut au 
datarrhaliſchem Bronchitis leiden, einer Er⸗ 
taltung der Bruſt, welche auf die Lungen 
ſchlägt und nur weil ſie vernachläſſigt, chro⸗ 
niſch wird, ein Keuchhuſten, ein wenig 
Afthma, Auswerfen’ von Schleim, verbunden 
mit einem matten, müben Gefühl. 

Fült Euren Magen nicht mit Medizinen, 
welche mehr jchaden als helfen. Alle die 
neueften Verbefferungen find an diefem 
neuen Koc’jchen Apparat angebradit. Ba: 
tienten find eingeladen, in 151 Midigen 
Ave., Chicago, vorzujprechen und zu- unter: 
juchen. Konjultation, Tr. Kochs perſönlicher 
Rath, ſorgfältige Unterſuchung und Probe⸗ 
Behandlung ſind abſolut frei. 


— — 


wegiſtrirungstag. 


Die Stimmplätze bis 9 Uhr Abends 
geöffnet. 


Beveridge von Indiana. 

Der junge Senator ſchwärmt für's Große. — 
Die republikaniſche Partei als Derför- 
perung der Jugend. — Wie Einfäufe für 
die Staatsanitalten gemacht werden. 


Den Wählern ift heute bie erſte 


Gelegenheit geboten, fich für die bebor⸗ 
ſtehende Wahl regiſtriren zu laſſen. 
Die Regiſtrirungsplätze bleiben für die— 
ſen Zweck heute bis 9 Uhr Abends of⸗ 
fen. Um im November ſtimmen zu 
können, müſſen ſich in dieſem Jahre 
alle Wähler neu regiftriren laflen. 
Für Solche, die biäher überhaupt noch 
nicht regiftrirt waren, verſteht dieje 
Nolhwendigkeit fih von felbit. Regi⸗ 
firiren laſſen dürfen ſich auch Diejeni⸗ 
gen, welche zwar heute oder morgen 
noch nicht ſtimmberechtigt ſind, die 
Summberechtigung aber bis zum 
Wahllage erlangt haben. Um ſtimm⸗ 
berechtigt zu ſein, muß man mindeſtens 
21 Jahre alt, in den Vereinigten Staa⸗ 
ten geboren oder burd Naturalifirung 
Bürger geworben fein, ein Jahr lang 
im Staate, 90 Tage lang im County 
und 30 Tage in dem Stimmbezirk ge 
wohnt haben, mo man zu fimmen be⸗ 
abſichtigt. — Den Frauen iſt im 
Siaaie Illinois ein beſchränktes Wahl⸗ 
recht zugeſtanden, welches ihnen geſtat⸗ 
tet, ſich an öffentlichen Abſtimmungen 
zu betheiligen, ſoweit dieſelben auf 
Fragen der Schulverwaltung Bezug 
haben. Frauen, welche von dieſer Be⸗ 
rechtigung Gebrauch machen wollen, 
müffen fich ebenfall3 regiftriren laſſen. 

Seiten3 der republitanifchen und ber 
demofratifhen Partei = Organifation 
werden bie größten Anftrengungen ge= 
macht, um alle ausgeiprodienen Bar: 
teigänger zur Regiftrirung zu bemegen. 
Um jo mwünfchensmwerther ifi e&, daß 
au die unabhängigen Wähler fich re 
giftriren laffen, um fi ihr Stimms 
recht nicht zu verjcherzen. 

* * * 

Im Sherman Houſe fand geſtern 
eine Sihung des demolkraliſchen 
Staats- Zentralkomites ſtatt. An 
Stelle von E. S. Marmell, der eine 
Brofeffur an der Harvard-Univerfität 
angenommen hat, murde John Huſton 
von MeDonough County zum Kandi- 
daten für die Mitglievfchaft im Auf: 
fichtsrathe der Staatzuniverfität erfo- 
ren. — Aus Boom County mwirb be- 
richtet, daß EC. W. D’Connor von Bel- 
pidere, weil feine Bewerbung um die 
demotratifche Legislatur - Kandidatur 
vergeblich war, zum einde übergegan- 
gen fei und offen den —— — 
Kongreßkandidaten Fuller unterſtütze. 
Es wurde beſchloſſen, in dem genann⸗ 
ten County, wo die Demokraten nur 
ſchwach verlreten ſind und nicht einmal 
ein County⸗Ticket im Felde haben, für 
beſſere Organiſation zu ſorgen. In 
die Spaltung, welche zwiſchen den De⸗ 
mokraten von Rock Island, Mercer 
und Henderſon County wegen ber Les 
gislatur-Kandidaturen entitanden ift, 
wird das Gtaatstomite fich nicht ein- 
mijchen. 


* * 


Die Konvention ber. Nationalliga 
republikaniſcher Klubs hat ſich geitern 
vertagt, nachdem der Vorftand ber 
Liga durch Neuwahl zuſammengeſetzt 
worden war, wie folgt: Präſident — 
J. Hampton Moore, von Philadelphia; 
Bize-Präfident — James Jay Sheri- 
dan, von Chicago; Sekretär — E.®. 
Weeks, von Guthrie, Ja.; Schagmeifter 
— ED. 3. Redding, von Arkanjas. 
— Der Präfident‘ und ber Geltelät 
mwurben * gewählt. Für die 
Stell des Bize-Präfidenten mar 


Ber 
ther WM. Mott aus Osiwego, N. 9, als 
Randidat im Felde. Sherivan erhielt 
729, Mott 622 Stimmen 


perung der tha 


Redner ſeinen Hörern zu. 


Tandes während die Demokratie das 
abfierbende Alter repräſentire. Der 
Redner pries die Erfolge, welche in der 
Zr und in der Indufirig unferes 

andes bon: verhältnikmäßig jungen 
Zeuten erzielt worben feien, von Leu⸗ 
ten mie George W. Perkins, der redj- 
ten Hand des Finanzlaifer Morgan, 
von Charles M. Schwab, dem Präfi- 
denten. ded Stahltruft, von Präftdent 
Roofevelt und Anderen. Auf fich jeldit 
hinzutweifen, der im Alter von kaum 
37 Jahren feinen Sig im Bundes» 
fenat angenommen, verbot Herrn Be— 
veridge bie ihm angeborene Becheiden- 


beit. | 

„Hürchtet nichts von der Größe in- 
duftrieler Organifationen!“ rief ber 
Fürchtet 
nur, daß Ihr ſelber Euch der Großar—⸗ 
tigteit und der Weite der Gelegenheiten, 
bie fich. uch bieten, nicht gemachien zei- 
gen könntet. Die Republik ift groß — 
die größte der Welt. Ihre Hilfsquel⸗ 
len find’groß — die größten der Well. 
Ihre Gifenbahnen find groß.  Nhre 
Fabrilanlagen find groß. ihre inbu= 
ftriellen Organifationen find groß — 
die größter der Welt. Und bie repu= 
blitanifche Partei fpricht zu ben jun= 
gen Leuten von Amerita: „Ihr müßt 
oße Männer fein, müßt weitere Ge- 
Aehtapuntte haben — die größten 
Männer fein, und bie meiteften Ge» 
fihtspuntte haben, bie e& in der Welt 
gibt! Die Demokratie ift gegen Gtoß- 
Amerifa; ift für ein Kleines Amerika. 
ft gegen große Eiferrbahnen; für nur 
feine Linien. ft gegen große indbu+ 
ftriele Organifationen; ift für deren 
gertörung und für bie Umfehr zu ben 
feinen Bemühungen armfeliger Ber: 
einigungen. Und beshalb ift fie gegen 
die Größe und Stärke und Kraft ber 
jungen. Männer diefer Republik!” — 

Zum Schluß brady Rebner voller 
Begeilterung eine Lanze für ben m 
perialiämuß. In ähnlihem Sinne 
folgten auf ihn Gouverneur Yates 
und ber Abgeordnete Grodvenor, bon 
Ohio. 

* ® 


Dem Senator Mafon madt e8 ein 
leicht erflärliches-Vergnügen, Angaben 
in weiteften Kreifen Verbreitung zu 
geben, welche ein Herr W. ©. Romell 
über die Art und Weife macht, wie er 
als Vertreter ber X. ©. Humphrey 
Groceryg Company von Bloomington 
mit verfchiedenen Staatsanftalten Ge- 
fhäfte machte. Herr Romell gibt aıt, 
daß die genannte Firma ihn auf Ems 
pfeblung von James ©. Neoille, bem 
Anwalt der ftaatliden Lagerhaus» 
Kommiffion, angeftellt habe. Wie er 
dann mit Gmpfehlungäbriefen des 
Herrn Neville und anderer Barteileiter 
in den verfchiedenen Staatsanftalten 
borgejprodden und dort — ohne Rüd- 
ficht auf die niedrigeren Angebote von 
Chicagoer Firmen — Aufträge erbal- 
ten habe, zu ®Preifen, bie meit höher 
waren, al8 die betreffenden Waaren 
felbft in fleinen Partien auf den of» 
fenen Markt gebracht werden, In 
folcher Weile habe er Gejchäfte gemacht, 
fagt Romell, mit Superintenbeht Me» 
Cauley von der nvaliden-Anftalt in 
Springfield, mit George Frank, dem 
Geſchäfisführer der Reformſchule in 
Pontiac, mit Ben Small, dem eigent⸗ 
lichen Vorſteher der Irrenanſtalt in 
Kankakee, und Anderen. Bei der Ge— 
ſchäftsberbindung mit Kankakee war 
der einzige Fehler nur der, daß die 
Zahlungen nicht zur vereinbarten Zeit 
geleiſtet wurden. Wahrſcheinlich, 
meint Herr Rowell, hatte in der Zwi— 
ſchenzeit Irgendwer vortheilhafte Ver⸗ 
wendung für die betreffenden Gelder. 

a. =. 

Die. Einfteuer-PBartei hat heute Bei 
der Wahltommilfion ihre mit 20,000 
Unterfchriften. bededte Petition um 
Anerfennung ber von iht aufgeftellien 
Kandidaten eingereiht. Die Partei 
hat Kandidaten aufgeftelli für jämmt= 
lihe Countgämter, fomie für bie zu 


bejegenden Valanzen im Staats = Se ° 


nat und für je einen Pla im Unters 
baufe für jeden Senatäbiftrift im 
County. 

* * 

‚Der Deutſch⸗Amerikaniſche Demokra⸗ 
tiſche Klub der 22. Ward hielt geſtern 
Abend in Schuſter's Halle, 214 Eiy- 
bourn Ave., ſeine erſte Verſammlung 
in dieſer Kampagne ab, welche von 
mehr als 200 Mitgliedern beſucht war. 
Es wurden Anſprachen vom Präſiden⸗ 
ten, Herrn M.Kleinbauer, und anderen 
Mitgliedern gehalten. Die nächſte Ver⸗ 
fammlung dürfte fich nad) biefem guten 
Anfang zweifellos zu einem großen Er- 
folg geftalten; zumal, ta ber obige 
Warbflub thatkräftigft für einen guten 
Ausfall der demotratifchen Sade ein: 
tritt. 


Die Mat des Gewillens. 
Wm. D. Müller Magt fidy felbft an, einen 
werthlofen Ched indoffirt und ver- 

ausgabt zu haben. 

Im. Bureau ded Staaisanwalts im 
Kriminalgerichts-Gebäube fprach heu- 
te eim bisher unbefcholtener Mann vor, 
der fih Mn. D. Müller nannte und 
fich feyuldig befannte, einen Ched auf 
eine Bant ausgeftellt und inboflirt zu 
haben, in der er feine Beflände hatte. E: 
ertlärte, daß er bereit fei, bie auf fein 
Verbrechen ftehende Strafe entgegenzu= 
nehmere fobasd ein Richter bereit ſei, 
ihn zu progefjiren und ihm das Uriheil 
zu fprechen. Müller verficherte, daß 
er ſich ſchuldig belennen werde. 

Mueller verlangte den Staatsanwalt 
zu ſp rt ein Geftänbniß abzu- 
legen I 
anmwalt Barnes vorgeführt. Diefem er- 
zählte er, daß er im Jahre 1891 einen 
mwerthlofen Ched auf eine Bant * 
ſtellt und umgeſeht habe. ne 
Zus hätten wenige Xage fpäter ber 

nt’ben Betrag eriekt. Die Bant fei 

geworben. Da er aber et» 


ftigen Jugend ‚bes 


5 Ken dem Hilfsſtaats⸗ 


er dei 





—— 
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Unerträgliher Vchermüth. 


Auf den Häglichen Ausgang der Zu- 
fammentunft, melde der Präftdent der 
Ber. Staaten mit den Vertretern ber 
Hartlohlen-Eifenbahrten und der Koh- 
lengräber-Gewerkſchaft vetanftaltet 
bat, ift weder er felbft noch das Publi- 
fum vorbereitet geiwejen. Da bie 
Eifenbahn-PBräftdenten der Einladung 
des Herrn Roofenelt fofort gefolgt 
waren umd fie fogar old „Befehl“ auf- 
faflen zu müffen glaubten, fo mußte 
man annehmen, daß: te den höchiten 
Beamten der Republif auch ald Ber- 
mittler anerfennen würden. Herr Mit- 
hell, das Oberhaupt ver Gewerkichaft, 


hatte fich jchon früher zur friedlichen 
Schlichtung der Streitigfeiten erboten 


und war offenbar millens, fich allen 
irgendivte ehrenhaften Bedingungen zu 
unterwerfen. Er durfte es ſchon als 


einen glänzenden Erfolg betrachten, 


dab fich der Präfident der Republik 
einer Vereinigung von „untiffenden 
und halbbarbarifchen Ausländern” alß 
Fürfpredier und Verföhner zur Ber- 
fügung geftellt hatte. Diefe „Anerten- 
nung der Union“ durfte er mit Recht 
für wichtiger halten, als einen gemöhn- 
lichen Sieg über die Unternehmer, weil 
fie der ganzen Kulturwelt offenbarte, 
zu welchem Anfehen die Arbeiter 
verbände in den Ver. Staaten empot- 
geftiegen find. Man mat alfo zu ber 
Hoffnung bereihtigt, daß der Vermitt- 
lungsberjuch zu einem guten Ende füh- 
ren würde. 

Er ſcheiterte aber an dem Hochmuth 

und Haſſe der Grubenbeſitzer. Dieſe 
betrachtelen es ſchon als eine Beleidi⸗ 
gung, daß der Präſident auch Herrn 
Mitchell eingeladen und ſie gezwungen 
hatte, mit „diefem Menfchen” zufam- 
menzutreffen.. Obmohl Herr Roofe- 
‚pelt in einer Auferft taftpolfen An- 
ſprache auseinanderſetzte, daß er ſich 
nicht kraft ſeiner amtlichen Gewal⸗ 
ten eingemiſcht habe, ſondern als 
Bürger und MWortführer der bebräng- 
ten Rohlenverbraucher, und obmohl er 
feine Drohungen ausftiek, ſondern ſich 
nur an den Patriotismus ber Bethei⸗ 
ligten wendete, lehnten bie Opera⸗ 
tors“ ſeine Vermittelung in der denk⸗ 
bar ſchroffſten Weiſe ab. Sie behaup- 
teten, daß fie der Kohlennoth ſofort 
abhelfen fünnten, menn der Präfident 
feine „ Pflicht” thun und Bundestrup⸗ 
pen. iin das „auftührerifche" Gebiet 
fhiden mürbde. Mit bem Berbande 
der Kohlengräber, den jie ald einen 
gefetlofen, anariftifhen Morbbren- 
ner-Haufen bezeichneten, mollten fie 
nichts zu thun haben. Höchſtens wür⸗ 
den fie den einzelnen Koblengräbern 
aeftatten,, ihre Beſchwerden durch die 
pennſylvaniſchen Gerichtshöfe unter⸗ 
ſuchen zu laſſen. 

Einer ſolchen Frechheit hätten ſich 
die Grubenbeſitzer ſchwerlich erdreiſtet, 
wenn ſie nicht durch die jahrelange 
Läſſigkeit und Pflichtvernachläſſigung 
der Staats- und Bundesbehörden an 
den Glauben gewöhnt worden wären, 
daß ſie unantaſtbare Vorrechte haben. 
Trotzdem es den Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten durch die pennſylvaniſche Staats—⸗ 
verfaſſung ausdrücklich verboten iſt, 
auch Kohlengruben zu eignen, werden 
faſt alle Hartkohlengruben von Eiſen— 
bahngeſellſchaften ausgebeutet. Trotz⸗ 
dem ferner ein Bundesgeſetz jede Ver— 
einigung mit Strafen bedroht, welche 
die Erzeugung und den Vertrieb einer 
Waare künſtlich einzuſchränken, zu 
vertheuern oder zu monopoliſiren ver⸗ 
ſucht, haben die grubenbeſitzenden 
Eiſenbahngeſellſchaften ſeit Jahren 
ungeftört ſogar den örtlichen Verkaufs⸗ 
preis ihrer Waare feſtſetzen und „re⸗ 
beiliichen” Händlern bie Zufuhr ab- 
fehneiden dürfen. Endlich haben fie, 
bem Zmifchenftaatlichen Wertehrägejehe 
zum Hobne, die en für 
Hartlohle ganz nad Willfür fo unge 
bührlich hoch angefegt, daß fie minde- 
fiens 50 Proz. theurer ift, als fie fein 
fünnte und follte. Weil weder derStaat 
Penniplvania, noch die Ber, Staaten 
bon Amerika diefen Hlärlich rechtsmwibri- 
gen Handlungen jemals enta’gengetres 
ten find, Hat fich in ihren Weribern bie 
Meberzeugung gebildet; daß fie über 
dem Geſetze fteben, und die Behörden 
bi3 binauf zum Präftventen nur ihre 
gefügigen Werkzeuge fein müffen. Sie 
baben zu Seren Ronfevelt geredet, mie 
die „privilegirten” Stände im Mittel- 

alter zum deutfchen Kaifer gefprochen 
haben mögen. Für fie find die Gefepe 
nicht vorhanden, wohl aber foll die gan- 
ze Staatd- und Bunbesgewalt' aufge- 

n werben, um fie in ihren ſoge⸗ 

- nannten Rechten zu fchüßen. _ 
Nachdem jetzt der Pröfident Aus ei- 

gener Anſchauung den Uebermuth ber 
pennfplvanifchen Koblen- und en» 
ernt bat, mird 

icht ſull⸗ 


— 
rue Ei 


pen era 


‚Der große „atlantifche Schiffahrts- 
* bon Herrn Morgans Gnaben ift 
ein firer Yunge. Saum geboren, Iiegt 
er ung in den Ohren mit. mißtönigem 
Geicgrei und dem geduldigen Bublilum 
auf der Zafche mit einem gemaltigen 
Pump und Fahrpreiserhöhung. Wer 
noch an dem Finanzgenie Herrn Mor⸗ 
ans gezweifelt hätte, — es wird wohl 
inen gegeben haben —, der müßte 
jeht überzeugt ſein. Wer noch wähnte, 
daß es noch nicht ganz ſicher, daß das 
große Unternehmen fi) auch auch be: 
zahlen werde. unb flott jchmimmen 
könne, ber wird e3 jebt befier mifjen. 
Dem Neugeborenen mwurbe ein Aktien» 
fapital von $120,000,000 mit auf ben 
Meg gegeben und zugleich wurde be— 
föloffen, für $75,000,000 Bont# auß» 
zugeben. Das heißt, auf den Belik 
des „Schiffahrtstrufts“ fol jo viel ge 
pumpt merben, wie er etwa merth ift. 
Die $120,000,000 Aktienkapital mer: 
den fchönes reines Wafler fein, auf 
dem die Geſellſchaft gut wird ſchwim— 
men können. Zum Schwimmen ge: 
hört Wafler und im Wafler muß man 
hwimmen, wenn man nicht elendiglich 
erfaufen mil. 

Als der Sciffahrtstruft noch im 
‚Entftehen mar, murbe berfchiedentlich 
ausgerechnet, wie viel man durch die 
„Konzentration“ würde fparen fünnen. 
es gab aber doc, noch viele Leute, die 
bezmweifelten, daß die Sache fi mürbe 
bezahlen können, und als I hörten, 
baß die Gefellfchaft fich fo viel Wafler 
äulegte, Da zmweifelten fie erft recht. Auch 
dieje Zmeifler jehen fich jet ſchand⸗ 
bar blamirt, wie alle ungläubigen 
Zhomaffe, die Herrn Morgans Fähig- 
feit, aus nichts Millionen herborzu- 
zaubern, anzmeifelten, Die Suche wird 
ih zwar nicht bezahlen — darin haben 
fie eigentlich Recht, aber das ift do 
nur eın „tecänifcher" Triumph — aber 
nur ein „technifcher Triumph” — aber 
dag Publitum wird die „Sache“, das 
—* das Waſſer, bezahlen, auf das 

errn Morgans neueſter „Truſt“ vom 
Stapel gelaſſen wurde. Das ſüße Pu—⸗ 
blikum muß doch auch etwas von der 
Sache haben, und es wird vorausſicht⸗ 
lich bald genug davon kriegen. Denn 
Herr Morgan iſt Gemüthsmenſch und 
begnügt ſich mit dem Nehmen, während 
er dem Publikum die Freude des Ge— 
bens überläßt, und Geben iſt ſeliger, 
denn Nehmen. 

Der Anfang wurde ſchon gemacht. 
Geftern wurde in New Port angefün- 
digt, daß die Paſſagierraten fuͤr die 
zweite Kajüte auf allen Dampfern um 
fünf Dollars erhöht wurde und daß, 
„noch ehe der Schnee fällt,“ eine Er— 
höhung der Fahrpreiſe in erſter Kajüte 
eintteten werde. Das Zwiſchendeck wird 
ſpäter folgen. Man fürchtet wohl, daß 
das Uebermaß der Freude, ſo viel geben 
zu bürfen, dem feefahrenden Bublitum 
ſchaden fönne und läßt fie Ihm deshalb 
fo „pöh a pöh“ zufommen. Das ift rüd- 
fichtsvoll, auch; Denen gegenüber, bie 
bezieifeln, daß es mit der größeren 
Seligteit des Gebens feine Richtigkeit 


J 


hat; denn es mag zwar des Hundes 


Schmerz nicht lindern, wenn man ihm 
den Schwanz ſtückweiſe abſchneidet, es 
iſt doch aber ſicher, daß das allmähliche 


Aufladen einer Laſt beſſer iſt, als das 


plötzliche — man kann ſich da ſo all⸗ 
mählich an das Laſttragen gewöhnen. 
Aus dieſem Grunde hat man wohl auch 
die unzweifelhaft bevorſtehende Er— 
höhung der Frachtraten verſchoben. 

Auch ſonſtige „Erſparniſſe“ werden 
fich mit bereit einftellen. Wie derWett- 
bewerb um bie Baffagier- und Fracht: 
beförderung durch Herrn Morgans 
Gründung und das mit den unabhän- 
gigen Dampferlinien getroffene Abtom- 
men aufgehoben wurbe, jo mwirb aud 
der Metibewerb um die nöthigen Ar- 
beitsfräfte aufgehoben fein. Die Ge: 
ſellſchaft wird wahrſcheinlich die Heuer⸗ 
löhne ziemlich niedrig ſetzen, die 
ie unter ihrem Sparſamtleits⸗ 
yſtem bezahlen mil, und bie 
Schiffefapitäne, Offizier, Mafchis 
niften u. j. m. werben fie wohl ober 
übel annehmen, und dem großenSchiff- 
fahrtötruift und im Befonderen Herrn 
Morgan noch dankbar fein müffen da= 
für, daß er ihnen auf diefe Weife Ge- 
nügfamteit lehrt. 

Bis dahin mag’s noch eine Meile 
dauern, aber fommen wird e3; menn 
nicht früher, dann zu ber Zeit, da e8 
mit unferer großen Profperität etwas 
windiger ſtehen wird, ald heute, umb 
dann wird die gute Lehre den Leuten 
ganz beſonders nüßlich fein. 

D jal — ber meue Shiffahrtätruft 
ift eine große Schöpfung, gefund unb 
ſiark; und wir Amerikaner tönner: ftolg 
darauf jein. Mir rübmen Herrn 
Morgan als Schiffahrtfönig. Da- 
buch zeigen kit mieber einmal 
ber Welt, wie ungeheuer gutmüthig 
und gebulbig und einfältigen Ge: 
müthes mir find — und find Gebulb 
und Hetzenseinfalt nicht die berrlichiten 
Eigenichaften, deren eine hriftliche Na 
tion fich rühmen fann? Wir zeigen, 
daß wir im f&hönften Sinne des Wors 
te3 bemüthig find, indem mir uns, ohne 
es nöthig zu haben, vor einem felbftge- 
machten Könige beugen und es um3 
fchweres Geld koften lafien, ihn und 
fein Königthum aufrecht zu erhalten 
unb E und fort zu ftärten. Wer noch 
ein Bejonberes thun will, ver gehe bin 
und laufe ſich Morgan ſche Schiffsat- 
tien, dann wird lein Menſch mehr an 
ſeiner Selbſtloſigleit und Einfalt zwei⸗ 
feln können · —— 

— 


Einige Staaten ber Union machen 
mrecht von der Zahlung einer 


j es die 


fen eintragen Iffen; der Staat J- 
nois {ft rüdfichtävoller, und —— 


Bürgern die Ausübung ihres Wahl⸗ 
; er 8 | 


leiter. Er verzichtet auf bie 
Einfhreibung, wenn Ri fih um eine 
Staats- oder Ortswahl handelt, und 
läßt alle diejenigen ftimmen, deren Na- 
men fi) auf der Mählerlifte befinden, 
und bie fih an ber vorhergehenden 
Wahl betbeiligten. Aber ganz kanıı 
er ihnen bie „Regiftrirung“ natürlich 
nicht erſparen. Fur jede Nationalwahl 
iſt eine Neueinſchreibung nöthig, und 
da eine ſolche alle zwei Jahre erfolgt, 
müſſen die Wahlberechügten minde— 
ſtens alle zwei Jahre vor der Wahl 
ihre Abficht, ihre Stimmen abzugeben, 
kundthun. 

Der erſte auf den erſten Montag im 
November folgende Dienſtag, alſo der 
vierte Nobember, des laufenden Jahres, 
bringt uns eine Nationalwahl, neben 
der Staatswahl. Es gilt nicht nur, 
Richter, County-⸗Beamte und Staats⸗ 
gefeßgeber, fondern aud) Kongreß— 


mitglieber zu mählen, und beshalb ift 


es nothmwendig, daß ein “eber, ber 
mwahlberechtigt ift und wählen mwill, fich 


muß fih in dem Regiftrirungsplabe 


Wahllokal -fein mird, einftellen, ven 
bort anmefenden Beamten feinen Na- 
men und Wohnort nennen und, wenn 
nöthig, feine Wahlberechtigung nad)= 
weifen; naturalifirte Bürger merben 
gut thun, 
mitzubringen und borzuzeigen, um 
jeden Ztoeifel von vornherein zu befei- 
tigen. Dann mirb fein Name ein- 


getragen und er fannn feiner Wege: 


gehen; den erften Theil feiner Bürger: 
pflicht hat er erfüllt. Die ganze Sache 


wird nur ein paar Minuten in Uns | 


[prud genommen haben. 

Heute ift der erfte ver beiden gejeh- 
lihen NRegiftrirungstage; der zmeite 
fällt auf den 14. Dftober. &3 ift alfo 
nicht unbedingt nothmwendig, fich heute 


tegiftriren zu laffen, aber e3 ift rath: : 
fam. Was man heute thut, braucht 
man morgen nicht zu thun. Und man | 
weiß niemals, was jpäter Dazmijchen | „... : 
fommen und den Gang zum Regiftri= | teit in Ubrebe ftellen? 


rungäplafe unmöglid) machen mag. | 


Mancher, der e8 heute verbummelt, fich 
die Berechtigung zur Ausübung feines 
Stimmrechts zu fichern, mag e& am 
14. Oftober nit thun fönnen. 
Sehr Pielen würde das mohl fein 
roßer Verluft fcheinen. Sie würden 
Mh wohl leicht tröften mit dem Gedan- 


fen, „meine eine Stimme macht ben | 


Kohl auch nicht fett”, jelbft wenn fie an 
der Wahl Intereffe nehmen, und der 
einen oder anderen Partei, diefem oder 
jenem Kandidaten befonderg, den Sieg 
münfchen. Und Recht Haben fie damit 
ja, e8 ift fehr felten, daß eine Stimme 
den Ausfchlag gibt, aber eine Entfchul: 
digung für die Bummelei ift das nicht. 

E3 ift eine alte Wahrheit, daß «3 
fein Recht gibt ohne Pflicht, daß nichts 
Gutes aus Nichts fommt. Die Selbft- 
tegierung kann nicht gute Früchte tra- 
gen, wenn fie vernachläfligt wird. Es 


werben fich fchnell genug Leute finden, 


bie fich ihrer annehmen und fie zum Re- 
giertiwerben umfrempeln. 

&3 follte eines jeven Bürgerd Stolz 
fein, hingehen zu dürfen und fich als 
einen fouderänen amerifantjchen Selbft- 
berfcher ausmeifen, bezm. fpäter als 
folcher feinen Willen fundgeben zu kön— 
nen. &3 follte einem jeden Bürger ein 
Vergnügen fein, fi regiftriren zu laf- 
fen und fpäter feine Stimme abzuge- 
ben. Aber felbit wenn man es als 
eine Arbeit erachtet, follte man fich nicht 
drum brüden. Gemählt wird aud 
ohne den bequemen Herrn und ed wird 
auch fpäter regiert werden, ohne daß 
er ein Wort mitjptach, aber er wird für 
die Arbeit, die feine Arbeit war, und 
bie er Anderen überließ, zu bezahlen 
haben, mie er für jede Arbeit bezahlen 
muß, bie andere für ihn thun. Manche 
Arbeiten überlaffen mir gefliffentlich 
Andern, meil fie diefelbe beifer berrich— 
ten können ala mir, aber bezahlen müf- 
fen wir immer dafür. Wer glaubt, daß 
Andere beffer als er jelbft befähigt find, 
für ihn zu regieren, das heißt eine, fei- 
nen Anfichten befier entfprechende Aus- 
wahl unter den Kandidaten zu treffen, 
als er felbft, ver mag zu Haufe bleiben, 
und fih auf’3 Ohr legen ober am 
Stammtifche über auswärtige Politit 
fannegießern — über bie innere Bolitit 
etwas zu fagen wird er fein Recht ha= 
ben; bor allen Dingen tmirb er fein 
Recht haben, zu räfonniren und auf die 
„entfahmigten Politiker“ zu fchimpfen. 
Er muß von rechtämwegen ganz ftille 
fein, denn er bat mit feinem Verzicht 
auf fein Wahlreht und feinem Sich- 
brüden um jeine Wablpflicht zugleich 
auf das Hecht zu tadelm verzichtet. 

Die Regiftritung ift den Bürgern fo 
bequem gemacht, mie nur möglid. Füt 
Keinen ift der Weg zum Regiftririmgs- 
plat meit, und bie Bläße find bis um 
neun Uhr Abends offen, fo daß ein ‘e- 
der Zeit und Gelegenheit Bat, hinzuge- 
ben. Wer ein Recht haben mill, mitzu- 
reben, ber muß fich regiftriren laffen. 
Die Sorte Leute, been die „auten 
Bürger” die Regierung, bezw, die Aus- 
mabl der Kandidaten, n ich t überlaffen 
mollen und follten — fie werben bie 
Zeit finden und die Mühe nicht fcheuen. 


— — 
Morganifirt. 


Das Neuefte vom geplanten Schläc- 


ren zu können, fi habe morganifiren 
laffen müffen. „Meine Herren“ — fo 
— ——— — 


Hood’s Sarsaparilla 


Seine wunderbare Popularität erklärt 
sich durch seine unerreichbaren Vor- 


züge. 

Basirt auf ein Rezept, welches Leute 
heilte, die für unheilbar galten, verbindet 
pflanzlichen Heil- 


bestbekannten 
mittel in einer solchen Weise, die eine 
— Es heilt jede Art Geschwüre, wie such 


mager er 
‚Bierpont der Große den Vertretern der 
‚ Armour’3, Swifl’3 und Morris’ ge 


ihre Bürgerpapiere gleich : 


' ben. 


ter-Truft ift, daß er, um fi} organifi- 


3. Rgan 


fagt haben — „entweder Sie übertra- 
gen mir die zur Ausführung Ihres 
Unternehmens benöthigte Bondausgabe 
und bezahlen mir dafür die Kommif- 
fton, die ich bei derartigen Gejchäf.en zu 
fordern gemöhnt bin, ober ich richte 

bren Ausfuhrhatidel nach Europa zu 

runde, indem ich bie Eifenbahn- und 
Dampfer - Frachtgebühren auf ausge- 
ſchlachtetes Fleiſch um 10 v. H. erhöhe 
und die Frachtſähe auf lebendes Vieh 
um 10 dv. 9. berunterfege. Das habe 
ich $hnen gefagt am Tage, da ich aus 
Europa zurüdgelommen bin und ich 
mwieberhole e3 Ahnen jeht. E38 ift mein 
legtes Wort!" — Spradh’3 und brehte 
fih um. Die Chicagoer „Big Three“ 
hätten darauf die Sache fich überlegt 
und feien zu der Einfiht gelangt, daß 
ihnen nichts Anderes übrig bleibe, als 
Elein beizugeben und bem Gemaltigen 
bon Wallftreet die verlangten zehn Mil- 
lionen in den Rachen zu merfen, ob- 


| glei eine andere Bankfirma, mit ber 
’ man bereits Abmachungen getroffen, 
an einem der dazu vom Gele bes | 
ftimmten Tage „regiftriren” lafje. Er! 


die Unterbringung der Bonds für bie 
Hälfte ver Abgabe zu übernehmen be- 


; — reit ſtand. Unter zehn Millionen, ſo 
feines Wahlbezirks, welcher auch das 


ſcheint's, thut der große Mann nichts 


mehr. Zehn Millionen müſſen ihm be— 


fanntlich auch feine freunde bom gto= 
Ben Stahltruft dafür blechen, daß er 
die von ihnen befchloffene Umwandlung 
von 200 Millionen Dollars beborzug- 
ter (Tprogentiger) Aktien gegen 5pro> 
zentige Bonds durchführt, obgleich ber 
Marktpreis der Bonds den Marktpreis 
ber Aftien überfteigt, die Umwandlung 
alſo ohne irgend welche Schwierigkeit 


und ohne Untoſten ſich vollziehen laſſen 


ſollte. 
Ob die Verhandlungen des Ober—⸗ 


truſtlers mit den Fleiſchtruſtlern ch 


gerade ſo abgeſpielt haben, wie ſie be⸗ 
richtet werden, muß dahin geſtellt blei⸗ 
Am Ende lommt auch nicht viel 
darauf än. Es iſt viel weniger wichtig 
und bedeutſam, ob die Geſchichte wahr 
iſt oder nicht, als daß ſie wahr ſein 
kann. Und wer wollte die Möglich— 


Morgan beherrſcht unleugbar, wenn 
nicht alle, fo doch die meiften ber gro- 
Ben Eifenbahnfyfteme, die den Verkehr 
zwiſchen Often und Weiten, zmifchen 
der atlantifchen Küfte und den Seen 
und dem Mifftffippi vermitteln. Selbft 
diejenigen, bie nicht unmittelbar feiner 


ı Gemwalt unterftehen, haben alle Urſache, 


ihn ſich gewogen zu erhalten und ihm 
nicht in die Quere zu kommen, um 


| nicht feinen Zorn herauszuforbern. Er 


fann an der Börfe ihre Pläne durd)- 


freuen, menn mieber einmal neue 


| Bond3 oder neue Aktien auf den Markt 


gebracht werben follen. Er fann feine 
Linien ausdehnen in Gegenden, too 
bisher jene allein im Felde waren. Er 
fann fie in koftfpielige Ratenfriege ver- 
wideln oder kann ihnen fonftige böfe 
Streiche fpielen. Erhöht er auf feinen 
Linien: diecrahtfäge auf Yleifch, fo 
werben nach aller VBoraugficht die An- 
deren, fo meit fie überhaupt noch als 
Wettbewerber in Betracht fommen, bie 
Erhöhung mitmachen, um fid) vor an= 
bermeitiger Schädigung zu bewahren. 
Die Herabfegung der Vieh-Transport- 
raten müßten fie ganz jelbftverftändlich 
mitmachen, weil andernfall3 alles Vieh 
ausfchließlich über die Morgan’schen 
Linien verfendet werben würde. Dazu 
fommt Morgand Gemalt über ben 
überfeeifchen Vertehr, den er durch Bil- 
dung des Schiffahrt-Truft in feine 
Hände gebradht hat. Sind da aud 
noch ftarfe unabhängige Gejellichaften 
(in3befondere die zmei großen beut- 
Then) vorhanden, die ald Konkurrenten 
auftreten fönnten, fo ift doch alle 
MWahrfcheinlichkeit vorhanden, daß fie 
es borziehen würden, durch . friedliche 
Theilung des Gefchäftes fi den Vor— 
theil der hoben Frachtſätze zu ſichern, 
ſtatt durch einen Ratenkrieg ſich ſelber 
ins Fleiſch zu ſchneiden. Daß Abma— 
chungen zu ſolcher friedlichen Geſchäfts— 
theilung und zur gemeinſamen Hoch— 
haltung der &rachtfähe zwiſchen ihm 
und den deutſchen Geſellſchaften bereits 
abgeſchloſſen ſind, iſt bekannt. 

Gründe genug, um die Chicagoer 
Schlachthauskönige die Drohungen des 
New VPorker Truſtkaiſers nicht leicht 
nehmen zu laſſen. Gründe genug, ſich 
lieber ſeiner Brandſchatzung zu unter⸗ 
werfen und ihm die geforderten Millio⸗ 
nen zu opfern, als ihm zu trotzen und 
ſich ſeiner Feindſchaft auszuſetzen. 

Man könnte ſeinen Spaß daran ha⸗ 
ben, daß auch der Pfad der Truſtgrün⸗ 
der nicht dornenlos iſt, und die Einen 
von dem Andern mit derſelben Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit über's Ohr gehauen wer⸗ 
den, mit der ſie ihrerſeits die Schin— 
dung des lieben Publikums betreiben. 
Nur daß leider die ganze Sache allzu: 
fehr dazu angethan ift, den Spaß dran 
ergeben zu laflen. Müffen jelbft jo 
große und Fapitalfräftige Unterneh» 
mungen, wie bie ber gto Schlacht⸗ 
hausfirmen, ſich der Fuchtel des Ober⸗ 
monopoliſfien beugen — welche Aus⸗ 
ſicht bleibt noch den Kleinen, der mono⸗ 
poliſtiſchen Erpreſſung und Ausbeu⸗ 
tung ſich entziehen zu können? Und 
welche Ausſicht für die Maſſe des Vol⸗ 
tes, in deſſen Taſchen alle gierigen 
Hände ſich ſtreclen? an dem die Aus⸗ 
beuter aller Klaſſen am letzten Ende 
ſich ſchadlos halten? 

Nur der eine Troſt bleibt: daß je 
mehr die monopoliſtiſche Wirthſchaft 
auf die Spitze getrieben wird, deſto eher 
ihr undermeidlicher Zuſammenbruch 
tommen muß. So oder ſo! 


— Freundinnen-Bosheit. — „Mein 
Bräutigam ift foweit ganz hübfch, nu 
bat er ein etwas langes Geficht." — 
„Dmeh! was foll da® werben, wenn 
[in Satin (dem vr Der Qua Yang 


ie 


; zu und Delan 
ri 


n tiu ; und bon 
‚ da nad dem St. Marys-sriedbof. Um 
üe Inabme bitten die trauernden 
interbliebenen: 


In u. Yacod Brühl; Brüder. 
anline und Katie Brühl, 
fafon - Schrwägerinnen. 


Todes: Anzeige, 


zu. und Befannten die traurige Nadh- 
tidt, daß unfere gellebte Mutter u. Großmutter 


Diaria Klar 


ufe, 565 N. Park Ade., am Sonntag, um halb 
wei 2 der St. Miharlöfiride und bon 
’ n t. Bonifayıns riedhof. Um file 
x ilnahme bitten die trauernden Sinterbiies 
enen: 


" Matia Pranden, Emilie Moöte, Anna 


Töchter. 

ph, Paul und Reinhold 
Klar, Söhne, nebſt Schwiegerſohnen, 
Schwiegertöchtern und Enlein. 


Todes⸗Anzeige. 
Damen Verein Fidelia. 
Den Begmten und Schweſtern zur Nachricht, daß 


Schivefter 
Johanna Anuth 
geftorben if. Die Beerdigung findet 
5. Oltober, Nahmittags 1 br vom 
1401 R. 
ftatt. Die Beamten find erfuht um 12 1b 
Vereinshalle zu ericheinen, um der Derftorbenen 
Schwefter die legte Ehre zu eriveifen. 
Margaretha Doeiher, Rräfibentin. 
Aunigunde Lange, Selretätin. 


Zoded- Anzeige. 


teunden ımb Belannten die . Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
<heha Wohlfahrt, geb. Wächter, 
am Freitag früb um 7 ihr im Wlter kon 56 
ide und 9 Aa nach furaeım aber ſchwerem 
aitfenlager fanft entfhlafen tit. Die Beerdi- 
gung findet ftatt morgen, Sonntag, Namittag 
um bald 2 Uhr vom Irauerbaufe, 11823 Dear» 
born Ett., nad Mt. Greenwood riedbof. Um 
ftile Theilnahme bittet: 
Gh. weten. Gatte. 
Enma Dietih, Hugo, Lina, Kinder. 
H. Dietſch, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Schwäbiſch⸗Badiſcher Damen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Catharine Feiſt 
am Donnerſtag Nachmittag geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet a am Sonntag Nahmittag 
um x. dom Trauerhauie, 59 Bedber Str., 
ans. te Beamter des Bereins find erfucht, 
vr 1 Uhr in der Logenballe, 106 €. Raus 
dolph Str., zu erihheinen, um der Schweiter die 
legte Ehre zu ermeifen. 
Margaretha Yanien, PVrfidentir, 
Agatha Liebig, Sekretärin. 


Zodes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten bie ee Na 
tigt, daß meine geliebte Gattin und unfere liede 


Mutter 
Zohanna Knuth 

im Nlter don 68 Jahren und 8 Monaten am 3. 
Ditover felia im Herrn entichlafen ilt. Die We 
eg findet ftatt am Sonntag, den 5. En 
um 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 1401 Monticello 
Ade., nah dem Concotdia=sriedbof, Um, ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 


Charles Anuth, Satte. 
Ehriftina Rigman, Garolinn Berben, Ber 
tha Blanchard, Kinder, . 
Nebit Schwiegerfohn. 


Beerdigungs: Anzeige, 
Hiermit zur Nachricht, daß meine gelieäte 
Gattin 


Anna Delyp 
am Sonntag, ben 5. Dltober um 2 Uhr Nachm. 
bon der Bault auf Waldheim auf dem Friedhof 
dajelbft gur legten Ruhe getragen wird. Um ſtil⸗ 
les Beileid bitten die trauerndeen Hinterbliebenen 
Peter Delp, Gatte. 
Peter u. Andrew, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Notthweſtern ⸗ Loge Nr. 157, O. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach: 
richt, DaB unfere Schwefter 
Lucie Büttner 
Nr. 1004 N. Albany Ape., geitorben if. Die Bes 
erbigung findet ftatt vom Trauerhaufe, am Sonn: 
tag, den ö. Oftober, Nachmittags um 1 Uhr nad 
— Home. Die Mitglieder find freumbliäft er- 
cht, L. Uh in der Logenhalle ju verſam— 
meln, um der Schweſter die lezte Ehre zů erwelſen. 


rant John, Präfldent. 
f 3 Een tretär. 


Todes: Anzeige. 


renden und Belannten die traurige Nachricht, 
das mein geliebter Gatte und Water 
Hein rich Hardtke 

nach langem ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 

Weinen findet ftatt am Sonntag, den 5. Oft., 

um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 2474 N. Weltern Upe., 

nach dem Lukas Friedhof. Um ſtille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Hardite, Gat 


tin. 
Willi und Reinhold Hardike, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten zur Nachricht, daß un—⸗ 
ſere liebe Mutter 
Anna Marie Leibfritz 
heute, am 4. Oktober geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 6. Ottober, 
ge" ibrer Tochter, Frau Bilte, 12 Greenwich 
tr., um 1 1ihe Rachmittags, nah Graceland fFried: 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen 
Nudolph Leibirig, Gatte. 
tt fe Tochter. 


anfine 3 
Ehrift Zilte, Schwiegerfohn. 
nebft Verwandten. 


Zoded: Anzeige. 


Damen-Berein Tyidelin. 
en Beamten und Schweltern zur Nachricht, 
T ’ “ 


Schweite 
Sucie Büttner 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 5. Dftober, Nahmittags 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 1004 N. Albanı Plpe,, na 
Foreft Home. Die Beamten find erjut, punk 
12 Uhr in der Bereinsballe zu —— um 
RE Cchweiter die legte Ehre zu er» 
eifen. 


Margaretha Doeiher, PRräfidentin. 
KAunigunde Lange, Selretärin. 


D 
daß 


Todes⸗Auzeige. 


reunden uyb Belannten die trauri 
ee ee ——— — 


Diana Schäfer 


im Alter von 75 yarcen fanft im Herrn entſchla⸗ 
fen ift. Die Beer iaung findet ftatt am Sonn 
jet 10 Ballen Bir, mac Bald 
he . Dibifio „N — 
ie trauernden Hinterbliebenen: — 
Gatte. 


John Freb S 
Henry Schäfer, Sobn. 
Todes: Anzeige. 
Baldedt-Roge 674, 8. 9. EU. mM. 
Die Brüder werben erfucht, ih Sonntag Bor- 


mittag in der Loögenballe einzufinden, um dem 
beritötbenen Bruder 


Frig Sommer 
bie legte Ehre zu ermweifen. 


r. Dober, M. dv. ©&t,, 
. Heyme, Gefretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Den weſtern des auen⸗ Vexe ins der 
se de Kohle bie > 


he, Ede e und Gbi 2 
— aus Sadeiat, bab Ehen 00 ve 


Eltie Mayer 
eitorben ift. Die Beerbi inbet ftatt 
Eonntae. den “ 61. 12:80 Madım., — 
e, . a * irche 
von da nach Sagem * Br 
Gatharine © 
Xena Lahs, 


€, Präfidentin. 
in. 
Todes⸗Anze?ge. 


die traur 
ite und unfer Bar 


gejtorben 


‚ ba mein geltebter 


ol ; 
eek 


Roc 

En Findet fa am Wöntag, Fe 
——— 

| Jahren 


Toded-Anzeige. 


3 tr 

ae OT Sad oh ve 
— * N 
m i , im 
—** 44 —5 Monaten ben 
—— Ku Webber Sir. 
andere ichbot. Im ftille Iheilnadnıe 

Yatk; Satte, 
sans, Albert m] Gelia, Kinder. 
gerden . Schwager. 

ma Shmidt, Mi 


te. 
Todes: Anzeige, 


ge nden und Zetannten die iraurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Nutter 
Eliza Meyer geb. Schneckei 

im Alter von 53 Jabren am 2, Oftober felig 
entihlafen ift. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
onntag um 1 ,‚ vom Ztauerbauie, 373 N. 
Paunlina Str., nad der St. Veterslirche, und von 
a nah Waldheim Die -trauernden Hinter» 
bliebenen: frfa 


Gonray, Emina, Charlch Meyer, Kinder. 


fa 


Tooes⸗Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dad meine aeliebte Gattin 
Knie Büttner, geb. Epitaufe, 

am Donnerftag Abend um 10) Uhr nad lkurzem, 
ihwerem Leiden im Alter von 56 Jahbren geflör- 
ben ift. Die Beerdigung findet Statt am Sonntag, 
den 5. DOftober, um Ihe vom Trauerhaufe, 1004 
Albany Ape,, nah Foret Home. Um ftille Theil: 


nahme bittet 
Cdward Büttner, Gatte. 


Todes⸗Angzeige. 
gr und Bekannten die Kam 
dak mein geliebter Gatte und unjer lieber 
und Großvater 


achr icht, 
Bater 


Priedrih Sommer - 
im Wlter don 61 Nähren 4 Monaten und 3 Tagen 
noch langem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt vom XTtauerbaufe, 39 24. Str., Sonn: 
tog Mittag um 12 llhr nach kamen, Um ftille 
Theilnahme bflten die trauernden Sinterbliebenen 


Marie Sommer, 2 Rod, Gattin. 
Marie Gerbarbt, 7 n. Henry Som- 


mer, Kinder. 
gun Serhardt, Schwiegerſohn. 


art Gerhardt, Eitel. 


Geftorben: Herbert G. 3. Kurz, Sohn bon®il- 
Ham und Alice Kurs, geb. Ehogel, tm Aiter don 
Sabren und 4 Monaten. Beerdigung aiıt 
Nadın., vom Trauerhauſe, 


3. Chalifouc, Braſ. A. Magnan, Selr. 


6CO-OPERATIVE FUNERAL 
EXPEN :E SOCIETY, 


(Intorpetitt.) 
Leichen - Bestatter. 
mein: Bitiee: 481 W. Harriſon Sir, 
Tel. Halited 493. 
Brand: Difices: 302 Diane JIslaund Ave. 
und 1519 Milwantee Ave., Tel. Daden 2625. 
Keidendeflatter, L. N. Schmidt, Par. 
Beerdigungen don 750 bid 82.50 per Jahr. 
— Agenten verlangt. 19ag,la,lj 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


8301 und 303 Larrabee Str. 
'Tel.: North 186, doſddij 


Alle Aufträge pünktlid und Biligft beſorgt. 


Dentſches 2 OW E r S’ 


Theater ı 
Leon Wachsner 


Direktion 
GelHäftsführer............ Siegmund Selig 


Sonntag, den 5. DOftober 1902. 
; Zweite Abonnements-Vorſtellung. 
De but Zum erſten Male in Chicago 


. Es lebe das 
Leben. 


ↄlling · 

Merzbache Schanfpiel in 5 Akten von Her— 
mann Sudermann— 

Sitze jetzt zu haben. 


Am 3. und Oktober 1902 


Chicago 
Turn : Bemeinde 


das — 


Aubelfeit fünfzig: 
jährigen Beftchens 


an welchem alle wahren Freunde de 
DeutfchthHums fich betheiligt fühlen 
werden im Hinblid auf die vielen Ver— 
bienfte des genannten Vereing auf allen 
Gebieten turnerifchen und beutfchen 
Strebens. 


Freitag Abend, den 3. Oktober. 


Festkommers, 


Eamftag Abend, 4. Oftober, 


dojafon 


Am Zeichen der Freiheit!) 


Feitipiel von Konrad Nies. 
Mufil von 9. U. Rern 
Zableaug von Couis Kurz. 


Zurneriiche Vorführungen unter Leitung don Emtf 
zoener und EC. U. Cobelli 


Dr. Emil ®. Hirfc dait die engliſche Feſtrede. 
on. Mar Eberhardt die deuticde. 
Feltprolog don i u 
Nadı dem FFeftfpiel Festball! 


Iohn MW. Dies. 
Der Eintritt an diefen Abend beträgt 30 Cents 
pro Berfon. Kinder unter zwölf Jahren haben feis 
nen Zutritt, frfa 


Ein großes 


Zither: Konzert 


wird von den Lchrern und Schülern der 


Rahn’schen Musik-Akademie 
am Banaiag: 2. Rovember, Abends 8 Uhr, 
in BRANDS LE, Elarf u.Erie Str., gegeben werden 
Diefes Konzert, in welhem die beften Zitherfpieler 
Ehicago’3 mitwirfen und in swelddem muır Rompofis 
tionen der berühmteften Meifter zum Vortrag gelans 
gen, wird von der höheren Violinklaffe der Atademie 
(10 Biolinen), mehreren Mandolinen und 1_Piano 
in barmonifh lichlicher Weile verftärtt. &o als 
Orcheſter wirkend, ſteht es bierfelbft einzig im feiner 
Art da und ent mit feinen annähernd 50 ges 
übten Spielern den Beſuchern in jeder —5* 
einen mufifaliichen Hohgenuk. Nah dem Konzer 
al. — Eintritt 5Oe für Kerr und Dame. 


Deutſches Vaudevrille· Theater 


Brandsville Garten, No. PM2—Mm4 Binkolnive, 
Heute Abend und morgen Nahmittag und Abend. 
3—Hroße Eröffnungs- Porfielungen—3 

Meinten’d Stapelle. 
u Dirigent. 
Jean mſer, Buhnenlelter. 
Neues Vrogramm jeden Montag. —Vorſtellung jeden 

Abend. intritt frei. 

fa,fo John Hübner, Eigenthämer, 


Fünftes Stiftungsreit, Konzert und Val, 
anregt bon de 

Ylattvütfhe Wilde Edelweih Mo. 53, 

Sündag, den 5. Dft. 192, in de Urbeiter:Salle, Ea 

12. und Waller Straat. Anfang Alod 3 Nahmid- 

dags. Tidet3 15 Cents. frfa 


ert in ber ; 
Bestes Bons u er Wiener 


bon ben 5. Dt. 
Auftreten der befannten Tyroler Sänger * 
Sutter Lueth in ihrer Rationauracht ich⸗ 


ein: Ainateder. 


Spezieller Verkauf von 
Seidenen und Flanell Damen-Waists, 
nn DDR 

berabgeicht für Dielen, dertauf nn 090-0 
$2 franzöftiche Flanell Waikts 


Unnsern Iansadsees 
$1 Flanneliette Waiits 


arben einſchließli 
Ein — von u. 
fo lange ..e reichen 


RUETHERS, 


Fabritanten und Retailerk. 
Zivei Retail-Stores: 


979 Milwaukee Ave., nahe Banlina 
Cüdoit&de Wells: nnd Divifion-Str. 
do, d&f 


15. jährl, Stiftungsfeft 
— veranſtaltet vom 


) Hambnurger Club, 


Samftag, den 11. Ott, 1002, 7° 
in Shnrenhbofen'! gro— 
ker Halle, Milmanke ind 
Aſhland Ave. — Tickets Be 
die Perſon, zahlbar an der 
Kajie. 


„Münchener Oftoberjeft“ 
FAIRds 
Wurnvereins Teutonia 


abgehalten vom 7.— 12. Oktober 1902, in ber 


Teutonia Turnhalle, 
Ede 53. Str. und Alhland Une. — Tidets Ide pre * 
Verjon. Satjon-Tidets 50x. ſamo 


toßes 


gets. Konzert und Ball, 


— 
veranſtaltet vom 


Schubert Aünnerchor 


in Wider Part Sale, 501 bis 507 W. North Ave, 
Sonntag, den 5. Dftober 1902. 


Mnfang bes Konzert 8 the Nachmittags. Tiders 
im Vorverkauf 25c das Paar, an der Kaffe Zic die 
Berion. Bip,dott 


Großer Jahrmarft 


deranitaltet bom 


Yarugari -Männerdor. 
Bweis Gründung einer Sängerhafle. 
Bom 9. Dftbr. bis 12. Oftbr. 1902, * 


ri Di... 
Neuen Vorwaerts-Turnhalle, 
18 W. 12. Str. — Eintrit 2%. 2ip,450lt 


Grohes Ronzert u. Ball 


beranfinitet vom 


Arion Männerchor N | 


in der Lincoln Turnhalle, 


Diverfey Boul. und Sheffield Upe., u. 


den 
5. Dftober 1908. — Unfang 7 Uhr Abends. Tidets 


25e die Berfon. Zip4.sot 


Großer Herbit-Ball! 
beranftaltet bom 3 2 
Kranken-Anterftüß.- Verein Finigkeit. 
Samitag, dont 1. Oftober 1902, 
— in der — 


Mozart-Halle, 241-247 Eiybourn Ave. 
Tidet® 150. An der Kafie 25e 


Deutſch⸗ Amerikan. Hiſtoriſche 
Gelellfhaft von Illinois. 


Viertefjägrliche Verfammlung 


Montag, 6. Oktoder, Abends 8 Wr, 
in den NAlußräumen des Bidmerd +» Hoteld, 
180-186 Randoiph Straße. 

Burtrag des bedeutenden d..a. Beichichtäforfcherä 


Herrn H. A. RATTERMANN 


von Cincinnati. 
Thema: „Aus dem Leben bon Guftab ‚Körner. 
Die politifde und geielliaftlihe Geſchichte bes 
fonders bon Allinots, von 1840 bis zum Auss . 
beuch des Bürgerfrieges“. _—ımo 
Für Mitglieder und Cingeführte, 


The Order of Mutual Protection 


ji wird Euer Lehen verfiern, einichliehlich Benefits im 


elle don gänzlicher Grmwerbsunfähigteit auf einen 
lan, welcher der beſte iſt, der exiſtirt. Rachzu⸗ 
ragen Zimmer 1121 Rational Life Building, 159 
6* Salle Str. 27194,11l08 


Wurzhütt’ 
244 Ciybourn Avenue. 
Otto Bloechl, &igenthümer. 
Samflag pou 8 und Sonntag von 


4 Uhr an: 


Großes Rongert!! 
unter Mitwirkung des Herrn 8. Hager, PBiaus, - 
Herren Arthur, Violine, Fri. Bella Mad, Soubrette, 
und der beliebten Wiener Sänger Brüder ven; 
Um recht zahlreichen Befuch wird höflicht gebeten. 


Apollo-Theater. 


Bine Island Avenue, nahe 12. Straße. 


Sonntag Abend, 5. Oftober: 


Doktor und Frifeur. 


Detmer Piano in Gebraud. „ 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. Sn. Filher, Eigeuthümer. 
Konzert jeden Abend! 
Camftag, 4. . ' ! 
gampao. + Dktober: Erfra- Programm! 
unter Mitwirfung der Herren Klöpfel, Linbruner, 
SKeriwig, und der Damen Gafteli, Gebbart und Als 
dba. — Anfang: Samftag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 

HD Min, Nachmittag. 


Germania : Garten 


Sübmwelt:Ede Elybourn Ale. und Halfted Str. Eins 
gänge, Halftedftr.,unter Upothete u.233 Elybourn Un, 1 
erde Yaudeville = Borftellung 
Samstag u. Sonntag Abend. 
4. und 5. Oftober 1902, Ubend3 8 lihr. 
Grohe Familien-Matinee Sonntag Nahm. 2:30. 
Andrews und — Stetih, Hazel Bell: 


eiste, Soubrette, Grace Wilfon, Dancer, Bill Frante, 
Ermedien, Mik &. PFith, Piano. 


HOWARDS FAMILY THEATRE A 
Lincoln und Belmont Ave. 
Woche begiunend am 5. DOftbr. 
Das religiöfe Schaufpiel: QUO VADIS 
Er” Matinees: Mittwoh, Samitsg und Sonntag. 
Nähftens: „She Ezgiles“. 


Appelilloſigkeil, 


Unverdaulichteit 
turirt durch 


BISMARCK 
MAGEN- 
—— 


er hãltlich. ie echten nur her⸗ 
acktelft vo 


C. LANGE & CO. ' 
Zrip,ia* Chicago, U. A 


Kretiow’s Tanzschule, 


401-403 Webster Ave. 





Bekanntmachung! 3 
3n der „Sonntagpoft” morgen finden Sie die hauptfächlichften 
Gründe, warum Heutzutage Hug e Leute ihre Lebensperficherungen 


l 


nicht mehr in Logen und Verein en Laufen, fondern in ber größten 


Lebensverficherungsbant der We It, der 


“EQUITABLE” von NEW YORK 


Gefammtvermögen iiber 340 Millionen Dollars. 


i ; Von Staate garantirt. 
Diefe Gejellichaft verkauft 15- und 20jährige Verſicherungen. 
Aus diefen morgen angegebenen Gründen befommen die Logen 
und BVereinsverficherungen fein neues beiebendes Clement mehr, 


und das Refultat diefer Thatfa he fann man fich leicht ausrechnen. 
Wegen genauer Jnformation über eine Lebensverfiherung fehreibt 


an den 


general: Agenten: Max Schuchardt, 
209 Chamber of Commerce Bidg.. Chicago, Ill. 


Ddcr Shit den Koupon aus der Sonntagpoft. 
nennen 


Lokalbericht. 


— — — 


Goldenes Jubiläum. 


Die Turngemeinde in Reden und 
Liedern gefeiert. 


Der geſtrige Feſt-Rommers. 


Eine ſchier erdrückende Fülle von Glück— 
wünſchen. — Die Pioniere der Turnge— 
meinde geehrt. — Begeiſternde Reden von 
Höchſter, Landau, hHuhn, Dr. Hirſch, Donald 


Im Grundton ſchwarz-weiß-roth, 
daneben die ſchwarz⸗roth⸗goldenen Far⸗ 
ben der alten Achtunddierziger, und 
diefe deutichen Fahnen im ſchönſten 
Verein mit den Sternen und Streifen 
der neuen Heimath, das Ganze fich Ieb- 
haft von dem Dunfelgrün der Eichen- 

uitlanden abhebend — jo mar bie 

usſchmückung des großen Saales ber 
Nordjeite-Turnhalle gehalten, in mel- 
Hem fi geilen Ubend ber 
erfie Theil” ber eier des gol- 
denen Aubiläums ber Chicago- 
QJurngemeinde abfpielte. Die Bühne 
prangte in einem befonderen Schmude, 
der aus KRolofjalbildern des Turnvaterd 
Sahn, der Columbia und der Germa- 
nia, aus Wappenfchildern — von denen 
das eine die Jahreszahl 1852 trug, um- 
rahmt von ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fah⸗ 
nen, das andere in ſchwarz-weiß-rother 
Fahnengruppe, die Zahl 1902 des Ju— 
biläumsjahres aufwies — und aus 
Gewinden friſchen Eichenlaubes be— 
ſtand. 
Rahmen ſpielte ſich geſtern Abend eines 


der ſchönſlen Turner- und Sängerber- amerikaniſchen Turnerzeitung, 


brüderungsfeſte ab, die je in Chicago 
gefeiert wurden. Unter den begeiſtern— 
den Klängen patriotiſcher Weiſen, 
welche von voranmarſchirenden Militär⸗ 
kapellen geſpielt wurden, zogen kurz 
nach halb 9 Uhr 
Sänger in zwei verſchiedenen Abthei— 
lungen in den Saal. Die Turnge— 
meinde hatte die Einladungen auf die 
Vereine beſchränken müſſen, mit welchen 
ſie am längſten und am innigſten be— 
freundet iſt, nämlich auf die Turnvereine 
Vorwärts, Aurora, 
meindbe, Lincoln, Sozialer, Zentral, 
Garfield und La Galle von Chicago, 
die Davenporter QTurngemeinde, auf 
den Vorjtand des biefigen Schivaben- 
vereing und des Chicagoer-Schüenver- 
eins; bon hiefigen Gejangvereinen ma- 
ren eingeladen und aud erfchienen: 
Genefelder-Liederfrang, Orpheus, Har: 
monie, Fidelia, Germania-Männerchot, 
Yunger Männerchor, Harugarislieder- 
iafel und Heine-Männerhor. Die acht 
langen Kneiptafeln waren im Nu be- 
feßt von diefen geladenen Gäjften, für 
Nachzünler murden Hunderte von 
Stühlen herangejchleppt, doch nicht für 
Ale konnte Sikgelegenheit beichafft 
werben, Bieie mußten ftehen; fo aroß 
war der Zudrang der Säfte. Es war 
9 Uhr vorüber, ald Kommerzpräfident 
Emil Höchfter zur Eröffnung der Fell: 
lichfeit feine Stimmte erhob und in zün- 
bender, häufig von Beifall unterbroche- 
ner Rebe auf da? Verbienft der alten 

loniere binmies, welche im Glüd und 
im Mißgeihid treu zur Turngemeinde 
gehalten haben und ihr jekt noch ala 
Mitglieder angehören. Als die älteften 
machte er die Turner Schießmohl, Het- 
tich, Böfe, led, Gerhardy, Niebergall 
nambafi und nannte dann no‘ eine 
Neibe anderer Turnveteranen de feft- 

ebenden Verein&, die alle hier aufzu= 
fübren zu meit führen würde. Nach— 
bem er den „mwaderen Alten“ ein brei- 
fah „But Heil!” ausgebracht hatte, 
in welches die ganze TFefiberfammlung 
ftehend einftimmte. entbot er den an 
mwejenden Gäften der Yubilarin einen 
berzlihen Willtommensgruß und ets 
Härte denfgeitfommers fir eröffnet. Die 
Begeifterung fohlug, durch den marfi- 
gen, mehr ald taufendfiimmigen Ge- 
fang der Kommerslieder und ducd 
zündende Feitreben noch gefteigert, von 
nun an hohe Wogen. Nachdem Turner 
Sohn W. Diek den von ihm gedichteten 
Feltprolog vorgetragen, durchbraufte 
ein neuer .Begeifterungsfturm den Saal. 
Ein riefiger Stoß von Glüdwunfd- 


‚bepefchen | 
‚Feitjefzetär Louis W. Neebe, der zur 


die Turner und. die | 


Südjeite-Turnge- | 
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uhd -Schweiben war dor dem | men.» 


gemeinde, bie jet tiebet inDeutfchland 
anfällig find, waren Glüdtmunfchbepe- 
Ihen, von einigen au Yubiläumsge- 
Ihente eingetroffen. Zurner Georg 
Landau vom Aurora-Turnverein war 
der nächſte Feſtredner. Im Auflrage 
ſeines Vereins und im Namen der Chi— 
cagver Turnerſchaft beglückwünſchte er 
die Turngemeinde zu ihrer 50jährigen 
Wirkſamkeit, wies mit geſchickt gewähl⸗ 
ten Worten darauf bin, daß fie oft 
Säulter an Schulter mit den hiefigen 
Zurnvereinen, oft auch nicht im beiten 
Einvernehmen mit denfelben, : immer 
aber für das Wohl und Gebeihen bes 
Norbameritanifchen Turnerbundes ge- 
firitien und, mie auch ihre Gegner, ftets 
das Befte für die edle Sache der deut- 
hen IJurmerei angeftrebt habe. Mit 
dem Wunf che, daß es der Turngemeinde 
vergönnt ſein möge, auch das 75. Jubi— 
läum zu feiern, und mit einem träftigen 
„But Heil!” jchloß. der Neoner feine 
mit lebhafter Begeifterung aufgenom- 
mene Anfpracde,. auf welche der Kom- 
mersleiter ermiberte, daß das Streben 
ber Turngemeinde, mie auch aller ihrer 
Schmwefterbereine, in bem SKardinals 
grundſatz wurzle, die ameritanifche 
„sugend zu körperlich und geiftig gefun- 
den Menfchen zu erziehen. Dann mies 
Herr Höchjfter im einer bon tiefer Em- 
pfindung erfüllten Rede auf das Miß- 
geſchick des Turners Max Stern hin, 
eines der bewährteſten Mitglieder der 
Turngemeinde, der ſich ſo ſehr auf das 
Jubiläumsfeſt gefreut habe und nun im 
Michael a erkrankt darnie- 
der Tiege. Er beantragte, daß ihm von 
ber Feſtverſammlung ein Gruß an’s 
Krantenlager gefendet werde. Mit tatte 
fendftimmigem „Gut Heil!“ wurde die 
fem BVorfchlag zugeflimmt. Dann er: 
theilte er dem alten Turner und Acht⸗ 


In diefem paſſend gewählten undvierziger Heinrich Huhn aus Mil— 


waukee, dem Herausgeber der Nord—⸗ 
das 
Wort. Redner ſprach die Hoffnun 
aus, daß es der Turngemeinbe noch 
lange vergönnt fein möge, in dem näm- 
lichen Sinne, wie bisher, für die eble 
Sadje der beutfchen Turnerei zu wir⸗ 
ten, und wies, Alle begeifternd, darauf 
bin, tie die Saat, welche die Achtumd- 
bierziger in bdiefem Lande ausgeftreut, 
fo herrliche Früchte gegeitigt und jich fo 
ausgebreitet habe, daß fie nicht mehr 
ausgerottet werden könne. Einen gewal- 


tigen, minutenlang anhaltenden, in fei- 


ner Größe fhier betäubend wirkenden 
Beifalleiturm tief Die Tyeftrede mach, 
in welder Dr. Emil G.Hirf, Mitglieb 
der Turngemeinde, auf das freiheitliche, 
fertfchriitliche Streben ber deutſchen 
Turner, auf ihren Opfermuth während 
bes Bürgerkrieges hinwies und die 
jetzigen ſchreienden Mißſtände im bolke⸗ 
wirthſchaftlichen und politiſchen Leben 
diefes Landes tennzeichnete. Er ſagte 
unter Anderem Folgendes: 


Die Turner fümpften und biuteten für 
Sreiheit und Necht auf deutihen Schlacht: 
feldern und famen dann nad Amerifa, um 
unter der Fahne ihrer neuen, zmeiten Hei: 
math auf's Neue in den Kampf um die 
Sreiheit der Menjchen zu ziehen. Sie 
wußten, dak mir auf dem Grabe der Stia- 
verei Die don ihnen erfehnte freiheit zu 
voller Vlüthe gelangen Fönne. Nod) ehe der 
erfte Kanonenfhuk vom fFeinde auf Fort 
Sumter abgefeuert twurde, bereiteten fie 
lich zur Vertheidigung der Sterne und 
Streifen bor. Deutiche Turner ivaren die 
Griten, welhe dem Aufrufe Qincoins zu den 
Waffen Folge leisteten. Miele zogew von 
der Ghicago-Turngemeinde in den Bürger: 
krieg; nicht wenige vergoſſen auf den 
Schlachtfeldern zu Perryville und Gettys⸗ 
burg für die Wahrung der Menſchenrechte 
der Neger ihr Blut und ftarben den Helden: 
tod. Die ftumme und doch fo  beredte 
Sprache, welche die Lifte der im Kriege Ges 
fallenen auf der von der Turngemeinde hei: 
lig ‚gehaltenen Ruhmestafel fpricht, mahnt 
uns, den Idealen der freiheit und der Tiebe 
zu den freiheitlihen Inftitutionen dieſes 
Landes nachgmiftreben, für deren Aufrechts 
erhaltung 1861 au die Turner in. den 
Kampf zogen. Wohl ift die Negerjklaperei 
Hamals abgejchafft worden, aber eine‘ neite 
Sklaverei droht diefem Lande, die Stlaveret, 
herbeigeführt durch den Geldfad. Wenn der 
Deutiche jekt feine Liebe zu jeinem Wdoptip- 
baterlande befunden will, jo muß er für 
Menschenrechte und Menihenwürbe eintre- 
ten, ohne dabei auf die Höhe von Rank: 
einlagen Rüdficht zu nehmen. An @uro- 
pa hat man eine: Geburtsariftofratie. Die 
Mehrzahl ihrer Mitglieder fird Drohren, 
welche dem Wolfe das Mark aus den. Sno: 
hen faugen; wir haben eine nicht Durdjgött- 
liche Gnade,. fondern dur den allmächtigen 
Dollar geichaffene Ariftofratie, deren Mit: 
glieder — die Rohlenbarone und die Trufts 
magnaten — die Mechte des Volkes mit Fü⸗ 
hew treten und die Bewohner ohne Erbar: 
men fhinden und Inechten, als ob hier nicht 
Alle berechtigt feien, in freier Quft zu ath- 


Ein Meifterwert im  folgerichtigen 


Linken de Kommersleiterd? auf der | Aufbau, im feffelnden®ortrag und auch 


dicht nor der Bühne errichteten Platt- 
form faß, aufgethürmt. Da die Ver- 
lefung derfelben zu länge Zeit in An- 
[pruch genommen haben würde, murben 
nur die mwichtigeren inhaltlich befanrt 
gegeben und von den anderen die Na- 


men der Abfender verlefen. Bon faft | n 
Rordame- 


—* — die zum 

rilan un ren, vornehmlich 
‚aus Milmautee, St. ‚ Eincinnati, 
Bofton, Baltimore, nansz ul, 
Minneapolis, Davenvor * tan⸗ 


ei 
aus Outf- 


binfichtlich des geiftoollen Jnbalts war 
auch die Rede des Herrn Guſtad Do⸗ 
nald, zweiten Sprechers der Dabenpor⸗ 
ter Turngemeinde; auch er verſetzte den 
Kohlengrubenbeſihern, zur Zeit den rüd⸗ 
—* Bedrängern des amerika⸗ 
hen Voltes, einen Geitänhieb, der 
faß, umd erklärte, daß durch bie von ben 
beutfchen Zurnve-einen ded Landes 

geftzebte freibeitfiche (Erziehung. 


erifanifchen Jugend 
Becheigeführt werben 


-&8 war naberı Dlitie ht gewor⸗ 
ben, ald_ ber « Ffigiel il bed: Roms 
merſes beſchloffen wurde und die Fide⸗ 
litãt in ihre Rechte trat. Bis. zum 
feähen Morgen mährte dann das ftobe 
Treiben, ba& aud) besDefteren zu ftür- 
mijchen" Heiterkeitöausbrüchen Veran- 
loflung gab. Vor den zahleeichen 
Blumengaben und fonfligen Yubi- 
läumsgefchenten, die der Jublarin 
überreicht wurden, feien nur folgende 
genannt: Ein prachtooller großer Korb 
weißer Rofen, untermengt mit zahlrei- 
Gen goldenen Blättern, vom biefigen 
Schwabenverein; ein tiefiger Yorbeer- 
franz bom Kincinnati - —— 
eine großmächtige Weinflaſche, in deren 
Hals ein Rieſenſtrauß frifcher Blumen 
ſtecte, von Georg Benz aus St. Paul, 
Minn., einem Früberen Mitglied der 
Yurngemeinde; ein koftbarer, filberner 
Kranz mit goldener Schleife auf weiß- 
ſeidenem Kiffen, mit 
„Der Chicago-Turngenteinde zum gol- 
denen Jubiläum — Die Dapenporter 


a 


: — — — et 
bige Mm. Monte, ein angeblicher 
uber, auf der Sic nirergehnat 


Der 


Ein ge niedergefchoffen. — lic? 


! 


der Inſchrift: 


Turngemeinde“; ein großer filberner | 


innen bergoldeter Humpen auf filber- 
nem Teller, mit paffender Infchrift, 
bom hieſigen Jurnperein Vorwärts; 
ein. mertboollen goldener Botal von ber 
Südfeite-Turngemeinbe; ein goldener 


Zorbeerkrang nebft Widmungainfchrift, | 
| Gabe an. 


in ſchwerem goldenem Rahmen, von den 
Tas ber Harmonie; ein großer 
und ſechs kleine Humpen vom Schwei— 


zer⸗Männerchor; ein Lorbeerkranz mit 


ſchwarzrother Schleife von der Fidelia; 
ein rieſiges Blumenſtück in Form einer 
Lyra gefertigt, vom Harugäri-⸗Lieder— 
kranz. Glückwunſchadreſſen wurden 
vom Turnbverein La Salle, vom Lin— 
coln, den Senefeldern, die übrigens die 
Kommersgäſte durch den Vortrag des 
ſtimmungsvollen Volksliedes „Das iſt 
der Tag des Herrn“ erfreuten und an— 
der Tag des Herrn“ erfreuten, und an- 
deren Vereinen dargebtacht. Von 
Liebe und Anerkennung fchier erbrüct, 
fo bat die YTurngemeinde den erften 


ameite wird fich heute Abend in ihrer 
Halle an Nord Elark Str. nach nach⸗ 
folgendem Programm abfpielen: 


Bet = Dupverture Orchefter 
. A. Kern, Dirigent. 
Gedicht von Turner Kohn W. Diek 
Geiproden von Turner Emil Hödhjiter. 
Feſt⸗Rede Turner Max Eberhardt 
—— eichen der Freiheit. 
Deftipiel von Kotrad Nies. - Mufil don F. U. Kern. 
Zableauz von Louis Kurz. Turmerifche Auf— 
führungen unter Seitung von Gmil Groener und 
Cobelli. 
WPetrſonen der Handlung: 
RR. anne Emil Höchſter 
Chad. Schneider 
Frau Helene Bobene 
Otto F. Wenning 
Julius Zimmermann 


Ontel & 
ie Q 
Der deutfhe Bauer 
Der deutihe Handiverker 
Kr deutiche Kaufmann 
t deutihe Künftler... 
Der deutihe Gelebrte.. 
Der deutihe Turner 
Der Ahtundviergiger 
Ein Indianer-Häuptling 
Eine Andianerin 
Indianerinnen 


Guftad Berfes 
— Dietz 
le Schmidt 
Konrad Nies 

Guſtav Hauſſer 

Friß Huttmann 
——— 
Die Fräulein Eſther Vetterli, 

Elſa Gebro, Emma Heffemer, Herta 

Margarety Gallagber, Loulfe Schmidt, 

Georg, Kofepbine Mes, Charlotte Sriedler. 
Mattoſen 
Indianer und Einwanderer 
Zurner 
Turnerinnen. ... Damen⸗Verein der C. 


Georg, 
LiAy 


Altive Turner 
Turner-Männerchor 
Chicago = Turngemeinde 
2. ©. 
Mädchen: und Damen-Klaije. 
Verſonen der —— ee: 
tl. 


Gliiabetb Kuhn 
Der Genius der Chicago» Turn: 
gemeinde Frl. Edna Hefiemer 
Die Genien des Turner: Mahlfpruches: 


und 


Die „Freiheit“ 


Theil ihrer Jubelfeier beſchloſſen; der 


Frel. Ida Jürgenſen 

Frl. Sartorius 

I. Lina Prek 

. tl. Ruth Roepenad 

KRaln erfchlänt Abel — N. Golde und 8, Bowman. 
Griehiihe Gruppe — Griehen: Walter Blumen: 
tbal, W. Gffenberger und Richard Schmidt. Perfer: 
Sohn Ipwigti, A. Stoeber und Geo. Rear. 

Römische Gruppe — Gladiatoren: W. 8%. Alles, 
Chas. Herd und ©. S. Alles. Nömerin: Irl. 
Milly Suder. 

Germantſche Gruppe — Herrmann, der Cherusker: 
Henty F. Spangenbera. Gladiator: Geo. 
Nites. 

Ausmarich der 
Irieg — Turner: 
thomus, Chad. Gihin, Yof. Weil und 9. 
Eine Frau: Frau Louis W. 9. Neecbe. 


Die turnerifchen Uebungen werden 
bon Altiven und Zöglingen, wie auch 
von der Damen- und ben beiden erften 
Mädchenklaffen der Turngemeinde, aus- 


Chicagnser Turner zum Bürger— 
Chad. Neger. Soldaten: 


* — Nach der Vorſtellung Feſt— 
all. 


Griffen zum Giftbecher. 


Die 19jährige Anna Foß, Nr. 260 
N. Afhland Ane., vergiftete fich geſtern 
mitteld Karbolfäure, nachdem fie an- 
geblih einen fruchtlofen Verfuch ge— 
madt hatte, eine Ausföhnung mit 
ihrem früheren DVerehrer, George 
Schroeder, in deffen Zimmer, im Ge- 
bäude Nr. 118 Peorta Str., herbeizu- 
führen. Sie ftarb in der Ambulanz, 
auf der Fahrt nad) dem County Hofpi- 
tal begriffen. 

In einem Anfall von Schwermuth, 
bedingt durch eine langwierige Krant- 
beit, tranf geftern Frl. Lilian Broot3, 
Nr. 419 State Str., Karbolfäure. Sie 
ftarb wenige Minuten nad) ihrer Ein- 
Tteferung im Samariter-Hofpital. 


Deutſche Gefellfchaft. 


Laut des Berichtes, welchen Ge— 
ſchäftsführer Spaeth von der Deut— 
ſchen Geſellſchaft dem Direktorium 
derſelben in ſeiner geſtrigen Monats—⸗ 
Sitzung vorlegte, erhielten im Monat 
September 40 Familien Unterftügung, 
was mit einer Ausgabe von $245.65 
berfnüpft war. Arbeit wurbe 280 Ber: 

| fonen nachgemiefen. Seit Beginn bes 

| Jahres hat die Gefelljchaft die Summe 
von 2809.43 für ihr Hilfswerk ver- 
ausgabt. 


— Dadurch angenehmer. — Haus—⸗ 
herr (als ein Miether den Preis ber 
Wohnung zu hoch findet): „Aber be— 
denken Sie auch, mein Herr, gleich ne= 
ben uns gibt es das befte Bier in ber 
ganzen Stabt! 

: — Mißverftändnig. — Hausfrau.: 
| „NRäcjfte Woche Haben mir einen Haus- 
| ball! Sie haben doch fchon welche mit⸗ 
"gemacht?" — Dienftmäbdhen (neu ein= 
‘ getreten): „Nein, ich Bin noch wenig in 

ellichaft getommen!“ 


833.00 nah Kalifornien, Oregon 
und Waſhtugton. 


Chicago & Northweitern Bahn. 

Sehr niedrige Raten tä > 
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Siedler das Opfer eines ungeladenen 
Revolvers. 

del. Martha Ylyım, Ne. 310 21. 
Str., wurde heute früh gegen ein Uhr, 
ald fie an 21. Straße von einem Kabel- 
bahnzuge der State Str.-Linie abge- 
ftiegen mar, angeblich von bein Farbi- 
gen Mm. Monroe überfallen und um 
ihre Börfe beraubt. Ihre Hilferufe 
brachten den Sergeanten MeEann und 
die Detektive Schtweitert und Tihome 
zur Stelle. Sie machten auf den flüch- 
tigen Raubgefellen Jagd und fanbten 
ihm, als er ihrem Befehle, ji* -u erge- 
ben, nicht Folge leitete, mehrere blaue 
Bohnen nad. Der Ausreißer wurde 
bon einer Kugel in den Rüden getrof- 
fen. Er brach betwußtlos zufammen. 
Man jchaffte ihn nach dem St. Lutas- 
Hofpital, mo fein Zuftand ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet murbe. 

Faft zur felben Seit mwurbe ein an- 
berer Bandit, Namen? Wm. Mullen, 


eine Krücde gelehnt, ala Krüppel auf. 
Un Archer und Lowe be. bettelte er 
Hl. Margaret Shefen um eine milde 

Als die junge Dame ihr 
Portemonnaie 309, war) Mullen die 
Krüde fort, entriß Frl, Shefen das 
Portemonnaie und lief davon. Er 
wurde von dem Poliziſten Yoint ver— 
folgt und nach heißer Jagd an 28. und 
Halſted Straße verhaflei. Der Miſſe— 
thäter wurde in der Bezirkswache an 
22. Straße eingefäfigt. 

Der 17jährige Joſeph Pompolos, 
Nr. 231 20. Straße, murbe Beute ‘zu 
früher Morgenftunde vor feiner Woh- 
nung bon dem Privatwächter FredMil: 
ler in die Bruft gefchoffen und lebens— 
gefährlich verwundet. Er liegt zur Zeit 
im People’3 Hofpital darnieber. 

Miller gibt an, daß Pompolos feine 
Mutter prügelte. Er hätte die Partei 
ber Frau ergriffen unb den ungerathe- 
nen Sohn verhaften wollen, al3 lehte- 
rer ihm feinen Stod entriß und ben 
Vesfuch machte, ihn zu fehlagen. Er 
habe dann feinen Revolver gezogen. Als 
Pompolos ihm auch die Waffe entrei- 
Ben mollte, entlud fi leßtere und fein 
Angreifer brach, iu die Bruft getrof- 
fen, zufammen. 3 verlautet, daß der 
Süngling betrunfen nah Haufe kam 
und mit feiner Mutter einen Streit 
bom Zaune brad. +Die Polizei wirb 
fi bemühen, den Schanfwirth zu er- 
mitteln, der ihm Spirituofen verab- 
folgt bat. Dem betreffenden Wirthe 
fol dann die Lizens entzogen werben. 

Der 16jahrige Otto Luhr |pielte ge- 
jtern Abend in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. AO W. Divifion Straße, 
mit einem vermeintlich ungeladenen Re- 
volver. Die Knarre entlub fich und 
Dttos Freund, der 18 Jahre alte Nid 
Siedler, Nr. 606 ©. Homan Übe., mur- 
de von der Kugel in den Kopf getrof- 
fen. Fiedler ringt im St. Elifabeth- 
Hofpital mit dem Töbe, Luhr ftellte fi 
felbft der Polizei. 

Robert:Strabam, ein Weit Partpoli= 
zift, begab fich auf ben Kriegäpfad. Er 
betrat die Wirthfhaft, Nr. 66 Jackſon 
Boulevard, - erklärte den anmelenden 
Gäften, daß er den unwiderſtehlichen 
Drang fpüre, den „wilden Mann“ zu 
machen und feuerte dann einen Schuß 
ob. Die Gäfte flühteten. Sie hat- 
ten noch nicht die Straße erreicht, alß 
Graham dur einen wohlgezielten 
Schuß die Glode eined Gagarmes zer- 
fchmetterte. Ehe er weiteres Unheil 
anrichten konnte, wurde er von dem 
Wirthe Benjamin Benzer gepackt und 
einem ſtädtiſchen Poliziſten übergeben. 
Er wurde in der Bezirkswache an Des⸗ 
plaines Straße eingeſperrt, aber ſpä⸗ 
ter auf Benzer's Wunſch in Freiheit ge⸗ 
ſetzt. Der Schießbold wird ſich vor den 
Park-Kommiſſären zu verantworten 


haben. 


Profeſſor Jacobſohn geftorben. 


Profeſſor E. ©. Jacobſohn, ein frü⸗ 
ber berühmter Geigenkünſtler, der Jah— 
re lang als Lehrer des Geigenſpiels am 
Chicago Muſical College wirkte, ſtarb 
geſtern nach langer Krankheit in ſeiner 
Wohnung, Nr. 6444 Woodlawn Abve. 
Ehe er nach Chicaao kam, war cr am 
Cincinnatier College of Muſic thätig. 
Er war ein Mitglied des New Porter 
Spmphonie-Hlub® und der Bremer 
Konzert: und Snmphonie-Gefellidaft. 
Der Berftorbene binterläßt ſechs Töch⸗ 
ter, bon denen vier berheirathet find, 
Das Begräbniß findet am Sonntag 
Nachmittag drei Uhr "om Trauerhaufe 
aus ſtatt. 


— Aus dem Briefe eines Lebeman⸗ 
ned. — „....Rur zimeitaufend Marf 
fendeft Du mir für den Monat Mai, 
Iteber Papa! Wie fannjt Du mich Noth 
leiden laffen mwollen!....” 
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verhaftet. Der Halunte "pielte fich, auf | u 


Rätder iehhlahen — 


es Seiat, er Bi... 
Bien 


Um dem Zabakteuft befier Die 
Stirne bieten zu fönnen, haben fich 
eine Anzahl der größten unabhängigen 

igatrenfabrifanten bes Landes zu 
einer Gefellfehaft zujammengethan, 
twelde den Namen „Eigar Manufar- 
turerö’ Supply Co.” führen und \in 
erfter Linie den Zmed verfolgen wird, 
das Rohmaterial direft vom Pflanzer 
anzulaufen, fo daß die KRommiffton, 
welche der Zmiichenhändler bisher be- 
ogen hat, in MWeafall fommen mird. 
DE Gefelichaft ift mit einem Stamm: 
fapital von drei Millionen Dollars in 
Maine inforporirt worden, und um- 
faßt zur Zeit die nachgenannten Fir— 
men: 9.2. Frantlin & Eo,, Chicago; 
Suftan U. Mod & Eo., Detroit, 
Mih.; Elmer W. Kirkland & Eo., 
Binghampton, NR. D.; 8. ©. Ant, 
Sadjonvile, SU; Marcu? der, 
Cleveland, O.; H. Levenfon’3 Sons, 
MWiltesbarre, Ba. 


* Srtra PBale, Salvator ımd „Bals 
reine Malzbiere . der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäffern. Zel.South 869. tm 


Brieftaften. 


Un Rehisfragen find diret an die „Ubendpof® 
au richten. 


Fred K. — Peking wurde am 15. Auguſt 1900 
ven den Truppen der verbündeten Mächte eingenom — 
men. Eine „leitende“ Rolle hat bei jener, Geiegen: 
beit leine der Mächte geſpielt. Graf Walderiee reifte 
etſt am 20. Auguſt von Berlin nah Peking ab. 
ge fhiete auf direktem Wege nur geringe 

erſtärkung ſeiner Streitmacht. Ueber die deutſchen 
Ttuppen utden zwar auch Klagen laut, indeſſen 
ſtammten ſie meiſtens aus englſſcher Quelle und 
wurden ſpäter in der deutſchen Preſſe größtentheils 
alt unbegründet twiderlegt. 

Frau G. 8 — Dak Ihnen diefes Gebreihen Schr 
peinlich ift, verftehen tmir fehr wohl, leider ift aber 
auch uns fein Mittel dagegen befannt. Wenden Sie 
fih an einen Utzt. 

&anatariunm, Gpencr, Ind, + Darüber 
ift uns nichts befannt. PVielleicht können Sie duch 
eine Anfrage bei der Alinoijer Abtheilung des 
Aderbaudepartement3 in Springfield die gemünfchte 
Auftlärung erhalten. — 

3. G. — Das Fiſchen mit Regen, deren Maſchen 
zwei Quadratzoll groß ſind, iſt ſtatthaft. 

A. L. — Verſonen, die unter Mordanklage ſtehen, 
fdrrnen nur dann gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt werden, wenn der Richter nah einer Prüfung 
des vorllegenden Belaftungsmaterial® den Gindrud 
aciwinnt, daß es fi in dem betr. u nigt um ein 
mir Vorbedaht begangenes Berbredhen banbdelt. 

M. F. — Die St. Baul:Gemeinde 
Srnode an. Ihr Seelſorger iſt Paltor 
der, 192 Sigel Str. wohnhaft. 

F. 3. — Sie müßten, um in den Bejig der as 
Ken zu fommen, ein „Replevin*sBerfahren anftten» 
ven, mas aber, da Sie in dem borliegenden ae 


ebört jener 
enry Wuns 


n:cht Ortstläger find, ziemlich koftiptelig fein dürfte, - 


Schreiben Sie lieber nochmals und ziwar an den os 
toner, 

Elfa 8 — Keins von Beiden ift richtig, dern 
men jagt im Deutihen einen Toalt „ausbringen“. 
Ob man das Wort „ZTodaft“ oder (wie im Englischen) 
„Tohſt“ aus ſpricht, iſt Geſchmadsſache, in Deutſchland 
iſt das erſtere gebräuchlich. 

R. R. — Deutſchland hat einen Flächeninhalt von 
815.76, Tegas einen jolden von 12,501 Quadrate 
meilen. — Die „Sonntagspoft*, für ein Jahr in’s 
Ausland geliefert, koftet 82.50. 

3. 3. — 1) Falls Sie Ihre Gasrechnung nicht bes 
sahlen, fo mird die Gasgeiellihaft Ahnen das Gas 
einfach abdrehben. Kommt Yhnen die Nechnung. über: 
trieben body vor, jo befchiweren Sie fich bei der Gas: 
gefellihaft und verlangen Sie NRichtigftellung des 
etiva gemadptern PVerjehbens. — 2) Der Iinterricht in 
den ftädtiichen Wbenpichulen begintt am Montag, 
den 13. Oftober; einen Dolmeticdher für das Ylngas 
tifhe wird man dort jchiwerlich finden; ein folder 
it aber auch garnicht nöthig, da die Beſucher ia 
niht Ungarifh lernen wollen, fondern Gnaliic. 

B. K. — Wenden Sie fih- an die American Ship: 
ping Go., 6 Sherman Str., iveldhe derartige Spes 
Ditionsaufträge ausführt. 

E St — Wenden Sie fih an den Glert des 
Kreisgerichteß. Sie können Ihre „giweiten“ Vürgers 
papiere erft nad Ablauf von 3 Jahren, nachdem Sie 
die  „erften“ erlangt haben, ermwirken. 

M. BB. M. — Das Einfahfte ift, Sie werden hier 
feidft auf Scheidung Maabar. Als geſchieden dür— 
fen Sie fih erft betrachten, wenn Ahnen von dem 
auftöndigen Gericht das rechtägiltige Dekret zuge: 
ftellt worden ift. 

KW, — Der 3. Oktober 1888 war ein Mittwoch. 

W m. U, — Altona hatte bei der Tehten Bählung 
148,044 Ginwohner. Die zehn größten Städte im 
deutichen Neiche und-ihre Ginmwohnerzahl (18051 find: 
Berlin, 1,677,304; amburg, 625,552: München, 
411,001; Leipzig, 399,963; Breslau, 378,350: Dress 
den, 336,440; Köln, 321,564: Franffurt a. M., 99,: 
279; Magdeburg, 214,424; Hannover, 209,535. 


Harlibesigt. 


Ehicags, den 4. Dftober 1902, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizen Nr. 2, rotd, 7TO-Tle; Nr. 
zorb, 66-708; Nr. 2, bart, 66-706; Nr, 


bart, 6669. * 
Sommermweizen, Nr. 1, 73-7; Nr. 2, 70- 


74; Ne. 3, 65-188. 
Mens, WintersBatents, „Southern“, 33.40-88.50 
das Mah: „Straight“, 3.209 40; be one 


Marten, $4.20—$1.30; intersRoggen, 
22.80. 
weiß. 61-—Gldc; 


Mais, Nr 2, 6l-Hlde; Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, 624; Nr. 3, 6l—Hlde; Nr, 5, 
geb, O6. 

Hafer, Nr. 2, 2; Nr. 2, weiß, HI-Br; Nr, 3, 
Ric; Ne. 3, weiß, We; Nr. 4, R-I%. 
Bew (Verlauf auf den Geleifen)—Beites Timothy: 
$13.00-— 818.50: Nr. 1, $12.50-$13.00; Nr. 2, 
$10.50-—811.0; Rr. 3, 8.50-—80.50; beftes PBrais 
rie, $11.00--$11.50; ditto Rr. 1, $10.00-810.50; 
5 2, Rn Ar. 8, 86.00-87.00; Nr. 4, 


3 
8, 


(Uuf tünttige Lieferung. 
Weizen, Dltober, 69; Dezember, 70-7046; 
Mai 1908, 70le. 

Mats, Sktober, GR; Dezember, 49; Mai 1908, 


c. 
ae Oftober, nen, 324c; Degember, neu, 3%%e; 
Mai 198, Bic. 
Broviilonen. 
ie Oftober, $10.10; Januar, $8.85; Mai 
* n, Oftober, $11.45; Januar, 8 
Ööfeltes Shweinefleiid, 
19.90; Januar, 915.75; Mai, $14.55. 
Schlachtvieh. 
Kiepdpieb: Behe „Beeved‘, INO-—10 Bm 
2048.60 per 100 Bid.; gute bis ausgejuchte 
Beeves⸗ 1200-1500 Bund, $7.45—$8.15; mitts 
fere biß gute Veef-Stiere, $6.50-$7.30; gute big 
beke Küde, 83.50-54.80: Kälber. zum Sea 
ten, gute bis befte, $5.75--87.00; qwere KRäls 
ber, gewöhnliche bis gute, 2.53.50. 
Shmweine : Ausceiuhte bis beite (gum Berlandtw 
87.50-87.55 ver 100 Pfund; —— bis 
beſte, ſchwere Schlachtbausiwaare, 750 
ausgeſuchte für Fleiſcher. A0 3 fortirte 
leichte Ihiere, 10-1 Pfund, 87.40-47.65. 
Schafe, beite, jdmere Schafe, 83.20-84.10 per 100 
Bfd., gute bis außgefuhte Hammel $3.,50—48.%: 
gute bis -ausgefuhte Schafe, 83.25-83.60: 
N Lamb“, gute 5:3 ausgefuhte,, H.AN— 
10. 


(Morkipreife an ber &. Water Gr.) 


Mortterei-Brodutte. 
Brittt- 
„Kreamery”, extra, per Pfund 
und 


27}. 
Öftober 


fund 
ooleys, per Piund.... 
Rt. 1, Bund 
„Ladies“, per Bund k 
VDadwaare, friſche ................ 
Ri —* 
abmläfe, „Twins“, per Pfund.... 0, 
Saiſies⸗ per Pfundirucersenene > 
„Voung Anterican“, per Pfund 
Sina u. Bern aid 
mburger, der Piund.scsucuunese Os 
id, per Pfund....... — 0.003 0 


Elerm- 
Baare,_ »b von 
Orte, un Dun in 
acialolin , ohne u; "yon 


f ng 
© eRtuR (Rifkn veckägegehen).... 020 0.208 
Geflügel, Rafbiletih, Fiide, WIN. 
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Zriſche Fruchte, Gemnſe. 


Aerter— 


nl. bis ausseſuchte, ber Fab 1 3.00 


Zitro nen Talljornia, 
mo 


Meſſina und Balet 


An 


teren, Cape 
c 


ED» wesu En 


- 


t 
8; 
Pfund = Korb........ 


doi, Eoncords, 8 Nip, 
100 Bündihen 


Motbe Rüben, 


Kraut, biejiges, bef Erate 


Biumenkopl, biejiger, per 
Mobrrüben, 100 Wündebe 


®urten, biejiae, per Dußend.. 


Awiebeln, Al., per Sa 
Ropfialat, biefiger, per 
Vlcttialat, per Kiite 
Sellerie, Mich., der Kiſte 
MWelihlorn, per Sat 
Nüben, neue, Her Wujbel 


n, Fa 
seauben blaue Wib., 8 


per fKilte.. 2. 3.75 


‚ Düöpeh, per Fach: 
‚ Wloridas, bie FKifte 
Waſſer⸗Mel. 


der 100.. 
& Buibel.... 0 
od, per Faß he 


SS 


Korb 


2.8 


Rifte 
n 


SpPp; 
ss 


Tomaten, biejige, 4 Buſhel 


Eednen: 
Grune Schnittbohnen, 
— per J 


14 Bufbel... MEN N, 
Buſdel .7 


ene Veas*, auderleſen. 


per Buſhel 
„Medium⸗ 
Sraune ſchwediſche 
Rothe Kidneys“ 


· 


— —— 2.03 — 


Rartoffeln, neue, pet Bujbel, in 


Car: !adungent 
Kartoffeln, Rurals 
do., gemticht 


0s 


Süptartoffelm, Aerievs, Fah.. 2. 


Wöchentliche Briefliſte. 
Raghfolgendes iſt die Liſte der im Biejigen doſt· 


amt lagernben 
balb 14 Tageg, 
rechnet, 


Briefe. 


abgehblt werden, 


Wenn diefelben n 
bar untenftehenden Datum an ger 


innet« 


ſo werden jie nad ber 


„Dead Letter-sDffice in Wafhington gefandt. 
—— —— 23 +.» -———— 
Samffag, den 4. Dttoder 1902. 


551 Udeion J 

552 Ulbon H & Rabbi 

553 Ulerander Sufanıta 

554 garen Margretda 

SArod John 

556 Ahmann Emt 

557 Aufgelt Dlaria 

558 Paer Au 

80 Bahovee Joſef 

660 Batutis Anton 

561 Baloy Roza 

562 Balje Albert 

563 Baran Antoni 

564 Batron Mr 

565 Bartnif Kayimier 

566 Yaumgart Leon 

567 Vehrman B 

568 Beznar Ian 

569 Pengamin 

50 Berletic Pit 

571 Vernbagen Julius 

572 Dera Melichyon 

578 Bettelheim Seo 

574 Bewerszes Wlcz 

575 Pjalon Karol 

576 Biadasy Aogef 

577 PVielat Jadob 

578 Biichoff Carl 

579 Boldt Marie 

50 Lonin Mrs Wittmwe 

sl Loufet Ian 

582 Borft Iens Chr 

583 Roulter John 

584 Fubla Wiucetas 

585 Yufosty Anton 

DR Bulanda Natob 

587 Bus Piotr 

593 Burian Franc 

589 Prandys Spion 

> Brodep Mr 

Ss Bil a J— 

5092 Brull X 

593 Praum Metter 

594 Casper Malter 

595 Gederblad Yuitine 

595 Chepefi Royimier 

597 Giagto Joon 

58 Cichoai Wincenty 

50) Ciochon Francis zet 

0 Cohn U 

1 Koben UM 

02 Grodara Yudmilfa 

683 Eupfen Vawel 

694 Gyodziczli Jan 

605 Dentejejat Maria 

606 Detlint Allnis 

607 Dillimann Yafob 

608 Dis Miadislam 

609 Dosbofjur Michael 

610 Dudomwna Maryanna 

611 Dynia Sıymon 

612 Dyenfotöwsti Jakub 

613 Dyiedzie yranciszef 

614 Dyuba Yan 

615 Edhard Anna 

616 Ehrbard & 

617 Eitan Sippmann 

818 Hiala Franc 

619 Frintelftein Me 

620 FFiedgon Eda 

621 Firakt FFranciszet 

62 Hlafh ofef 

623 ren Kan 

624 Friedman J 

625 Briermann 8 

62 Frydl Eugen 

627 fserencer Meszjaros 

6R Gabor E (2) 

129 Gader Johatt 

30 Gaberam Dillan 

631 Gamer Woi 

632 Gager fFrieda 

683 Wiednilas Nuzapa 

A Ginsburg B 

635 Glaney Adolph 

66 Bi Er 

637 Blowa Marecin 

8 Goldfarb -H 

639 Golditein X 3 

640 Goltowäti Yadızi 

641 Görny Woj 

642 Gordon N 3 M 

643 Gonrolta Chelena 

64 Gorowna Wiltorya 

45 Gravis X 

646 Gremon & 

647 Gegurig Nifoia 

648 Grimme Georg 

649 Grinter 3 (2) 

50 Grok Me 

51 Gudaitis- Nurgis 

672 Qulb:3 Birler 

053 Gus 3 ia 

654 Gutgefell Alfred 

655 Gyefar San 

656 Hall Henry 

657 Hamersflan Morik 

58 83 Mar 

659 Heliftröm Mathilde 

600 Herbit e 

661 Hlares Antonin 

662 Hodul Anna 

6653 Hauer Tomas 

664 Imbursfi Wo 

665 Juscanij Antamig 

6656 Janit Antoni 

57 Yadtonp Daniel 

68 Kagendorf M 

669 Janda Stefa 

670 Zantomsti M 

671 Yankiewicy Sofia 

672 Janfon franze 

673 Japonsfiemer % 

67% Jaryemista Anna 

675 Jastula Michal 

676 Yafinsti Stanislam 

677 Yelubaitis Paulina 
indra Peter : 

679 Jobannien Mathias 

630 Johnſon 

81 Annias of 

62 Auszta Jonas 
urban Felits 

684 Yutb Elvira 

685 Kaltan Auauft 


092 Kartut Maryanna 
6098 Aara Yoief 

4 Razlem Antanas 
695 Rebitlemstt Frank 
E96 Kinaft Herrmann 
7 Klein ttheim 
698 Roinesy B 

699 Kobn 
700 Kolman Markus 

701 KRomperda Maryanna 
TOR Koved Antoni 

788 


108 Kofintenbit John 

T nten 

706 Komalec SR 

707 Rollmann Markus 
Kowalewsli St 

709 Rramwezyt Peter 

m Krizan Luovit 

711 KArilsgeamnas Gt 

712 Kropitsiu NR 


720 ia , a et 
tanci 
Ei 


739 Lipofepica Noippa 
740 Longozs Zofiga 
T4l Infacs Frent 

742 Linpgreen Theodor 
743 Loepp Walter 

744 Lemwinsty Rasıniaz 
745 Mad Crneitine 
745 Majercynt Fabyan 
747 Massidlansta Yan 
748 Mayina Marde 
749 Maſtroos ka S 

TH Mater Karl 

751 Matufajtis Y 

752 Mader Heinrich 
753 Mar Re 

754 Mayan George 

755 Meecewicz Alcrander 
756 Meis Riih 

757 Meli Dawid 

78 Merhut Katarztına 
750 Meper Albert 

759 Mener Fand 

761 Michalsfi Jozef 
792 Micalsti Jan 

763 Mojlawic;g M 

764 Minker FFijel 

75 Mitluficat Iganac 
766 Moliwar Geza 

7167 Moore E D 

708 Mocet Nogef 

Tr Meaget Yobann 
770 Mrowca Aozef 

71 Mucha Stanis law 
772 Mudrodh X 

773 Muller Clara 

774 Mueller Rathi 

775 Mubo Marvja 

776 Mruzet Marpjanna 
777 Mund Gottfried 
778 Mutichlechner 3 
779 Naioy Jan 

TO Nahefsfi Stanis law 
a1 Nacdumon 

RO Namrodi Piotr 
TRBI-Nevlarn CM HS 
TR4 Niemezput Maiyn 
785 Miemczyt Aloizp 
TR5 Nomwomwieifti Yan 
787 Nomigtu S 

TRI Nosda Stefan 

TO Nyberg Karl 

70 Ohlasıny Franf 
791 Omendtli & 

72 Ozon Michal 

793 Baudi Jan 

794 Bacin Mait 

79% Bara an 

96 Baros F 

797 Basztiewic; Alex 
798 Bapletic Jura 

79 VPecho Johan 

80 Bernn Heye 

801 Peda Jochanır 

802 Deszto Franciszef 
803 Viatel Yozef 

804 PBieta Ian 

a0 Piatort Stanvs 
80 Platzer Jojzef 

37 Rolicmalaw Matew 
ER PVofrajaf Szuban 
8m Prük Martha 

Su Buß Gerhard 

811 Bonazuty Me 

812 Rajkiatvicyg Micha 
813 Raltonte Diorelio 
814 Rarnecon M (2) 
815 zus Biet 

816 Meib Morig 

817 Repb zu Untonia 
818 Rieda Hugo 

Kl Rismann Emif 
820 Bere Marcin 
AI Rodr Lind 

822 Rosler Eharlıs 
823 Roof Unna 

824 Rouglin 4 

82 Rofendbaum M 
826 Rofendberg A 

827 Nudnicy Motcy 
83 Rudolph A 

89 Rund Anton 

RI Rus; Anc 

RL Romfiewicg Marta 
32 Safaifa PFrant 
833 Saternus Stanis law 
4 Schafer Guftan 
835 Schapiro Sany 
3 Schwarz; John 

837 EShwark A 

RR Seifert Auguft 
89 Serlin S 

840 Serus Ian 

Hl Scemow M 

842 Shamberg S 

843 Silanteri Franz 
844 Simonowicg M 
845 Silmerftein Mazis 
846 Eiwif Ian 

8417 Silfrenius MS 4 
28 Siltanen Emmi 
849 Simon ® Mrs 
30 Staltla Marvianna 
SL Sojta Jogef 

%52 Sommer 

853 Sommefeb 6 & 
854 Sohröder Hermann 
855 Erzewasdi Marcin 
856 Stadler Lizi 

87 Gtalec Jozefa (2) 
3 Stanger Yohn 

359 Etananame Bincene 
800 Stanerhlienzer Ferd 
861 Stano Stanis law 
862 Staref Paclav 
863 Stetoric Yoco 

864 Stephenien Hans 
865 Stip Yanibor 

866 Stojat Anna 

87 Stolnisyp 43 M 
88 Stosto Jan 

LM Surerjan Kan 
A7U Sutterle Heinen 
71 Sulfowsto Edwin 
872 Subatis Jojapas 
873 Sutoezus Petras 
874 Sıymbula Tomasz 
875 Syuropp Jozef 
876 Szaflarsti Jan 
877 Szatfus Yonds 
878 Sylepawor 


881 Szumidi Wladys law 
8823 Szumpt Bity 

83 Sımansfi W 

34 Syewezenii Roltm 
RR) Tafus Katardpna 
86 Teipel Henry 


— 
aur cu 
a5 Sl 6 Ast 
806 ga Stanislaw 
ellmann Malcolm 


897 
88 Wadi 9 


Bee. a 
ie 15 
9 


x Lehmann Glifabeth 


| 


Ban ter tt Srtlaru x 


EN — * 
— 

en — wurden Beine mu 
Ghorles Eur — Berbindligteiten HA, Behkube 


En 2 
‚man D; Dilher — Berbinblihtetten SLR, er 


Sana A. Stott — Verbindlichfeiten 9713, Beitände 
5* een⸗ — Verbindlichteiten H1000, Sr 
Otto Peloner — BVerbindfichftiten 20, Beltärbe 
Sau und Jedore Goldberg — Verbindfiteliih 


14170, Pehtände 22500. 


a Berry — Berbindlichleiten 2730, Beände 


Todesfälle, 


nd vetdfientli 


R n iz 
Deu deren 


> Wa sr 
d beim Geinnnperitem 
Mreidung zuging: r 


Paumann, Job, 60 3, 094 Ei Une, 
Vuttner, Lucie, 56_3., 1004 —S 
Buebler, William €., 4 %. 
PBron, Yune, 62 38: 

Faif. Katherine JI. 9 N 
Herrmann, Julia, 83 N, 857 Bertp Str, 
Klar, Maria, 70 X., BR. Bart Ude, 

Meder, Eltje, 54 3, 373 N. Paufing Ste, 
Waquer, Job, 64 3., 1101 Osgnod Str, 
Wolfiohn, Venfie, 15 4., II @. 14. Em. 
Wohlfahrt, Thelia, 55 I., 1183 Bearborn Une, 


nn nn 


Sheidungsflagen 
warden anbähgig gemadt dog: 


Berjamin FF. aegen Lulu Namen, 3 
Carrie gegen Chas. Sederguift, —— 
lung: Elabeth gegen Sentdev. Ghriftman ⸗ 
fame Behandlung; Gertrude gegen Ya. 
Kamen Behandlung; Wihelmina gegen Win 
voren. Ebehruch; Julie UA. gegen m. on, 
Perlajien; William R. gegen Maud WRhiteman, 
mt geiterine asgen Wın. U. Yalbeidge, 
rimkiucht; Amy gegen Aug . Eiebr rau: 
fame Behandlung. . m. * 
— — — — — 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


edder Str. 


Pen 


W. Water Er, Südoftede Tate, Weftfr,, 189x770, 
Veftern. Cold Storage Go. au Ioy Morton — 
rn 
enal Str., 153 und 155, 31.16x1014, Ida M. 
ee M., ihr Gatte,'an Anna 8, m 
3,000, 


Kimbart Mpe,, 30 #. nörbl, von 64. Str, Ö * 
SHXx165, Louis €, Wagncet an Vartholoınei ⸗ 
raht. 835,000. 

Wefbington Bivd., 6 und 695, 45x14, Mary €, 
Fowler an Arihur A. Stearns ZINN, 

— Art.. BS weſtl. von Laflin Sc 

oxdft. T5XIOE, Frant Prochas ſa an Afeg. 
en Rom % 

tairie Ape., 5147—5149, 50xX1054, njamin F. 

Si an Charles ©, Ouınlan, 423000, ' & 

Woodland Park, 269 F. Bftl. ven Kotiäge Grobe 
Ave., Nordft., OXT2, Bartholomem Weinadie 
an Lonis CE. Wagner, 0,000. 


Zomniend Str., 92, 27X1D, Eralypn M. Richey an 

Lerington Etr., 97 5. öftl. von 

oedfr., 125x124 9. €. Bance an John 3. 
Dinvennes Wpve., 100 F. ſüdweſtl. von B. Strebe 

Nordiehttr., 1, ©. &. Galdweli ı. %. an 
Turner Ape., 75 %F. fidl. von 16. Ste, Oftftont, 

35x12, 3. Yadjon an Yan Bojta, 87000. 

25x126.8, 

TR, Mager, 86500. — 

Xhbroop Str., 100 FF. nörbl. von W. Sin Oftfr.. 

Ebio Str., Mi, Hx1m, Chicago L. T. Co. am 
Unna Sausbein, 

. jubf, von 66. Ste,, . 
front, 24,31Xx121.9, €, M. Kingsiey an Core 
Veadell, KOM. 

X, G. 9. Conep an Fred. €, Bar Rot 
Daffelde Grundeigentbum, F. €. Norfirand 
William ®, Auftin, 5000, 

i X 

9 16, 8. 9. Hurd an Bertha Biafer, $5000, 
21. Place, 48 #. ieftl. ven Union, Südfeont, EX 
Nord 51. Court, 195 %. nördf. von Eursie 

Oftir., 2x1, U. Hoover an Frant ©, 

841000. 

öftl. von Thomas Ste, 

48x10, F. Ueberrhein an Daniel U, 

84000. 

45x13, Win, Deering an Albert Montke ö. 
Gkarlton Ave. 215 F. nördl. von Orannile, SR 

led, ON. 

Ridgeman Ape., 40 #. er 
ir.. 8x1, 8. D. Shun an John D. k 
IT. * 

Nedwell Str., Rordweſtede Evergreen Abe Öftfe,, 

’ 
„312 %. Öff. don Kopne Wine, Rordir,, 
9%, $. Iiral an Ian Geivandowstt, $1400, 

D. Str., 

A, Brifhacet an Mihael Yarka, 82475. 

Elifton Park Uve., 148 %. fünl. von Douglas 
Praiih, K2N00. 

Eiifton Park Ave, 122 F. nörbf, von 15. Straße, 

Blount an Thomas 

Braiſch 42475. 

©. 41. Üpe., 905 8. füdl. von 12, Str, 


Gar! Ewald, 815,500, 
Central Park Ude, 
Loons, 400. 
Francis McOnillen, 37608. 
Bunker E:tr., 152, % N. Manı an Kenry 
2x 108, — an John Turef, 
TA, 
Champlain Ape., 23 
Salfted Str., 1M FF. fünf. von WM. Ste, Oftfeent, 
fttanp, EI. 
Morgan Str, Nordoftede 2. Str, chf, 
100, E, Arueger an Gruft W. Krueger, 
HOoyne Ave., 49 F. ft, 
3%. a v 
Kenmore Ave., 211 FF. nördl. von Wilfon, 
fr., 0X13, €. B. Peadell an Emma M, Ringss 
füdf. von Armitage, 
31x54, 2. Springer u. U. an Edward Marnede 
"5I W. öftl. don Roben, Güpfr., 23XI24.0, 
Fivd., Oftfe, 50x15, ©. Murpiy an Thcmas 
Offer, 2X, 9. M. 
24x15, €, Roguin an Mary 9. Sible, al 2 


BDan⸗Grlaubnißſchein⸗ 
wurden ausgetcht am: 
1. „Giöoti, INöd. Brid:Blat, 57 W. 17. Str, 


00. 
William Human, Zftöd. Brid:flat, 857 W. 17. Str. 
Str., $190. 
Neis Bud, Aftöd, PBrid:Apartment:Gehäude, 1828 
Oatvale Ave., $%0,000, 
Nid Weldon, I4töd. Frame: Divelling, 4361 Asbury 
Ane., 22300. 
Frant Mebann, Iftdd. Brid:Regelbahn, 4817 9, 
Glart Etr., 26000, 
Herbert #%. Berfins, 2uftöd. Brid-Wohnhaus, 2887 
Kenmore ‚Une., 820.000, 
Chicago Dod and Kanal Eo., Iföd. Arid-Moaren» 
fpeicher, 5038 O. Allinsis Str., $10,000. 
Sofenb Hufak,. Aöd. Frame-Flat, 0 K, Kanne 
bull Ape., 82400. 
E. E. Heifen, Hftöd. Brid:Fabrit, 86-38 Union 
Dart Place, 0,00. 
yo —— iftöd. PBrid:Unben, 208 Warfeis 
tr., &1100. 
Nicolas Wiebner, Mtöd,. Brid»Lagerhbaus, 5B19-5821 
Gentee Ape., $10,000. 
23 iftöd. Frame:-Gottage, Rosi Euelie 
be.. i 
M. Wieczorkows li, Uſtöd. Frame⸗Cottage, 10 Sus 
perior Ave., 1300. 
L. J. Frank, Iföd. Brid-Gottage, 6109 Veoria Sir, 
3. W. Johnfon, MöE. Brid-flat, 6126 Green Ete., 
E. Yacobfon, Möd. Brid:Flat, 6427 Ufhlend ne, 
Yulius Bohm, Mäd. Bridsfylat, 1840 W. 47. Er, 
Sohn — Höd. Grame: Wohnung, 1606 Ballen 
. M. field, drei Möd. rame-!Mohnmmgen, 2374 
bis 2 R. 48. Ape., 85400. 
illi ,‚ Add. Frame: Wohnung, 523 
teld Übe., h 
. 8. Be *4 ftöd. Irame-Wohnung, 26 W. 
Avers Upe., b 
W. Se a öd. WFrame:Wohnung, 209 R. 
amlin Abe., E 
au beste, Iftöd. Weaime-Eottage, 349 41. Etr, 
100 
Frani Bahout, Iföd. Brid-Store, MD Luther Ekr., 
oieph Ailck, IMöd. Brid-Store, 1778 ©. Louis 
—D—— 
3, Ronlit öl. Brid s Wlets, 1148 ©. Koman 
ve. 
u 134 2 Brid:Flats, 1446 ©. Gens 
tra ar De,, h 
Hofevg Sotolu, Möd. Brid:Plats, 1451 S. Gentral 


Qpe., ws . 
Bean! Venardy inb⸗ VBric⸗Weohnung, MS. Bl. 

tr; 
u d. Mueller, Möd. Bridıiett, 1618 Dafbale 
ve, 3töd. Brid:Gtore und ats, AS 8, 


Abe:, $21,000. 
a —— — 
1:37:43 . . De., 
Buft. Gent, iföd. Brid:Store und lets, 2733 8. 
Str, OR. 
— in 


Heiraths⸗Zizenſen. 
(gende aths⸗ — in ber 
ei er ———— 
Adolf Simon, Ids Richter, 27, %. 
Thomas n, Gnnie Fagan, 
ei Belle don, * 
renisiawe Wilczems 
dos wolf, Tersline Sonhein, 38, 
Kohıe' @. da 6. 
Ihriftian Ife 
Stanislaw 


= 





Zofalberiät. 


Bon jeder Berantwortlichkeit 
freigeſprochen. 


Dr. Mark T. Goldſtine, Zimmer 
406 im Reliance⸗Gebäude, wurde ge⸗ 
einer Koronersjury von jeg⸗ 
ortlichteit fiir den Tod 
von George H. Hitchcod, der im Spred;- 
zimmer des Arztes plöglich entfeelt zu- 
jammenbradh, freigefprochen. Yın Ein- 
Hange mit dem Befunde des Koroner?- 
arztes Dr. Leininger gaben bie Ge⸗ 
ſchworenen den Wahrſpruch ab, daß 
Hitchcock einer chroniſchen Magenent⸗ 
zündung erlag. 


Dpera Souje 

Goft Lonn.“ 
jeden Ubend urd Eonntag auß 
4 mard = Garten. — Hallentonzert jeden 


oft 
ng i.—Rengert 


ittwoch. 
a ee Eine 
— ae licher Verantw 


Auch) ein Jubiläum. 


sm Hinblid auf bie Keuaufführung 
elpeares „König Heinrich EV. 
- mad n werben, daß 

am 14. September gerade ein halbes 

 Sahriaufend verfloffen mar feit der 
Schlacht non Holmedon oder Homilpon, 
Die nach des Dichters Darftelung den 
der Verfhmödrung der 
Dank der Geſchicklichkeit 
ogenſchützen wurden die 
ſer Schlacht von den 


—rſ — —— 
Mißglückte Probe. 


Nachdem geſtern ein Heer von Arbei⸗ 
tern mit Ausbeſſerungsarbeiten an der 
Halftev Straßen-Brüde befhäftigt ge- 
ivefen mar, wurde bie nun vermeintlich 
gründlich in Stand 
Probe unterzogen. 
etwa 35 Fuß. Dann 
Alle Bemühungen, fie höher zu 
x aber fie hinunterzulaffen, 
d der ganze Fluß⸗ 


Asgangspuntt 
Perchs bildete. 
der engliſchen B 
Schotten in die 
Percys völlig geſchl 
ſchotliſche und franzö 
in die Gefa 
Exinnerung 
vorhandenen 
rt. Heinrich IV 
Reinhold Paulis 

amp berichtet wird, am 
vornehmſten 
lamentsſitzung 
Weſtminſier vorſtellen. Bei 
genheit fand auch 
liche Begegnung 
und den Perchs 


agen, und acizig 
ftjche Ritter fielen 


Siener. Die geſetzte Brücke einer 
ger. 


— der = Die Brüdenplatte 
an dies Ereigni 
Volksballaden 
, ließ fich, 
Gefhhichte von Eng: 
20. Dftober Die 
Gefangenen bei der Par: 
im weißen Saale zu 
diefer Gele- 
die letzte freundſchaft⸗ 
zwiſchen dem König 
ſtatt, die hier noch ein⸗ 
mal mit beſonderen Ehrenbezeichnungen 
wurden. Daß ſie ſchon vor⸗ 
nzufriedenheit gehabt 
Der König mar für 
leifteten Dienfte 


fcheiterten biölang un 
und Straßenverkehr an jener Stelle 
fam in’3 Stoden. &8 gelang nur zmei 
oder drei Heinen Dampfern, fich unter 
der Brücke hindurchzuzwängen. 


Wurgzhuũttu'n. 


Die beliebten Wiener Duettiften Brüber 
Klavierfpielfünftler Hager, der 
ferner die tüchtige deutſch⸗ 
Frl. Bella Mad), 
welche das für heute 
nterhaltung&pro« 
zu genußreicher 
Otto Bloechl, 


Bioliniſt Arthur, 
amerikaniſche Soubrette 
ſind die Kräfte, 
morgen neu entworfene U 
gramm der ‚Wurzhütt'n“ 
bringen imwerden. 
hat auch für Kühe und Keller 
beftens gejorgt. 


— r—t — ⸗ 
923.30 von Chicago nad New 
Hort und zuräd. 


Bio der Nidel Plate R 
und 6. Oftober, Rüdfeh 
Port am:14. Oftober ] 
lich, zu pafiender Zeit. 
American Club Ma 
zum Breife non 35c bis 
fewagen der Ni 
falls Mahlzeit a la Earte. 
bef, HarrifonStr. und 
Office, 111 Adams Str. 
Schreibt an John 
neral:Agent, 113 Adams EStr., Chicage, 
nähere Auskunft. 


ber Anlaß zur U 
hatten, ift ficher. 
Die von den Perchs ge 
entiveder aus Mangel an Mitteln ober 
cheinlicher iſt) aus Argwohn 
vor allen die Krone 


(ivaa mahef 
gegen die, denen er 
perbanite, weit im Rüdftande. 
iären neuejten Sieg trugen fie nichts 
Yabon als eine Anmweifung auf die in 
Shhottland gelegenen Güter 
Douglas. Yhre 
ohne die Tönigl 
Iosfaufen laffen; 
König die Bitte 
Yöfung feines von Dive 


des Grafen vad, am 3., 4., 5 
rtözeit bon New 
. Drei Züge täg: 
Beitibul-Schlafwas 
(zeiten , werben 
81.00 im Speis 
vad ferpirt; eben 

Chicago Bahn= 
Stadt-Tidet= 
Telephon Central 
Y. Calahan, Ge⸗ 


Gefangenen 
iche Einwilligung nicht 
obendrein ſchlug der 
Heißſporns um Aus⸗ 
n Glendomwer ge= 
genommenen Schwager: Ed⸗ 
(der im Drama mit 
Namens, dem 
den der König 
n zufammen erziehen 
rd) mit verächilichen 


mund Mortimer 
feinem Neffen gleichen 


feinen Kinder 
ließ, verwechſelt wi 
Worten ab. 

Der Ausbreitung der Verſchwörung 
dam Heinrih IV. dur Schnelligkeit 
Er verhinderte Die Vereinigung 
Males norpringenven Heinrich 
Vercy mit feinem Baier 
Horkihire war, und 
21. Zuli 1403 die b 
Shrewsbury, in der Percy den Tod 
fand. Prinz Heinz 
erſt 15 Jahre alt, 
Kampfe bereits durch Tapferkeit hervor. 
Daß er Percy (ber übrigens mit dem 
leichaltrig. war) erjchlagen ha= 
türlich Erfindung des Dichter. 
ließ Percys Leiche wieder 
zwifchen zwei Mühlftei> 
jedermann fid) 


15fpt, fa, Di,de—tol 


Kleine Anzeigen. 


änner und Knaben. 
Nudett 1 Gent des Werk). 


Vrodbäder, $7 und Board, 


Berlaugt: M 
(&uzetgen mwter viefer 
‚ der no in 
lieferte jenem am 
Iutige Schlacht bei 


Verlangt: Bäderwagen:Treiber. 184-381. Str. 
errtangte TH U — 


Guter Tajhenmader; 
447 N. Afbland Une. 
unge aus guter Yamilie fir Buther 

467 W. Siviſion Str. {af 
Verlangt: Erfahrene Gerber 
geld vorgeftredt; 


Köober an feinen Hofen. 


mar damals zivar 
that fich aber im 


Nachzufragen 2 bis_3 
ahmittan. Zimmers, Nr. 201 © 


nn 
PVerlangt: Tifchler ; 12 erfter Alaffe Männer für 


feine Wearlormöbel:Frame?.: Ketcham 
316 So Clinton Str. 


Heinrich IV. 
ausgraben und 
nen aufrichten, damit 
überzeuge, daß er tobt fei. Dies ge- 
wohl, um.das Auftreten eines 
zu verhüten; war doch 
ein falfcher Richard II. 
Gemüther der An⸗ 
n und augenjchein- 
f3 lebhaftejte 


verdienen viel Geld Beitels 
Woistep“entgegenzunchmen; 
umfonfumenten—gebraudt 
n Regierung und beiieren No: 
leich wegen Territorium. Cri 
Ste., Copington,Kv. 404 


nissen 
Gewöhnliher Bladimith; guter Mann 
um Pferde zu beſchlagen; 
Perablun RR. 


lungen für „Woodland 
direlt von der ® 
pon der Ver. Staate 
fpitälern. Schreibt for 
ler & ECrigler, 44 Cooper 


5 
falſchen Perch 
in Schottland 
erſtanden, der die 
hanger des abgeſetzte 
lich ermordeten Königs au 
Douglas wurde in ehrenvoller 
ft aehalten, nicht freigelaſ⸗ 
ſen, wie es bei Shakeſpeare 
Erft im Jahre 1407 erlangte er einen 
Urlaub zur Rückkehr in ſeine Heimath, 
hrach aber ſein Ehrenwort und begab 
ſich nicht in die Haft zurüch. Der alte 
Northumberland unterwarf ſich am 11. 
Auguſt in York und wurde am 14. Ja⸗ 
nur 1404 vom Parlament zu einer 
Geloftrafe verurtheilt, die ihm aber 
auch erlafien murbe, nachdem er dem 
König und feinem Haufe den Eid der 
Freue erneuert hatte. Uber bald murbe 
er iwieber in die Verfhwörungen gegen 
den Throntuhaber verwidelt. Die hin- 
terliftige Gefangennahme bes _Erzbi- 
fchofs von Yort und des Tord Thomas 
Motobran durch den Grafen von Weit: 
möreland (daß ver ald Eonnetable be- 
Prinz Johann unmitielbar 
tan beiheiligt gemejen wäre, 
tet) erfolgte am 29. Mai 
Hinrichtung auf Gtund eis 
ned von dem felbft mach Port 
angten Richterfpruches de& 
am Fulthorpe (der Oberrich⸗ 
William Gascoigne, hatte ſich 
fung auf das Geſetz gewei⸗ 
geri einen Prälaten und einen Beer zu 
zichten) am 8. $ 
— humberland und ſein eifriger 
- PVarkeigänger Zord Barbolph flohen 
im Nahen des Königs über die Gren- 
nah Schottland. Hier ſuchten fie 
ih zu dem geheimnißbollen 
zu erlangen, den der re= 
rzog von Albany (derſelbe, 
Malter Scott in “Fair Maid of 
eichnet hat) unter dem Na- 
nen Ricdatb IT. im Schloffe zu Etir- 
na verwahrt hielt. Beforgt, daß fie 
verrätherifchen Wirthen an 
ausgeliefert imerben möchten, 
Anfang 1406 nad Wa- 
Glendomwer mit franzö- 
Unterftügung behauptete. Zu Bes 
ea Jahres 1408 erfchienen fie 
im Norden von England, jam- 
tum jich und rüd- 
| i-oor, wurben jebod) 
+19. Sebruar von dem Sheriff von 
peffhire, Sir Thomas Rodeby, auf 
€ geihlagen. 


MbenbPof-_ — — 
Perlangt: Tandy Factory⸗Mann für Starke⸗ Zim⸗ 
%4 ©. Clinton S 


Ein Mann für 
Bertenden Türmen. 159 Wells Str. 
Verlangt: Guter Schloifer. 488 WR. 12. Etr. 


Ein Schuhmacher 


Gefangeniha 


Nahzufragen mit 
A. Helermann, Hammond, Indiana. 


Berlangt: Biwei aute XTinner, die fi 


Verlangt: Aunge on Gates zu lernen. 3A Sevgs 


t: Mann um fi im Saloon nüglih zu 
HN) und Board. 72 €. Bullerton Me. 


— ⏑ — 

Verlangt: Lediger Janitor. 5448 Halſted Str. 
Sofort, ein älterer, fleibiger. ebrlicher 
eihäftsmann, um eine Groc 
achzuftagen 1003 Elſton Ave., im 


Starter teinlier Junge im Butcher- 
leiſchſchneſden berftebt; ftetige 


op, einer ber das 
fprehen. 1098 Elſton Ave., 


beit; muß polntf 
nahe Fullerton. 


nape —— — —— 
Verlaugt: Schneider, auter Buibelman, fofert. — 
32 Eoanfton Upe. 


De pe 
Werlangt: Welterer deuticher Mann für Pferde zu 
peforgen. 599 Einbourn Une. 


er Mann zum beifen in Canbp 
nicht berich 
Verlangt: Ein Mon 


ardware Store. 
Sonntag Morgen. 


* a MV ———— — — 
Verlangt: Ein guter Schneider in Färberei; — 


r ollgemeine Urbeit in 


n fir Sausarbeit, Hei 


Berlangt: Aunger Man 
%. Menge, 14 Of 4. 


ung, Pferd und Ruh. 
Place, nahe Drezel. 


— ——— — 
Verlangt:. Mebrere gute Schnelder. 1468 u 
v 


unter Beru 


MU nn 
Verlangt: Ehrliche ſtetige Jungen; leichte Arbeit. 
Perrh Stt. 


$%4 im Anfang. 
ein erdentliher ftabtkundiger 


Roelling & Klappenbad, 100 und 102 Ran» 


—— — 

Yu ‚pergebl J Verlangt: Guter ftetiger Buihelmen. 
Marne Zutritt & Co. 

gute Andnitriel Imfurance 

j Wir haben die b 


nd haben die befte Bus 


tenten auf der Norbfeite. 
en von allen Gejelliha 
böcften Sohn u 
funft für gute und replihe Agenten. 
Morgens ziwiichen 8-9 Ubr,, 
Rimmer 6, Sweig-Office. 
neider an Cuftom Röden zu helfen. 
8. pi 
Männer: als Gärtner. Guter Lohn 
1083 R. Hamilton Are. 


fofort. Friends 


für gute Leute. 


Berlangt: Ein 
Glothing Store, 


das Diven 


e Klempner yum Qbs 


Berlangt; Klempner Bledarbeit, In. 
fef 


junge Männer; 
pn. Amblana Üvenue und 
frſa 


feute; berheiratbete Männer 
nion Lime Worls, 5 


—R Boten und all 
um den Quftigen Ss 


—* Ralender 
ass «a. Lanfermann, 56 
Sott gmm 


19-181 La Galle 


(Umgeigen unter wiefer Mubrit 1 Giut dad Werk) 


‚Berlangt: Agenten, Stadt und Land, für ⸗ 

⸗ 4J a -R r 
Eee RE 
nerthee. 5 Meogent tofit. 


Bernauer & Son, Apothefer, 
Bol, 1ioX 334 .E. North Ave. 


— — 

Verlangt: Kollettor. 82 per Tag für 4 Tage, den 
Met der Woche auf Jiberale Kommilfion, Männer 
von mittierem Wlter oder foiche, welche leine ſchwere 
Urbeit- thun fünnen, mögen onnerflag zwiſchen 10 
bis 12 Morgens vorſprechen. M92. Str., Seiten⸗ 
Eingano, 8. Floor. ſadimi 


Verlangt: nglifh fprechender qriſtlicher Menn 
auf Kombination Geflügelsgarm und Martet:Gar- 
ten. Guter Lohn und gutes Heim, nabe der Stadt. 
Naczufragen bis Dienftag. Copy, 81 6. Wafhing: 
ton Str., Zimmer %4 


Berlangt: Guter Murftmaher und Ehoptender 
fir Sammend, Indiana. Vorzufprechen bei O. Ziem⸗ 
jen, 531 South Homan Ave. 


Verlanot: Guter Painter. 1060 Barıy Une. 


Perlonat: Kmaben, um „AUbendpoft“ auszutragen 
zteifchen Nortb Ave. und Yullerton Ave. 13 Churdill 
Etr., nahe Nobey. 


— ——— 
Verlangt: Off- und Waiſt-Preſſer an Hoſen.— 
73 Ellen Str. i 


— — — 


Verlangt: z161 Wentworth 


Porter für Saloon. 

Avenue. 

— ——— — 
Verlangt: Ein tüchtiger Junge 16 Jahre alt, in 

einer Apotheke. 100 Schiller Bldo. jaſo 


Verlangt: Knaben, in Koffer Kabrit zu arbeiten. 
Nachzufragen 212-214 W. Bolt Str. ſamo 


——— Knabe, um an Gates zu helfen. 38 
Blue Ibland Avbe. 


Beriangt: Junger Porter für Ealoon:Arbeit. 77 
N. Clark Str. \ 


BR en he en 

gt Ein junger Deutiher in Office. 
ken mit Gebaltsaniprüden. Apr.: U. 823 
poft. 


PVerlangt: Orbentliher junger Mann für Saloon: 
und Sauserbeit. 69 S. Ahland Ane., Ede 15. 
Etr. dofrfa 


Verlangt: 100 Gifenbahn- Arbeiter für Company⸗ 
Arbeit; freie Fahrt. 50 Warmarbeiter, befter Sohn 
und gute Keim für den Winter. Pillige Arbeiter: 
Tidets nah New Orleans und allen jüplihen At⸗ 
deusatien in Roß Labor Agench, ſSüd Canal 
Strabe. lolt Imx 
—————— — — —— 
— —— — — — 
Berlangt: Männer und Prauen. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit I Gent bas Wort.) 


ee mn — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in Reſtaurant⸗Küche 
und ein Sag: Weiter; beftändige Arbeit. Nachzufra⸗ 
en —— bis 8 Uhr Abends. F. W. Klein & Eon, 
73. Madifon Etr. 


a Bonbon Dippers; Mädchen over Mäns 
ner. 19-131 La Galle Une. dorrfa 


Verlangt: Grfter Riafie Schneider und Göhnel- 
derinnen; böcfter Lohn. NRahzufragen beim Super» 
intendenten in „ibe Kub”. 2lip* 
—————————— — 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Grfter Klafie Gate-Bäder fucht ftetigen‘ 
Wlag. Adr.: €. 238 Abenppoft. 


* Grfter Klaffe Cale-Bäcker (Paſtry Cool) 
mit —— Grfakrung, tuht Peiwartigung, rit 
auh Willens 3—4 Tage die Woche aus zuhelfen. 
Bäder, 55 Howe Str., 2. Wlat, vorne. 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, fucht ftetige 
Stellung; 5 nr auf dem legten Plage, Udreffe: 
8 442, Übendpoft. 


Gefugt: Guter. Bäder an Brot, Biscuits und 
Gates fucht ftetige Arbeit. Kung, 8 Clpbourn Are. 


Gefuht: Kräftiger Mann fucht Stellung: dann 
mit Pferden umgeben; - verfteht Hausarbeit und 
Dampfheizung. Apr.: KR. 40 Abendpofte 

Gefuht: Gin Bäder als zweite: and’ an Cakes 
fucht Arbeit. Mdr.: 2. M., 897 Clybourn Ave. 


Gefucht: Wurſtmacher, der ſein Geſchäft verſteht, 
ſucht Stellung. 504 State Str. 2. Flat. 


— u een ae. in ER REN 
Gefuht: Beihäftigung während der Abendftuns 
den. Apr.: R. 475 Abendpoft. ſaſo 


@einht: &tele als dritte Hand in Baderet. 114W. 
18. Str.. Joe Salman. 


— —— — — 
Gefucht: Bartender, iſt auch Lunchmann, ſucht eine 
Stelle. 619 N. Park Ave. 


Gefucht: Junger Mann, im Saloon-Gefchäft be⸗ 
wendert, Sucht ſtetigen Platz. 
heizung. Adr.: U. 814 Abendpoft. 


Gefuht: in, eriter Maffe Tormann an Brot und 
Mols' juht Arbeit. Mor.: U. 818 Aben dpoſt. 


Offer: 
Abend: 
falo 


⸗ 
a 


rſa 


— — — — — —— 


Berlangt: Frauen und Madchen 
(Unzeieen unter biefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Agentinnen, Stadt und Sand, 


. für 
Schwei zert hee 


Keuhhuftene There, Attbma-Kaugummt, 


Meerrettig: Pilafter, Bromozone Ropfiwebpulver, Bis 


geunerthee. 50 Prozent Profit. 
Bernauer & Eon, Apotheler, 


Bot, im& 34 €. North Une. 


— — — — 

Verlangt: ren Mädpden an Walnüffen umd 
Datteln zu arbeiten. Gutocheo Gofta & Eo., No. 
9 Dearbern Str. 


Verlangt: 1. 
lung. M. 


Klafie Rodmaherin; gute Bezah: 
E. Lik, Ladies Tailor, 181 Lincoln de 
amo 


a ns 

Berlangt: Mädchen an NRähmafhinen, au einige 
für leite Seder: Arbeit. Dauernde Beihäftigung. bei. 
gutem Lohn. Lanz, Diven u. Go., 183—189 Late Et. 

Rerlangt: Mädchen an Epulmafhinen zu arbeis 
ten; erfahrene dorgezogen. Phoenit Steam Dye 
Hufe, 12—18 Soutbport e., nahe Ginbourn Pi. 


Verlangt: Mäpden zum ausfüttern: jolche, die: 
Grfabrung in RBapier-Schahtel-Fabrit haben, werden 
dergezogen. Naczufragen bei P. Beder & Co., Ede 
Monroe und Market Str. ſamo 


Verlangt: Mädchen an Hoſen, Section-Arbeit oder 
ganze Snlem. 8, Roh, 355 MW. Obio Etr., 2. Floor, 
binten. 


Derlangt: Sowohl Kand« tie Maihinenarbeiter 
für erfter Klaſſe Shop-Weften ; aus Lehrlinge; befter 
Sohn wird bezahlt. 99 &. Afhland Ave. famo' 
— a 


erlangt: Gute Verfäuferinnen für patentirten 
Sabnreiniger; guter Verdienſt. Vorzuſprechen Abends. 
Hoffmann, 10164 Lincoln Ave. Store. 


Berlangt: Mädchen für RKaffee:Store. Porzu: 
fprechen von 6-9 Ubr Abends 1181 Lincoln Ave. 


Perlangt: Meihinen-Mödden on weiken Röden, 
Grfahrung nit motbmwendig, guter Sohn; ftetige 
Arbeit. 421 W. Divifion Str. 





10 Mafhinen-Mädden an Sfirte, bes 
741 Eltgrove Etrake, 


Verlangt: 
onders duter Preis bezahlt. 
raus. 


— ——— — — 
Verlangt: Mädchen, um Kleider machen in kurzer 
Seit zu lernen. 444 R. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen nnd fFrauen zum Aleidermas 
ben. 734 CElybourn Ave. 


wen, ah 9 NT nn 

Terlangt: 20 Mädden für Fabrit-Arbeit: beft 
bezahlte Stellungen; fommt frübzeitig zur Wrbeit. 
American Can Go., Mapimood. dofria 


Ge nes PNA RBRE VRR 
Mäphen für einfache Näharbeit an 
Kraftmafhinen. Naczufragen sreifhen .S Und 10 
Uhr Vorm., beim Fabrıl-Superintendenten, 9. 
or neueß Retail-Gebäude. Marjhall Yield K 
o., State Str. dofria 


Nerlangt: Operator an Flanell⸗Waiſts. Kraft: 
mafcinen, Adtheilungs= Arbeit; ferner Mädchen zum 
Sernen. Rahsufragen zmifhen S und 19 2orm., 
beim abrit-Superintendenten, 9. floor, neues 
Retail:Cchäude. Marfhall Sield & Co, Etate 
Straße. dofria 


Verlangt: Finiſhers an Cuſtom Coats, der beſte 
Plag in CEhlcago. S. Pehyſer, Zimmer 38, 199 
Glart Str. Aria 


Hausarbeit. 


Mädchen für gewöhnliche Sarbeit, 
obhn. 870 Winthrop Üne., —* 
am 


Verlangt: 


Verlangt: 
oute Röchin, guter 
water. o 

VBerlangt: Gutes Mädchen für Hausardeit. Frit 
Sämidt, 14 S. Des plaines Er. 

Verlangt: Norddeutſches Madchen als Gouvernante 
für Kind von 4 gabeen, welche mwillens ift an ber 
weiten Wrbeit mitzubelfen.. Guter Sohn. Mu 
Etapt-Beugnifte bringen. MNahzufragen 5477 Eis 
Üe., zwifhen 5 und 6 Ubr Rahmittags. 


eh mt — 
—— Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. MR. Chicago Une. 


Berlangt: Mädchen ober Frau 
Sausarbeit; 3 in Familie. 1108 €. 
oben. 

Berlangt: 
25 Jabre Bi 
briefli. 


Berlangt: 


für gewöhnliche: 
Belmont Ave., 
fajon 
Ein arbeitfames Mädden, nit unter 
usarbeit. Zu erfragen Sonntag oder 

e, 1719 85. Str. 


Bufinek Sund-Röhin.. 60 Wells Str, 
jejon 


— — — — — 
8 es Mädchen zut Hilfe der Haus⸗ 
Be Seele Fe 
& m; eblungen un ngabe 
gewün Paten Sohnes. Adr.: € 8. Übendpof. 


langt: t Sausarbeit; 2 in ar 
mi * * — 160 DOsgood 


Etr., foot. 

ee — — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 348 Belden 

be., 2. Wlat. 


— — — — — > 
Verlangt: Mädhen oder Frau und 

— auf dem Sande in ber 

waufee. Saus mit allen möobernen 


39 Elifton Ave, nahe Genter Str., 2. 


Verfteht Dampf i 
fr 


— — 

on’ vier. 

—8* Marks, 3434 Mid * 
aſe 


Verlangt: 
oder Schwedin vorgezogen. 
Avenue. 


usar⸗ 
Flat. 


Verlangt; rau zur Aufwartung einer kranken 
Freu. 6635 Morgan Str., 2. Flat. 


Perlangt: Deutfches Mädchen in Tleiner 
16 oder 17 Jahre. Nadzufragen Sonntag 
tag, 1567 R. Sacramento oe. 


ag, ODE A ET 000 — 

Berfaugt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit und 
zum Nähen in adtbarer Familie. Gelegenheit zum 
Sernen. Mrs. Wilhelm Ott, 214 Montroje Ave., 
uche Lincoln pe. 


Berlangt: Ein erfahrenet Madchen für 
beit in meodernem Flat. 213 Evergreen Ave., 


amilie. 
achmit⸗ 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 


Verlangt: 
Salfted und Grace. fafomo 


757 Bine Grove nabe 


a nn — 

Verlangt: Erfahrene Frau in mittlerem Alter für 
allgemeine Hausarbeit. Lohn 81. Rachzufragen 1222 
Notebp Str. 


—— 


Me ee 
PVerlonat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stod. 


—⏑⏑ ——— 
Starkes Maädchen für gewöhnliche 2⸗ 


Verlangt: 
IEceol Sir., Top Flat. 


arbeit; Dampfheizung. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen oder Frau, für 
einsaches Kochen im Saloon. 552 Grand Ave, ge: 
genüber Hohbabn-Station. fafo 


Haushälterin, fofert, 340 Parnell 
oben. 


Verlangt: 
Ave., hinten, 


Verlangt: Junges Mädchen fur leichte Hausars 
beit. 315 Oft Rorib Une. 


Derlanat: Junges Mädhen für Hausarbeit. — 
334 Sedawid Str. 

J 2 hp es — 
u Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3500 Union 
Ive. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 2 Garfield Une, Etore. 

Rerlangt: Eine ältere deutihe Prau zum Hause 
twirtbfchatten. Nacbzufragen nad 6 Uhr Abends — 
Samftag Abend oder Sonntag, I W. DD. Eier, 
binten, oben. 


Berlangt: Eine Mache 
Salle Une. 


und Putzfrau. 68 Sa 


— —— — — 
Verfangt: Mädchen zur Aus hilfe; leichte Haus⸗ 
arbeit. 561 Cleveland Ave. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Sausarbeit: 2 
in Familie. Heute nahzufragen im Saden 1136 
Milwaufce Ape. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
504° Oft: Fullerton pe. k 


Verlangt: Frau oder Mädchen mittleren Alters 
al3 SHaushälterin auf’ Land. 168 Oft Euperior 
Etr., 2 Treppen, Front. 


Verlangt: Yunges Mädchen oder ältere Yrau zum 
Zimmer aufräumen in Heinerem Hotel... Kann auf 
Wunjh Abends heimgeben. I Wells Str. imo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
Perfonen in Familie; keine Wäfce. 514 Berenice 
Ape., nabe Lincoln We. 


* — ehe 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Mädchen 
erhalten freie Pläge _bei bobem Lohn bei Frau 
Grifpin. Das erfte Vermitilungs-Inſtitut in Oak 
Part, 126 Lafe Str. Dolt,dofame, im 


—— ss — — 
Verlangt: Nettes deutſchez Mädchen —* allge⸗ 
meine Hausarbeit; ſtetiger Platz. Vachzufragen 806 

a 


Montoe Sir. South Evanſton, Ill. 


Rerlangt: Gin qutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3708 Foreſt Ave. a 


Wittwer ſucht Haus hälterin, nit wir» 
8. X. 45 Abendpoft. fria 


Berlangt: Mädden für allgemeine GR 
rſa 


Saloon. 59 W. North pe. 


Satpon, 9 TB, ZN nn 
Verlangt: Eine ——— Vorzufprechen: 880 
N. 40. Court. Nahe Rorth Ave, Cars. fria 





Rerlangt: 
ter 35 Jahren. Adr.: 


Berlangt: Mädchen oder alleinitehende Frau Mr 
Nähen und Teichte Hausarbeit im German: American 
Hofpital, 82 Belden Court, nabe Glart vr. l 

rſa 


Derlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit HIB-N. Mobey Str., 2. Floor. frfa 
Rerlangt: Gutes, reimliches Dienftmäddhen, zur 
EStige der Hausfrau. 992 MW. 21. Place. dofrfa 


Mädchen für Hausarbeit. 129 Grard 


Verlangt: 
dofrfafon 


Arenue. 
Gin junges Mädchen, um bei ber 
5600 Throop Str. dofrfa 


— — — 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
guter Platz und 


gemeine Kausarbeit in Bäderei; ; 
midofrfa 


guter Lohn. 1949 AUrher Ave. 
ot: Gutes junges Mädchen für Hausarbeit 
und im Store mitzuhelfen. 241 Dit 37. Str. -- 
Grand Boulevard, 2. Floor. —fa 
Gine Tatholiige KHaushälterin in den 


Place. Diff 
Rerlangt: Grfabrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 1992 Barry Ave. 


moofrfa 

W. — das einzige ordbte deutſch-amerila⸗ 
nifhe DermittlungssInftitut, befindet jih 586 R. 
Elart Etr. Sonntags offen. Gute Bläge und gute 
Mädchen prompt _b * Gute GE ms 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 1. Sian® 
——— — — — — —— — 
— — —— — — 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Bort.) 


Gefuht: Junge deutfhe Frau, reipeftabel, zus 
perläffig, Sucht Stellung als usbälterin in MWitts 
wer⸗Familie oder Aungaejellen-Wirtbichaft. ür 3 
Tage perjünlih dorzufprechen, 8. €., 14 Eldridge 
Gott. friafon 


Geſucht: Alleinftehende Wittive, 52 Sabre, Süd: 
deutiche, focht gute Hausmanns:Koft, wiiniht Stelle 
als Sausbälterin ber Älterem Wittwer mit Tleiner 
familie; geht außer der Stadt. Ar: 9. M. 319 
Melt 14. Etr. 


Gefuht: Gin in jeder Hinficht jebr 
Mädchen jucht Stellung im Haushalt. 
Lohnangabe. Adr.: 402 Abendpoſt. 

Geſucht: Saubere Waſchfrau ſucht Arbeit, auch 
Buͤgeln. Mrs. Schuſter, 12150 W. Lake Str., Baſe⸗ 
ment. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, welches gut we⸗ 
ſchen ind bügeln kann, Oeſterreicherin, ſucht Stelle 
bei Meiner chriftlicher Familie, Vorzuſprechen beute 
und’ morgen Vormittag bi 10 Uhr. 5142 gaflinftr. 


Sefuht: Dentide Dame, 45 abre alt, twünfht 
Stellung als SHaushälterin bei gut fituirtem Witt⸗ 
mann; ann auch außerhalb fein. Adr.: Mrs, 
Bohle, 1097 Lincoln Ane., Xop Floor. 


Geiucht: Mädden und Frau fuchen Stelle fir 
Hausarbeit. 1249 N. Afpland Ape. 


Geiuct: Frau, gewandt in der Kitche, fucht Tas 
grsarbeit. IT Rees Str, unten, 


Rerlangt: 
Hausarbeit zu helfen. 


Berlangt: 


Verlangt: 
Dierzigern. Andreas Rinf, 239 W. 2, 


aeichidtes 
Offerten mit 


— iii 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren juht Stelle 
als Hausbälterin bei gut, firuirtem Herrn oder in 
Heiner Familie. Zu erfragen Sonntag Nahmitz 
tag yioife 


hen 4 und 6. 66 Wells Str, 3. Flat, 
binten. 


Befußt: Tücptige gebildete Wirtbichefterin fucht 
Por beite Empfehlungen, 30 Lit North Ave. 
. Flat, 


Befuht: Frau fuht Stelle als Saushälterin. — 
Naczufragen Sonntags. 1546 N. Weſtern Avbe., 
1. Floor. 


Geſucht: Wittwe mit Möbel fucht Stelle. 
Gdgemood Ane., 1. Flat. 


Sefucht: Eine deutihe Wittive, Anfangs der 50er 
Sabre, tüchtige Hausfrau und kösin, uht ftetige 

telle ais Haushälterin bei gut fituirtem Herrn 
oder Dame. Adr.: K. 418 Abendpoft. frja 


Geſucht: Eine deutſche Frau obne Anhang wünfht 
einige Stunden WUrbeit tagsüber. Adr.: E 88 
Abendpoft. frſa 


— — — — — — — 
— —— —— —— — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubritk 2 Ceuts das Wort.) 


Qu. 9 Frend 
138 Saale Etr., Bimmer 8 — Ket.: 2797 Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianes, Pferde, Wagen n.j.. 
Kleine nieiben 
von 420 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn ni 
die Unleibe men. fondern laffen diefelben 
n Gurtem 


Wir baden das größte ——— Seſqhaft 


in der Stadt. 

fe guten, ehrlichen De tommt zu uns, 
b en. mollt. 

Bortheil finden, bei mis 


utſchen. 

wenn JIhr Geld hab 

Ihr werdet * zu a ——— 
vor zuſprechen. er ander nge 

ie un und > ofte Bedienung —* 

IS. Fr — 

18 LaSalle Str.. Zimmer 8 — Tel.: 797 Main, 


10ap, 1 


! 

an 
di. 
san 


Geld! Geld! 
s—6 Morrgage Loa 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 
a 2 hr, Slmm 
0 — 
. Eüdofl:&de Halfted Er, 


Wir lei ae 
ur auf Bianos, Möbel, Pferde, oder ir» 
gınb ine ute Sicherheit zu den 
ee Nangen mechen ie 

5 sablungen u 
genommen, eure Die Koften —9* An 
ringert imerden. 
Chica Mor 


WEEIREEE| 


* 
* 
* 


b Garpet- 
BWabafb * 


RER FT 
Ä na U⸗r⸗ 


äth ı. —* 
2:2 Cents: das Wert.) 
27 — Soufe 


Wir führen das größte Lager von gebrandten Mö- 
gi Teppihen, Rugs, Defen und Herden etc. im 
ande. . 

Wir machen alles fo gut iwie neu, ehe wir e8 dere 
taufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt jeid ‚mit 
Eurem Gintauf, geben wir Euh das Geld zurüd. 


Ahr eripart an allen Waaren, bie Ihr bier tauft, 
menigftens die Hälfte der Koften für diefelben Waas 
ten in regulären den, und imir fordern unsere 
Kunden ‚heraus, um Bunkte anzugeben, imo unjere 
Maaren einen Vergleih mit anderen nicht beftehen. 

nipizirt unfere aren und diberzgeugt Euch. 

eine Qualität 9X12 Rugs 5. 

in guter Xeppi für ein gewöhnt. Bimmer.. 
Große Feder⸗Kiſſen # 
Starte eijerne Bettftellen, irgend eine Größe.. 
Gute Springs 
Drei:Städ Varlor-Ausftattungen 
Eın guter Kochofen, garantirt 6. 
Par lot⸗Ofen * ein gewöhnliches 

Wir vertaufſen auch auf Kredit. 
dingungen 


et or 
83 


2588 


de 
a 


immer... 3.0 
eachtet die Bes 


5 wert Möbel, $2.50 baar, 22.50 monatlid. 
$50 wertb Möbel, 85.0) baar, $4.00 monatlid. 
$75 mwerth Möbel, $7.50 baar, $6.00 — 


Die folgenden Straßenbahn-Tinien bringen Euch 
direft bi vor unfere Thüren: Süpfeite:Dohbahn, 
fteigt ab an ber 18. Str.-Station, gebt öftlih bis 
Mabaih Ave. und dann einen Blod füdlih; AIndiena 
Tve. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabath Ave. 
und gebt einen Blod füdlih; State Str. Gars, 
fteigt ab an 9. Str. und geht einen Blod öftli bis 
Mabafd Ave., dann einen Blod nördlich; Cottage 
Grove Ave. Cars halten direft vor unferer Thür. 


MWabafp Carpet& FurnitureHouje, 
19061908 baſh Abe. Alp” 


Eigenthümer eines jhön möblirten Keims will 
den Inbalt deſſelben verſchleudern —Naboganv⸗ 
Varlor⸗Ausſtattung, einzelne Parlor⸗Möbel, Maho⸗ 
gany⸗Davenbott, Eprilejimmer:Ausftattung aus 
diertelgeiäntem Gichenholz, Porzellan:Set, geichlif: 
fene Spiegel, Bilder, Nippſachen, Belvet:Rugs, 
roße und feine Draperien, Spigen:Garbinen, Dreis 
ers, Chiffoniers, Dreiling Table in Maboganv, 
Birds Ede Maple und Eihenbolz, Bibliothet in Les 
der, ‚ Mabogany:Bult, Kombination: Büherihrant, 
Meifing-Bettftellen, „atragen, Springs, ferner ein 
Mabogany Upright Piano, feft wie neu, nur Furze 
Zeit im Gebraud. Spredht vor zu irgend einer $eit. 
763 Waihington Boulevard, nahe Leavitt Strake. 

ſp Aokt 


Zu verlaufen: —** ein Eichenholz-Sideboard, 
Shautelitühle, Schreibtifh, Yücherirant. 143 Pine 
Grove Abe., 3. Wlat. fria 


Zu verfoufen: "Guter Haushalt, 6 Moden im 
Gebraud: muß weren Abreife jofort verfauft er: 


den. 3M ©. Weftern pe. irfa 


Bu verfaufen: Einen fehr guten Küchenofen und 
fenftige Hausmöbel. 775 W. Ohio Str., bintere 


Cottage. Hip,modoja,im 
Zu verlaufen: 


5 Do En — 
j lau‘ Großer Store:Ofen, Biher und 
Kleider: Schränke, billig. 375 Wells Str., im Samt: 
jad 


. 


— — — — — * 
Zu verlaufen: Möbel wenen Abreije; {Flat zu bers 
miethen. 1139 Wellington Abe. 


Zu verlaufen: Moderner Some Parlor:Ofen, $935 
wertb, fir $20. Nahzufragen Sonntag Nachmittag. 
1224 NR. Weltern Ave. 


Zu verlaufen: Faft neue Gasrange. 348 Mohamt 
Sıtr., Flat 3. 

Zu verlaufen: Billig, Möbel, Teppich, Bettſtelle, 
Kochofen, Kommoden. 360 Milwaulee Ane. 


"Zu verfaufen: Darlor Ofen und Püjg-Loun 6; 
billig. 770 Clybourn Uve., lat 12. . 

Zu verfaufen: Seizofen, Kodofen, Tiih, Wolding 
Bett; fehr billig. 480 Lartabee Str. 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ? Eents das Wort.) 
0 —— 

Gigenthiimer neuen Pianos, beſtes Fabrilkat, ver⸗ 
tauft es fur ein Drittel des Werthes in Baar. — 
Adre.: U. 827 Ubendpoft. 4olt, 1w 


— ——— 

Zu verlaufen; Reues Upriobt-Piano zur Hälfte 
der Orig inaltoſten an verantwortliche Familie. — 
3 Oft North Ave. 


Me — — 
Zu verfaufen: Baar nimmt ein elegantes Upright⸗ 
Piano, fo gut wie nen. 1015 N. Halſted Str. 


Nur 825 für ein ſchönes Square Piano, Aug. 
Grob, 592 Wels Str., nahe North Ave Wſip, 1w 


— — — — — — 
—— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſetr Rudrik 2 Eemts das Wort.) 
Zu verkaufen: Bond. Billig. 1021 N. Troy Str. 


— — 
Zu verlaufen: Pferd und Wagen, billig. 4038 
Artefian Ave. 


Bu-verlaufen: 2 ftarfe ziehe: {hiwerer Wagen 
und Geidirr; billig. 815 George Str. 


Zu Taufen gefuht: Schönes, zahmes Buggv⸗ 
tierd, 800 Pfund, nicht über $50. John Heim, 
1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verlkaufen: 
Dahton Str. 


Kanarienvögel; Edelroller. 175 


Zu verkaufen: 4 weihe franzöſiſche Pudel. 78 
Orchard Str 

Zu verfaufen: Friih_meltende Ziege, tragend; — 
auch Ziegenbock. 1828 W. Fullertou Ave. 


Zu verkaufen! Meike 
Milwaulee Une. 


Zu verfaufen: St. Bernhardiner, 


Scoth Collie, Bulldogs, Setters, 
Hill Str., nahe Wels. 


Zu verlaufen: Ein Bäderwagen. 398 Urmitage 
Ave. Arie 
Bapageien, die fpreden lernen, nur 94. Kämpfers 
— 8 Gtate Str. Dasze 
— — 
Kaufs: un» Berfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter 'diefer Mubrit 2 Gents das ort.) 
9 UT nn 


Näh: 


SpigsPupp, billig. 748 
Great Dane, 
Kog Terries. TO 


gu verkaufen: Aquarium, Oleanderbaum, 
mafdine; bilig. 11 Star Str., binten, oben. 


Te — — 
Zu verlaufen: Butqgher Fittures, billig. Nachzu⸗ 
fragen 724 Larrabee Str. 


⏑ — nn 
Zu verkaufen: Weinpreffen und Traubenmühlen. 
111 Oft Nortb Ave. 


— — —— 

Gute getragene feine Herrengarderoben, als: An⸗ 
züge, Winterröde, Aadett, Hojen, Weften; Damen⸗ 
leder Jauft zu boden Vreiſen Rarl Schadt, 335 
Meft Chicago Ape., Store. 3ofp,didofa,im 


— — — 
Nahmaſchinen, Bichcles 2c. 
(Ungeigen unter »iefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

N eher 


Au verkaufen: ine gute Singer⸗NRahmaſchine; 
nur 33. 51 Oaden Ave., nahe Taylor Str. 


Unterricht. 
Aunzeioen uuter dieſer Nubrit 2 Cents des Wort.) 


Warum laßt Ahr Euch betrügen, unterdrüden 
überportbeilen als intelligente, erfahrene Leute? 
Nur ter Mangelbaftigkeit der engliihen Sprache 
wegen? Wenn Eud eine Gelegenheit dargeboten, 
jelbige bis zum frübjahr zur Literatur, infl, Kors 
teipondenz und Schönihrift zu bemeiftern, bei tilchs 
tigem amerifanifchem Lebrer. Lehrgeld zurüderftats 
tet, wenn nicht zufriedengeftellt. Anfang 6. Dft., 
T Uhr WUbends. TC mwöhentlih. Mdr.: U. 137 
Abenppoft. W4ip—Hot* 
mbeuDeT _______ nn — — 

Englifde Sprade f. Herren oder Damen, 
in Rleintiaffen und privat, fowie Buhhalten und 
er befanntlih am beften gelehrt im 

WM. Bufineb College, 922 Milwaulee Ave., nabe 
Baulina Str. Tags und Abends Preife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Senfien, — 


fa® 


— — — — — 
Eingewanderter: Lerne aut Engliſch, es 
iſt nothwendig in Amerika. 38 jende men Xedr=- 
duch frei; Tchide nur 10c für erpadung und Exs 
prehtoften. MWrof. Kopler, 20 39. Str., Chicago. 


prennenef, I 0 TUT — 

Sernt englifh! Die engliihe Sprade lefen, ſchrei⸗ 
ben und jdrechen ſann man jeht in febr lurzer Jeit 
erlernen in der Deutih-Engliihen Abenpihule, 562 
Weit 18. Strake ‚nahe Blue Island Ape. Man muß 
fich jest melden. 13{p, jafon, lm 


itherslinterricht ündlih erteilt. —XW 
—— 8 Oft Rorth u in 


11j9,dofajodi, im 
m — — — 

Ehmidts Tenzichule, 601 Wells Str. Mittmod, 
Freitag und Sonntag Ubend. Befter Klaſſen⸗Un⸗ 
terricht 25 Gents. p,1m,% 


NRehtsanwälte. 
(Ungeigen water diefer Mubrit 2 Cents des !ort.) 


Säuldet Euh Jemand Geld?! Wir tolleltiren 
Bis jeder Art auf Prozente. Keine Vergütung 
pis wir Lolfeftirt haben. The Wilfon Men, u 
mer 171 Wafhingten Str. — el. n 240. 

7ip,im,*t 


red PBlotte, beutiher Nechts anwalt. 
Ale Mehtsi prompt befergt. Braftigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearboru Gtr. Himmer 
%4. Wohnung: 105 Osgood Str. 


Blerstlie. 
(Unzeieen unter bieier Mubrit 2 Genis das Murt.) 


Shtwielen.an den üben, eingewah: 
Händen und üben, melde häufig 
merzbaft und wenn bernadläffigt, aud nicht 
ungefährlich find, imerben ſchnell und ger geheilt. 
eteren ohne Anwendung don Meier. Zimmer 
, 355 Wafhingten Str. Geidäftsftunden 10 


EEE 
eg —— * 


—— —— und ohne Operationen. 
a isn. Direktor, 01 Babeib Un, Ehicags. 
I 


Hühneraugen, 
ene Nägel an 
ehr ii 


4ip.jami* 


—— — + 


al aus — 


— 





Farmlãndereien. 
wang3sBertanf! 
Farm, mit großem Sans, 
flug, fihöne Weide. Eine Ernte. bes 


lee bringt #50 per 


Art!--Räufer und Bertä 


nebit Mehl: und 


Hintke, 59 Dearborn 
‚0,11,14,16,18,21,23,25 


ng an. 2 per Uder, 
er, Ginieng- Wurzel bringt HOW bis 82000 per 
immer 304, 39 State Str. 


u berfanfen: Grundeigentbum 

Futtermüble und KRoblen:Pard 

Meilen von Chicago. $12,000. 
p 


Die Wisconſin Central⸗GEiſenbahn Combanyh offe⸗ 
rirt jetzt ſeltene Verledungen für Leute, die 
Heim in einem Holzlande ſuchen; guter Boden. Waſ⸗ 
jer und Wege, und wo es Schulen und Kirchen gidt. 
Wegen Pauphlet ſprecht vor oder ſchreibt an W. F. 
Sugbes, Agent Lands Departement, MWisconiin Gens 
tral:Bahı, No, 20 S. Elarf Str., Ehicago, IM. 


Billig, Grocry:Store, gute Tage. 
847 Nord Afbland Ave. 


re ur ae 
Billig, Geihältsplan. mi 
eigentbum an Belmont Ane., P 2 
83000. Ehas. Baumaun & Co— 


Gute 6 Kannen M 


108 Lincoln Une, 


ih- Route, deut: 
S per zu pertanfche gegen Süd⸗ 
Adr.: €. 213 Abendpoft. 


ihe Nabaricaft. Zu vertauſchen; D mit fiihreicem 
— mit 5 Ru und guter ee 
i egen Haus. Keine Agenten. * 
Billig, 5 Kannen Milch- rer Be ——— ee nt Sd.: 119 Orderd Bir. 
Zu verlaufen: M Uder Farm; nicht wei 7 
— — — — —* — weit von Chi⸗ 
Finträglicer Saloon; geeigneter — —— BR 
Pag für Dentjhen. #1 8. Canal Str { fen: 20 Ader arın, mit guten Gebäns 
den, jehr billig füc Baar. 2os 47T, Whites 


hall, Michtgan. 


40 Ader Farm in Midigan, mit 
megen anderem Geichäft, 


Zu verlaufen: Büderet und Gafe auf der Nord: 
es Gejhäft in diefer Brande: 
beiten Betrieb, bin ti 
nd für einen qauten Bäder. 
auterbab, 55 N. Glart Str. 


lens billig zu perfaufen; 
gu erfragen bei Geo. | Ernte und Bieh, 
5 Ader unter Pflug, 


* — MW. 69 Abendpoft. 
Saloon und SHotel, neu eingerich⸗ 


tet, im beiten Gande, mit ſtarkler Frequenz, 
Boarders, iſt wegen Krankheit Der Frau, in einer 
Fabrit⸗-Stadt, 39 Meilen von F 
würdig zu verlaufen. 


t ı: 120 Uder: Farm in Misconfin. 
Nähere Erfundigung zu machen in 3II N. Wincefter 
bicage entfernt, preits 


Zu verfaufen: Einträglide ruht: und Voultry⸗ 
a, bei Holland. Adr. Charles Ronge, Holland. 

6 Kannen Milch-Route. ch. f 

Wincheſter Ave. 


Zu verlaufen: Zigarren:, 
Aäderei:, Schulartifel:, 


Su vertaufchen: 
Dieb, Inventar und Ernte, 
119 Sa Salle Str., Zimmer 


Zu verlaufen: Verbeſſerte Ilinois Farmen, 815 
pro Ader und aufwärts. 


SPEER ER MWisconjin armen 
Tabal:, Confectionerb-, iin 8 — 


Zu verfaufen: Billig, Tleine Milhroute und gutes 
Hausgeihäft. 9 Kiab Str., nabe Velden pe. 

Zu verlaufen: Eine große Zeitungsroute. Official 
SO Sonntags; Abends TOO; Morgens 370. 


240 Bladhawf Str. 


Farmen zu berfaufen oder zu vertauſchen 

Chicago Grundeigenthum. Minnefote, Dakota, 

conſin, Sichigan. Thompion Kies & Eo., 188 Ranzs 
Tp. Im‘? 


ö : Suter Meat Market (Old Stand). 
che aus dem Geihäft. Adreile: K. 421 Abends 
Nordweſtſeite. 

Su — Anſehnliche, neue 
Fottage, gut gebaut und duübſch ausgelegt an Pearce 
Str, nabe Et. Louis Ubpe,, 
yumboldt Bark, einen Blod füdlih von North Une, 
ferat:d u. Surface Cars nur einen Blod entfernt, 

en darin. Gas, 
te © e und Gement Seitenmweg. 82,850, 
tleine Caih Zahlung, Neft monatlih. Geo. ©. News 
earborn Str. ed. J. 8. Reuter, 
Lotalagent, 1282 North Ane., gegenüber Ballou Str, 
Offen jeden Tag, aud Abends. 


Für 81500 — 6 Zimmer Brid:Cotz 
tage mit Ed:Lot an Webiter Ave, nahe Elfton Ave. 
Muß fofort verkauft 
v ar. Reit auf lange Seit. 
G. Fride, 4 La Sale Str., Simmer &08, 


We — — 
Guter Saloon, unter günftigen 
Bedingungen, für einen guten Saloo 
res: Weft Side Prewing Eo., 45 N. 
von 8:0 bis 10 Uhr Morgens. 
30ip,2,4,6,8,10,12,14,16,18ot 


Ein gutes DelitateiienGefhäft. 
Mip,jamomifrfadido 


Ale BVerbeijerun 
scHflafterte Stra 


bury & Co., 204 


und SportartifelsQaden. 
099 MW. North Ave. 


Eine gutaebende Grocery, 
feite, mit Wohnung und Stall; Mietbe 818 den 
Monat. Gute Gelegenheit für einen Deutihen. — 


gu verkaufen: $50 baar, $12 monatli, für eine 
bon unjeren jchönen Prid-Cottages, mit allen Ver: 
r nabe Humboldt Part 
und Hohbabn. Bohm, Hirfh und Homan be. 


Zu verfaufen: 12 Zimmer Grundeigenthum, Bilse 
473 Kermitage Üpe. 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bert.) 


Partner verlangt mit $WOO bis K300 zur Selbſt⸗ 





fie. wegen breiie. 
fragen oben, Nordweſtſeite. 
. a. 4 Abendpoft. — Mi 


— —— — — — —— 
a — —— 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Brid⸗Cottage, Asphalt⸗ 
Straße; $1300; Unzablung $400. 11 Zimmer Brid- 


baus, Bafsmıent, %. Heufchel, 1484 Weit 


„Bu verlaufen: 6 Bimmer-Yaus mit Bafement, 
500; ein 6 Zimmershaus, 
alfe Verbeiferungen, 
Haus, $2200, an Hauptitrake, freiftebend; leichte ab: 
fungen. Otto Dobroth, Elton und Belmont Ane. 


Zu vermiethen: 2 helle Frontzimmter, pafiend für 


142 Oft North Ave, Ede ae > jement, Uttic, $ 
f 


traße gepflaftert; 7 





„gt vesmiethen: Store mit Wohnung, 
Jahre als Putzwaarengeſchäft betrieben; 
a an Men’® Kurniibings Neue moderne Cottage, 6 Jimmer 
Lage für Fair oder Men's Furniſhings. euthaltend, mit: Bafement und Attic, A 
wler und 8. Straßenbahnlinlen, 
8200 His 8900 baat, Reſt monatlich. Henry Dirk, 
124 Diverſey Blod. j 


Modernes 2 Flat 
nahe Campbell Ave. 
81000 baar, Reit 


Guyler Station 


eine 
Zu vermiethen: Zimmer, Milchzimmer und Barn. 
108 Burling Str. 

— — — 


550 Throop Str., Ede 


5129 Auftine Str., mit 
. U. Menge, 14 Oft 42. Place. 


Zu vermiethen: Stores, 


$4500; zablt 10 Prozent Netto. 


Str., mit Wobnung; $io. 
nung; $16 Fride, 84 La Salle Str., Zimmer 83. 


Mohnung; $I0. 


Zu vermietben: $12; 
mit Gas, alle Zimmer hell. 


6 Zimmer Cottage, binten, 


694 Fulton Okt. :Simmer Cottage, Yafement ud 


eißes und Taltes Waffer. Preis 
$100 baar und $10 mos 


Attic, Badezimmer, 
für Haus und Rot $R000. 
natlid.-2 Flat Bridbaus, moderne Einrichtungen, 
nur 82750: 8150 baar, $15 monatlid. Wm. ge: 
597 Oft Belmont pe. 


—— — — — — —— 
— — —— —— — — — 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


gt: Anftändige Boarder; Privat. 486 W. Nur $1700; fhöne grohe Cottage 
Ave. 


mit Brid-Bajement, grobem Stall, auf 40 bei 1 
uß Lot; nur 00 baar, $10 monatlich. 
Mat ift für $16_ den Monat vermiethet. 
fragen bei Kohn Keim, 1713 N. Afbland ne. 


Nur 1650; Saus und Tot au 
Nelfon, nabe Perry Str.; permiethet fir $16.50 per 
Der Eigenthitmer ift auberhalb der Stadt. 
Muk verkauft werden; $%00 Baar, $10 monatlih.— 
Nahzufragen bei John Heim, 1713 N, Afhland Ave, 


Speziellee Bargain, $1800; fchöne 
letcher, nahe PBaulina 
Pad, Gas und bodem Bafement. Strahe 
Nur SM baar, $10 monatlih, 
fragen. bei John Keim, 1713 N. Afhland Ane. 


Be —— 

Zu verkaufen: Einſtödiges Cotta 
dahinter zweiſtöckiges Haus mit 
wegen Abreife nah Europa, vom Eigenthümer. 


—— — — — — 


Hübſch möblirte moderne Zim⸗ 
Geetſgnet für kleinen Haushalt. 
Etr., nahe Lincoln Part. 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Helles warmes Schlafzimmer an 


einen Mann. 540 Sangamon Str., obenau 
————— — — — — 


Bettzimmer für Maun 
oder Kind nicht unter K Jahren, bei Wittwe. 


Zu vermiethen: 





— — roße 43immer Cottage an 
Moblirtes Zimmer, billig, mit £ ; s 
1983 Wabanita pe, 


EN nen aihifensnuice 
tes Zimmer, 236 Hubs 
x 


‚gu bermigtheit: 
eigegem Eingang. 


Ein fauberes Zimmer an einen 
r Dame bei ältliher Dame. 
edgwid Str., ESeiteneingeng, 
Sonntag ziwiihen 9 und 2. 


Zu vermiethen: 
reipeftablen Kern ode 


Zu verlaufen: $850, Meines Kaus mit Sarteı; 
4 ylat. Haus 3500, zu vertaufcen. 





Frontzimmer mit Syolding: Bett 


Zu vermietben: © 
478 Wells Str., Mr3. Hermann. 


oder Bettzimmer. 


Zu a Can Möblirtes Hrontzimmer. Boards 
inghoufe, 357 Larrabee Str. 

eb MH i Zwei ſchöne Lot⸗ 
ten, Weſtſeite, gute Lage. j 
firt an J. Quan, 804 Loomis 


Verſchiedenes. 

Wollt Ihr Eure Hauſer, 
taufchen, verlaufen oder vermiethen? 
te Reſultate zu uns, 


— — —— — 
Verlangt: Ein Roomer in kleiner Familie. 1249 

N. Albland Ave. 
it vermietben: Warmes Bimmer mit deutfcher 

20 Wallace Str., 1. Fl 

| Lotten oder armen ver» 

Gin helles Peitzimmer an einen 

erren bei alleinftchender Dame, 


Zu vermietben: 
wir haben immer Käufer an 
and. — Gelb zu verleihen ohne Kommifjion. 
Sonntags offen von 18 
immer 5 und 6, 
Nordiveft:Ede Dearbern Gtt, 
ig:Geihäft 
son Belmont Un. 
Zmai,t* 


— — — — 


Möblirtes Front- und Bettzim⸗ 


a 
id Anve., nabe Larrabee Er. 85 Waſhinoton Str. 





Zu vermiethen: Frontzimmer mit mod 
auemlichleiten on anftändiges Mädchen, 
343 La Salle Ave. — — — — — 

Mir Lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchneg ver⸗ 
laufen oder vertaufchen, berlei 


Zu vermiethen: Möblirte immer mit oder obne 


158 Roscoe Str., 5 
tb Une. und Reben Str. 


— — — — — — 


Verlangt: Boarders. 


484 Lartabee Str. 
Einige Roomers. 


14 q yes © surt, 


zimmer an jungen 
672 Larrabee Straße, 


iss . 
Zu. vermietben: (Ungeigen u Rubrit 2 Genis des Wort.) 
Menn oder Mädchen, billig. nn. 
„Geld ohne Rommiffisn. 

Louis Freudenberg verleiht BrivatsRapitalien von 
% an, ohne KRommifjion, und bezahlt jämmtlide 
ften feldft. Dreifah fihere Sppothelen zum Ber» 

fouf ftet8 an Hand, —J 
Ave. Ede Cornelia, nahe Ehicage Une. Nahmittags: 
, — * Unith⸗Gebaude, Zimmer 1614. 
Ein gut möblirtes Zimmer, womdallch 
mit Poard, auf der Nordjeite, bei Tleiner Famille 
und feinen anderen Roomes. Adr.: E. 218 Abend⸗ 


— — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents des Wort.) 
Dearborn Etr. 

boſpxe 


eldb odneRommiffiom 
eihen Geld auf Grunbei 
Bauen und bereiinen feine Kom 
Eiherheit vorhanden. Binfen von 
un) Lotten jhnel und v 


tr., Gübofts@de La 


Geld zu verleihen an Damen’ uns 
. Brivat. Reine Sppotbel. 
bzahlungen. Zimmer 16, 
ington &:r. Offen bis Abends 7 Uhr. 


Bon einem Arbeiter, 9, möblirtes Zims 
Deutfche oder Deutſch-⸗Ame⸗ 
rifanerin, Nord: oder Meftieite: muß billig fein; 
Antwort in Englifh. Wdr.: 


mer bei einer Wittwe, ortheilhaft verlau 


mag Board nehmen. 


Zu mietben gefudt: 


‚2 Damen fuhen Zimmer nahe 
„2“, mit bäusliden 


Bequemlichkeiten 
mit Preisangabe: C. 
Salatin, 1797 R. Hoyne Une. 


— — — — — — — 


Perſoͤnliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sonntags offen von 1 
35 Walhingten & 
ihäft: 1697 R. Glart 


———— 
Ae 


yvpotheken bon 
Nehf, Mt} Sa Selle Fr 


Deſte erſte Oddothe 
Brivat⸗Geld auf Grundeigen 
u LKi. Ubenddoſt. 


turſionen. 
ie Rorthweſt: —Judſon Alton 
tfionen geben ab von i 
dia der „Scenie 
elfengebirge am 
digen Touriften-Zugdienf 
Pacific⸗ Nor dweſten 
billig und unterhaltend 
abrfarten für bin oder hin und 
BVortland, Tacoma, Seattle, 
and Colorado Orten. 
ton Ggcurfions“, 
freiem Reijesdandbud. 
Mes? 


Galifornia und 
perfünlih geführte Ex 


outer dur Colerade u 
bietet einen vollftän 
Galitornia und ben 
dur die Reife an 


wir). Bargains in Zu verleihen: 4, 44 und 5 


cocoer Grundeigenthum; Leine 
Kraemer & Sen, 84 und 86 Sa Galle 
16aug, fs, mo, mi, m 


— — 
Ohne Rommifjion, billiges 
Erfte und zweite Mortgage. 


arquette:Gcbäube, 


Alerxanders Gebeimpoltzei-Agentur- ı1 


—— ———— —— 
Zu verleihen: Wooo auf Srundelgenthum als erſte 
HOobpotbet. Vrivat. Adr.: E W2, U ft 


. wm. Gingige deutide ger —— 
Zu leihen geſucht: 8600. Abr.: &. 757 —8 
fa 


Telephon Main 1806. 


— — — — 
e und $1.00; Ihr hekommt 12 
apbien und ein grohes lolerit⸗ 
tags ojfen. Jobnſon. 113 OR 
14ag, did: 


Bringt diefe Unzeig 


unferer beften_ Pb Zu verleihen: 2000 vis 92500. 213 Brom ae 


X „Reine Rommiffie 
Erburben Grun . 


Darlehen auf Ehicage und 
hum, bebaut und I 
u Main 339. ©. D. Gtone & Eo., 


646 Lincoln Are. 
Morgen 3 Uhr: Matinee. 


Heute Abend €» 


, 2 Wells Strabe, deutf 
Unterhaltungen für 
wiſſenhaft das Zettel 
Verleiht Theaterftili 
üden und Koſtüme. 


deutſcher Geſangstomiler, e 


Jean Wormſer Heirathsgeſfuche. 
unter biefer Rubrit 3 Gemis das Wert, 
teine Unzeige unter einem 


wer, proteftantifh, M €, 
bis 10 Nabren, 
it, fucht älteres 
Alter, ohne Anhang. die Liebe 
Friih Eingewanderte 
dung 1943 ©. Troy Str, nah 6 
Uhr Übends oder Sonntag. 


Ein Herr im mittleren 
ntihaft einer Wittiwe von 
- Mädchen im jelden Witer aud. Yet 
Ernfimeinende mögen antworten mit 
Adreife und Berhältniffen. 


fefte und beſorgt ge 
teutfche Geiellihaf 
fangsporträge, Bert 


Jean WWormier, 


Heiratbsgeiuh: Witt 
mit 4 Kindern von & 
eim und fietige Ar 
ttime im gleichen 


—— ———— —— — 
Ü. 8. 100. Komme heim Dienftag — einen | zu Kindern bat, 


Eie deutiche Filzſchuhe und 
— bält vorrätbig 


ndmerier, 36, mit 
8* Trinter 


it anflännigem . 
tande — ‚eat 


— a — 
— — — 


beumarismus 
furirt Durch 


den Gebraud) von Swanson’s 


“5-DROPS” 


Swanion’® „5: Drops“ tft bie einzige Mebi- 
sin in der Weit, welche Rheumatismus in all 
feinen Formen und Stadien Heilt. Rheumatis⸗ 
mus ijt eine Blutfranfheit amd wird hervorge⸗ 
rufen durch giftige Stoffe (Lartic Acid und 
Uric Acid) welche im Blute find. „SDrops“ 
heift Diefes jchredliche Leiden, indem e3 aus 
dem Wlute dieie Gifte und andere Unteinigfei- 
ten außfcheidet, welche eimer guten Zirkulation 
Hinderlich find. Nur auf diefe Meife Yäht fich 
eine dauernde Heilung erzielen. „d-Drops" it 
ein innerliches und auferlies Mittel, und 
mirft fehnell, ficher und beftimmt, ımd ift ein 
abjolutes Hetimittel für Nhemmatismus. „> 


Drops“, innerlich eingenommen, löft die giftt- | 


gen Säuren auf und entfernt jie aus dem Kür- 

er ıınd reinigt das Blut von allen Giften. Eine 

Apblikation von, 5Drops“ auf die ſchmerzenden 

Stellen, beſeitigt beinahe augenblicklich die 

Schmerzen, twogegen Die Urſache der Krankheit 

ficher entfernt wird durch den innerlichen Ge⸗— 

brauch. Schmerzen, Vein und Entzündungen verſchwinden wie durch Zauber, wenn 

„b⸗Drops“ angemendet werden. 

— wird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurch das ganze 

Neuralgie Nerbeninitem beeinträchtigt wird. Der Mangel an Nerben— 

= kraft führt eine Zufammenziehung der Nerben-Zentren her- 

bei, was ficherlich große Schmerzen verurfacht. Wenn Das Vlut nicht fogleich gefeinigt 

und-der Körper in geiunden Zuitand verfeßt wird, fo bricht beinahe immer das ganze 

Nerveninitem zufammıen, ınd ofi bedeutet dies jahrelange fehrediidie Leiden. „D- 

Drops“ gewährt feimelle Linderung und führt eine dauernde Heilung bon Diefen 

fchreeflichen Zeiden herbei. 3 reinigt das Blut, ſchafft gute Zirkulation. legt 

Schmerzen bei, ind in wunderbar kurzer Zeit ſtellt es die Verben wieder in ihren nor⸗— 

malen Zuftand der. Fein anderes Muͤtel in der Welt kräftigt die Nervenzentren der— 
arlig oder gewährt dem Leidenden ſo viel Linderung. 


„5:Drops ift ein unfch!bares Seilmittel für Rheu— 


matismus, Neuralgie, Grippe, Erfältungen, Hnften, wunde Kehle, Bronchitis, Hexen: 
ſchuß, Hüftweh, Gicht, Afthına, Katarrh, Leber und Nierenleiden, Nervöfttät, Rüden: 
weh, Dyspepſie, Unverdanlichkeit, Bräune, uervöſes und nenralgiiches Kopfweh, 
Malaria, Herzſchwäche, Schlaglähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit 
und Blutkrankheiten. 

vollſtändig harm⸗ 


Zur Beachtung. 
— — — 6 und kann von 


iſt | 

* —* * * 
Kindern wie auch von Erwachſenen einge— | 
| 

| 

I 

l 


5 = Drops“ 

—— COUPON 
No. 100. 

Scueidet die? aus und 

ihhıdt e8 mit Eurem Ras 

men und Adreffe an die 

Swanſon Rheumatie 

Eure Co. Chicago. und 

Ihr erhaltet eine Flaſche — 

von „S Drops“ frei (TAADE MARK) 

zugeichidt. 


nommen werden. Es tit vollitandig frei von 
Alkohol, Opiaten, Salichl oder anderen 
fhäblichen Troguen. Wenn „H-Drops" in 
Eurer Nachbarjchaft nicht zur haben tit, be— 
ftellt: Direft bei ung, und wir verjchiden c3 
portofrei nadı Empfang des Preijes, $1.00 per Flafche. 

Pant v id if Eine Brobeflajche wird jedem Lefer diefer Zeitung frei zuge- 
tel ei 1 + schieft auf Nachfrage. Schneidet diejeı Roupon aus und jchieft 

= ihn mit Eurem Namen und-Mdrefje ung zu. Schreibt heute. 


Groſße Flaſche (300 Doſen $1.00.) Bon Apothefern verkauft. 
Fragt Euren Apotheter nach der „Swanien Pilfe“, ein ficheres Heilmittel f. Verftopfung. Preis 25r. 


Swanson Rheumatic Gure Co., [60 Lake Str., Chicago. 


Schwache leidende 
Männer Furirt 
we aa 
meiner neuen 
eleklro: 
chemiſchen 


Melhode. 
* 


%* 


Innerhalb 
55; 
Cagen. „A 


* 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
gewendet wird, iſt die eingige Methode in der Welt, welche Männern jeden Al⸗ 
ters Ehrgeis, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen 
anderen, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Man— 
neskraft, allgemeiner Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Strik- 

‚sur ete. Sie iſt von mir in faufenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Zeugniffe, die 
mir freiwillig zugeſchickkt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe 
Behauptung zur er 

Es gi t feinen Fall von den obengenannten Hranfheiten, oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nervenfuitems, Heine oder geichrumpfte Organe her- 
borrufend, meldhe meine Methode nicht au heilen vermag. Sie wirkt direft und 
augenblidlich auf da® Gehirn ımd die Nerven-Zentren. 


BER Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel uud 
/ Herzte veriagen, Sie heilt Euch jchnell und dauernd. 


Ihr verjpürt Die Wirkung derjelben nad) den eriten paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr iwie ein neuer Menfch, und nachden Ihr den vollen Murfis 
durdgemacht ” t, wird e3 Euch fcheinen, als oo Ihr nicht über zwangig Jahre 
alt jeid. Daß Leben findet Yhr wieder des Lebens tver!h, ımd Ahr ſeid wieder 
im Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannestraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Reuten, denen es an — fehlt, deren Nerven zittern, de— 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken 
verwirrt, welche ſchlaf⸗ und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchuttert iſt, die 

verſtimmt und leicht entmuthigt ſind. Zögert nicht. — 
ohne Schneiden, 


sch heile Baricveele, a sy?" 


. Ich Iade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Merzie verjucht 
bat, in meine Office zu fommen, mofelbit ich ihm gerne meine Behandlumgss 
methode erfläre. Dieje Methode arg die Schreden der Chirurgie, und lang- . 
fam ziehen jih die vergrößerten und Franken Adern zufammen, und die Kraft 
iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 

ohne Schneiden 


Ich heile Beſchwerden, oder Dehnung. 


Meine elettro⸗chemiſche Methode löſt die erkrankten Theile allmälig auf, 
und die Strittur ſchwindet dahin wie der Kurs vor der Sonne. Sie heilt und 
macht den Kanal frei und Fräftigt die Genital-Nerven. 

Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Bintvergiftnng, Gonsrchoen, Gleet 
und alle anderen Kranfbeiten der Hrin-Organe. 


> der Seilung ift was Ahr wollt !— Ich gebe 
Euch eine geieklihe Garantic, Euch zu heilen, wenn. 
ih @uren Kal übernehme. 


- Bag ich für Andere-gethan habe, fan ich and für Euch ihum. 


Sorehftundenz Montag, Mittpoh tımd Freltag von FW Porn. bit 6: Di 
. Pönnerfiag und Samitag von 8.30 Borm. $ 8 Uhr Adends. Sachen > 3* — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das ältete dentihe meniziniiche Iuftitunt im Weiten, 


- 246-248 STATE STR., 3. Floor, "3... 2.2.00 


DepartinentsBaden. 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, ' | 


84 Adams Str., Zimmer 00, 


een 
j 


Epreiht fogleid) vor 
jedt Euch Rider ſon s geſunddeitliche Geb'h 
—5 Riedrigite 


t Öndern ch um “Das 
a 5* set un 


ie ee 


De —— — 


|  Bevorfichende Bergnügungen. 


„sm Takte Feit, im Tone rein, foll unfer 
Thun und Singen jeinl- So lautet ver 
Wahlſpruch des Arion-⸗Männer— 
or,  weiher - ınorgen Abend in 
‚Der Lincoln-Turnhalle ein . großes Kerbft: 
Porizert mit darauffolgenden Ballfeft nach 
folgendem Brogramin veranftaliet: 

I: Marl, „Betz Rerlei.auenecinelersrae J. Bartl 

2, ODuverfure, „Orphens im Ber Unterwelt 

ee ea rs % Offenbach 
Orcheſter. 

3. Marſch, „Wanderluſt«“, Chorlied.....: J. Stubbe 


Arion ⸗Mannerchor 
Des Vaters Rücdlehr“, 


Herr Wiil. JIdſtadt. 
.ZDeimkehr⸗, Cbotlied⸗ ...... 8: 
tion = Männerdor. . 
. Walzer, „NRofen aus dem Güben“....3. Straub 
Orcheſter. 

. »Lehrjungen = Lieber, humoriſtiſches Ge— 
janımijpiel W 
Fritze, Bäckerlehrling i 
Aug uſt, Schuſterlehr ling 
Seite, Dienitinänden r t 
Rukbutte, “" Schornfteinfeger..W in. Wienold 

.. Ombertitie, „Wilbelm Teil« Rofiint 

Orcheiter. 

9. Auſprache des Präſidenten Franl Kramer. 
Weine Mutterſpracher, Lied für Män— 
uerchot und Bariton⸗Solo W. Borchert 

Hert Phil. Ickſtadt u. Urigu-⸗Männerchor. 
. Metodienftrauß aus Balfes Oper „Die Zi: 
gernerin® Moie! Tobani 


Orchefter 
0) „Das Nöslein“ Heintich Bungart 
5) Spinn! Spinn!“ ........ . Küngit 
Arion-Männerder. 
, DOperture, „Dichter. und Baucr* Suppe 
Orcheſter. 

. „Der Seähwinfler Gefangverein anf, der 

Leipziger Meiir E. Simon 
Direktot Munpiz, Zirkusbeſitger .. ....- F. ſrarier 
Aug uſt, der Dumme, Klown. .. Ch. Mider 
Eubphroſine Nauke, Athletin und Rieſen— 

— —— F. Dolde 
Bujhirj. Meuſchenfreſfer.. S. Dinfelmann 
Vöhmifche Mufikanten — Bruns Anebt, Baul Bor: 

‚bold, Arauft Thies, &, %. Steging. 
Vlümchen, ein Mifglied des Krähwinkiet Ge— 

anoverein⸗ Edw. Schildgen 
Krähteinfier Gejangberein......... Arion⸗Mã anerchor 

H. A. Rebbera, Dirigent. 


Der ſtrebſame 


Bariton-Bolo.. j 
Schärfe 


Gelbte 


Gejantgberein „Edel: 
weip“ Hält morgen, Anfang 3 Uhr 
Nachmittag, in Schönhofens großer 
Halle ein großes Konzert mit darauffolgen- 
dem Ballfeft ab. Der gemiichte Chor. des 
feltgebenden Vereins jteht mit neuen präch- 
tigen Liedern auf dem Programm; andere 
Vereine haben ihre Mitwirkung zugelagt; 
tüchtige Votal- und Anfteumentafjoliften 
twurden für das Konzert gewonnen. Durch 
humoriftiiche Vorträge ivird dem 1lnterhal: 
tungstheile des Tyeites Abiwechielung verlie- 
hen; an nichts hat e8 das Arrangements: 
Komite fehlen Taffen, das zum Gelingen des 
Ganzen beitragen farın. Auch für Ladung 
der Durftigen bat e8 . beftens_ vorgejorgt. 
Nur um die Verbreitung froher Laune un: 
ter den Bejuchern braucht tes fich nicht zu 
bemühen; das haben die Sänger des Ber: 
eins und die beider Durdführung- des In: 
terhaltungsprogrammes Mitwirkenden über: 
nommen, 

Ein großes Humoriftiiches Konzert verans 
ftaltet der Schubert - Mäunerdhor 
morgen, um 3 hr Nachmittags 
beginnend, in der Mider Parf = Halle, 
No. 501 bis 507 W. North Ave. Die Sän- 
gerfchaar, im tvelcher fi) auch micehrere Soli: 
jten befinden, die mit zündenden humorifti- 
Ihen Vorträgen aufivarten fünnen, ſteht 
unter der beivährten Leitung des Herrn Otto 
W. Richter, Das TFeftlomite, beftehend aus 
den Herren Frank E. Loeffler, John Roeſch— 
kein, Max Mädgefeſſel, Benedikt Ainner und 
Wilhelm Ueder, hat bereits die weitgehend— 
ſten Vorkehrungen getroffen. Ein vorzügli— 
ches Programm ſoll genußbringend zur 
Durchführung gebracht werben. 

In der Garfield-Turnhalle, Yarrabee Sir. 
und Garfield Uvenie, begeht morgen der 
HSenrietten- Stamm Deut: 
ijher Frauenperein jein erites 
Stiftungsfeft. Das auß den Damen Henz 
riette Kietterlen (Präſidentin), Minna Leh— 
mann, Chriſtine Schmitt, Caceilie Stoeber, 
Wilhelmine Pankow, Wilhelmine Williams 
und Auguſta Rutzen beſtehende Arrange— 
mentskomite hat die weitgehendſten Vorteh— 
rungen getroffen, um das erſte Stiftungsfeſt 
des Vereins zu einem glänzenden Erfolge 
zu geſtalten, der auch ſicherlich nicht aus— 
bleiben wird. Ein reichhaltiges Unterhal⸗ 
tungsprogramm wird den Nachmittag, ein 
flotter Feſtball den Abend in genußreicher 
Weiſe ausfüllen. 


Adolf Philipp⸗Gaſtſpiel. 


Daß ſich für das demnächſt beginnende 
Gaſtſpiel von Adolf Philipp und ſeiner ge— 
ſammten Geſellſchaft vom Germania-Thea— 
ter in New York in allen Kreijen unjeres 
Deutihthums ein reges Auterejie Fundgibt, 
ift leicht erflärlich, denn der Hor etwa ziel 
Jahren hHinterlafjene Eindtud der Auffüh: 
rungen von „Fin New Porker Brauer“ tft 
ein jo nachhaltiger gemwejen, daß eim jeder 
Thenterbefucher der Wiederkehr Adolf Phi: 
fipps mit freuden entgegenfieht. Für das 
dDiesmalige Gaftipiel weldes am Dienftag, 
den 14. Oktober im Bush Temple of Mufic 
— de Nord Clark Str. und Chicago Ane.— 
feinen Anfang nimmt, bringt Philipp fein 
neneftes amd. erfolgreichites Stüd: „Neo 
York in Wort und diide, ein deutjch-ameri: 
tanifches Debenabild mit Gefang in 5 Alten. 
Die Ihatjache, dab das Stüd in New: Mort 
450 Aufführungen erlebte, darf ohne mei: 
fel al8 ein maßgebendes Zeugnik für den 
Werth des Stüdes, ald auch.der Darftellung 
angeſehen werden. Trotz der außerordent⸗ 
lich großen Koſten werden populäre Preiſe 
gelten. Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am nächſten Montag. 


— — — — 


Deutihes Baudeviffe in Late Bicw 

Der neut Brandspille-&arten, 942-946 
Lincoln Wve., weldher im altdeutihen Stile 
elegant eingerichtet, von Herrn John Hüb—⸗ 
ner gegründet inurde, wird heute md tor: 
gen eröffnet tverden. 
Inſtrumental⸗Konzerte und deutſche Vaude⸗ 
ville ⸗Aufführungen ſtattfinden. Für die 
Buhnen-Aufführungen wurde der be— 
tannte Komlter und Theater = Uuters 
nehmer Jean Wormſer gewonnen, wel⸗ 
cher u. A. auch die belannte Geſangs⸗ 
ſoubrette Selma Gerlach zu jeiner Truppe 
zählt. Auch die beiden Wunderkinder John 
und Henriette Wormjer find zweifellos be— 
deutende Attraktionen. — Das Inftrumen: 
tal-:Konzert, jorwie die Begleitung der Be: 
fünge liefert Meinten’s Kapelle ‚unter. Lei: 
tung von Herrn Georg Kälbik. Küche und 
Zahn find beſtens beftellt umd die Preife 
mäßig. 

— —— — — 


Bolfsagarten. 


Auf dem von He Fiſcher, dem Beſitzer die⸗ 
jes Bergnügungs:Etablifjements der Nord: 
feite, für die neue Moche aufgeftellten Pro- 
— find die Charakterfomiler Emile und 

inbrunner, der — und Duettiſt 
Herwig, weicher gemeinſchafnich mit der Ko— 
ſtümſoubrette Frl. Alba Duette zum Vor— 
—* bringen wird Frl. Gebhardt und auch 
— mod immer al® tüc- 
tige Gejangstünftlerinnen in der Gunft der 
‚Bejucher behaupten, mit neuen Nummern 
angelündigt. In Sjemen aus der Po 
„Robert und Bertram“ wirken bejonders. db 
Därfteller Emile und SLinkrunner mächtig 
auf die Lachluft der Befucher. 

— in — 


„Germanic Barden‘. \ 
te Abend 
ah 


Es ſollen allabendlich 


* Pr ne 


nn 


Nur ein paar Wochen vor dem plöp-: 
lichen Tode bes Dichters hat die Bar 


fer „Aurore“ mit ver Veröffentlichung 
feines lehten Romans begonnen, ber 
ven Titel „Werits“ (Wahrheit) trägt. 
Ein deutjcher Korrefpondent jchreibt 
darüber aus Paris: Nach fieben, wenn 
auch langen Fortjegungen fich ein Ur- 
theil Über das Wert bilden zu wollen, 
märe lächerlich; auch. nur einen allge- 
meinen Eindrud zu empfangen, tft noch 
faum möglid. Wohl aber laffen die 
Anfangsfapitel, die fehr dramatilg 
einfegen, bereits ertennen, was dem 
Erzähler vorfchwebt, wo er Hinaus 
will und in melden Gebanfenfreifen 
feine Einbildungztraft fi} bei der 
Dichtung bewegte. Sie geftatten auch 
einen ungemein anregenden Einblid. in 
feine Arbeitämethovde. Zola hat nie ei- 
nen „aftuelleren“ Roman gefchrieben 
als „Berite”. Wenn man die „Aurore“ 
lteft, fo bemerft man beinahe ridjt, das 
man aus den Spalten der Leitartifel 
und pelitifhen Rundfhau unter den 
Strid, in das Gesiet der freien Srfin: 
dung und zeitlofen Kunft gerathen ift. 
Unter wie über ben Strich werden die— 
felben Gegenftände behandelt, biefel- 
ben Fragen erörtert, hier wie dort grel- 
ien biefelden Keibenjchaften und praden 
diefelben Gegenfäge auf einander. 

Durch Zola'8 Roman fluthet der 
polke Strom bes fchärmenden Gegen- 
wortiebens. Die Perfonen, die mir bis- 
ber fennen gelernt haben, find freiden- 
feriiche Voltsfchullehrer, deren meib- 
liche Familienmitglieder ſtreug kirchlich 
gefinnt find, und geiftliche Schulbrüber, 
bie in erbittertem Wettbewerb mit ih- 
nen um bie Geifier und Gemüther der 
Dorfjugend ringen. Die Gefchichte be- 
ginnt mit einem Verbredien. Man ent» 
dedft die Leiche eines ermordeten Kleinen 
Jungen, an bem vor der Ermordung 
ein ſcheußliches Sittlichkeitsverbrechen 
verübt worden iſt. Der Mörder hat 
ihm, offenbar um ihn am Schreien zu 
verhindern, einen Papierknebel in den 
Mund geſtopft. Man wickelt denKnebel 
auf und findet, daß er aus einer Num⸗ 
mer der Ortözeitung und einer Schul: 
aufgabe befteht. Die Beamten, die bie 
Unterfuchung führen, fchließen daraus, 
daß eine mit der Schule in Beziehung 
ftehende Perfönlichfeit, ein Lehrer, der 
Ihäter jein muß. Die Voltsfchulleh- 
rer vermutben fofort, daß der Luftmord 
bon einem Schulbruder an feinem Flei- 
nen Schüler begangen worden ilt. Die 
Schulbrüber dagegen lenten den Ver— 
dacht auf einen Xuben, der an ber 
Staatsfhule unterrichtet, der einzige 
Yude im Schuldienft des Departe— 
ments. Nichts bezeichnet ihm,al& dem 
Thäter, alles |pricht gegen die Möglich- 
feit, daß er es fei. Er ift verheirathet 
und lebt mit feiner Frau in zärtlichiter, 
glüdlichjter Ehe. Er führt einen mus 
fterhaft würdigen Lebenswandel. Aber 
er ift allgemein unbeliebt. Die Kolle- 
gen fehen ihn feheel an, meil er fich 
durch feine ungewöhnliche Tüchtigkeit 
und feinen faft übertriebenen Fleiß ver⸗ 
fchiedene Gunftbezeugungen feiner Vors 
geſetzten und eine ausnahmsweiſe raſche 
Beforderung verdient hat. Die Bevöl⸗ 
kerung hat gegen ihn eine triebhafte 
antiſemitiſche Abneigung. Die tücki— 
ſchen Hinweiſe auf ihn als den muth— 
maßlichen Thäter verfehlen ihre Wir— 
tung nicht. Der klerikale Einfluß facht 
den unter der Aſche glimmenden Juden⸗ 
haß zu heller —9J an und lenkt zugleich 
den Arm der Behörde, der auf die 
Schulter des ahnungsloſen jüdiſchen 
Lehrers mit plöglicher Wucht nieber- 
fällt. 

Das ift der mefentlihe Inhalt der 
erjten jieben Yortfegungen. E38 ift leicht 
zu erfennen, woher Zola feinen Stoff 
genommen hat, Er benußt einerjeit# 
ben Dreyfushandel, andererfeit3 ben 
Tall des Schulbruders Flamidien in 
Douai, der des Luftmordes an einem 
Söaling feiner Klofterfchule angeflagt 
mar, jeboh fehließlih außer Verfol- 
gung gefeßt wurde, verflicht bie beiden 
Begebenheiten fehr gejchidt mit einans 
ber, verjeßt den Juden aus dem Ges 
neralftab in den ftaatlichen Schuldienft 
und läßt um das Verbrechen und feinen 
Urheber den wüthenden Kampf beöflle- 
rifalismus und der Auftlärung toben, 
ber gegenwärtig bie Gemüther in 
Sranfreich ftürmifch erregt. Wie Zola 
feinen mit gewohnter Unerfchrodenheit 
angepadten Stoff weiter gejtaltet hat, 
das kann der Leer der „Aurore” na= 
türlich noch nicht wiffen. €3 ift aber 
nicht viel Dabei gewagt, mern man bor= 
ausfagt, daß „Verite“ größeres Auf: 
fehen erregen und Heftigere Veidenichaf- 
ten bei Anhängern und Gegnern —* 
las entfeſſeln wird als irgend einer ſei⸗ 
ner Romane ſeit „Lourdes“. 

— Im Renommiren. Erſter 
Kellner: „Ih war in New York in eis 
nem Gejchäft, da hat der Chef immer 
gleich einen Waggon Zahnjtocher ge: 
fauft!” — Zweiter Kellner: „Mein 
Chef in Eincinnati kaufte immer einen 
ganzen Wald und ließ ihm auf Zahn- 
ftocher verarbeiten!“ 


— Fatale Beitätigung. — Maler: 


„Sol das ber Herr Baron von Schofe- 
Iinsty fein?” — Kollege: „Jamohl, das 
Portrait ift mir nicht jo recht geglüdt, 
ber Baron ift fehr fchiwer zu treffen!" — 
„Na, das werdenSie erft jehen, wenn’3 
en’3 Bezahlen geht.” 


Ein Si 


Die ihlimmiten Hülle bon Afldma in ber 


mittel für Alma. 


nn. nn nn nn nn nennen « tie ei ———— — —— — 


Flowerꝰs 


Woman 


ift erme neu enfdedie Medizin, die Schmerzen abfolut befeitigt. 


’s Tonic 


63 


it ein Wut: und Gehien = Erzeuger für Frauen und Mädchen. 


Stärft: das Spftiem. Kräftigt die inneren Organe. 


Heilt Erröthen, 


Rervöfität, Schwäche, ziehende Schmerzen, Rüdenweh, Energielofig: 


keit. 


Schafft reiches, rothes Blut und ftellt Lebenskraft, Willens: 


fraft, Gejundpeit umd freude im Leben wieder her.. Rofige Wan: 


gen für biafle, mienerge fhlagene 
der Augend. 


Frauen; die Rundung und Kraft 


„&3 ftillt Schmerzen“. 


5 


für die affizieten Theile. Die Dos it zwei TI 
Linder ung tritt augenblidlich ein. 


mal des Tages. 


lowers Womans Tonic ift fein Drug, e8 tft eine Speije 


Theelöffel voll drei⸗ 


Es heilt alle weiblichen Leiden. 


Alle Apotheken verlauf en Flo 


wers Womans Tonic. Es 


gibt nichts, was ebenſo gut iſt. Es hat nicht ſeines Gleichen. Es 
ift eine. vollftändig neue Gntdedung. 


BEE Uehmt nichts anderes. 


Ahr könnt uns vertranenspofl fchreiben, falls Ihr frank jeid, und 


unjere Uerzte werden & uch toftenfrei Rath ertheilen. 


ift dnrchans vertraulich. 


Euer Brief 


The Flower Food Remedy Co., 


221 Illinois Str., Chicago. 
\ 


lot, mijaRt 


Männ 


xXuxitl in ein paat Tagen 


in dem 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Ztr., Ede Madifon. 


— — — — 


Ehrliche, 


Berühmt für ſeine Heilungen. 


DEE, 


— — 


Ein eh 
#10 X:-Strablen: 
Unterfuhung 


rei. 


auirihtige Bedienung, 


neue derbeficrte Be: 
handlung, fahmänniiche 
Geihidliigkeit, ihwelle 
Scilungen, mäßige Ge: 
bührens, geidhricbene Ga: 
rautie in jedem Falle ge: 
geben. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht geheilt. 


Schwache Nänner Mit derlorener - Man: 


nesfraft und ſchwachen 
Nerven, welche jie für die Arbeit, das Gejnäft, 
das Studium oder die Ehe untaugiih maden 
welches. .in. förperliher Schwäche endet, Zoirixl: 
tiren Dielen groken Spezialiften. 

Das Krankheiten der Männer, 
Private Syprocele, vergrößerte 
Sland nad alle Haut: nad Blut-Kraukheiten 
Ihwell Anrirt. Bruch. Turirt, und: feine Bezah— 


fung: bis. gebeilt. 
Blufver iffun Ale Wurden an Körper, 
e Tg 9 Gliedern, im Mund oͤder 
Kehle verſchwindeü baid, und Eure Blutvergif 
tung ip gebeiit in fürzerer Beit, als im ot 
Springs, und zu bedeutend geringeren WUufoften. 
Varicocele Vergröherte Adern, verurſachen 

ꝓu ziehende Schmerzen. Rur für 
kurze Zeit heilen wir dieſe Untergraber der 
Manneskraft jür 810. 00. Bedentt, wenn Ihr je 
in Behandlung waret und nicht Aurirt twiredet, 
ſe waret Ihr nicht in dem Bienna Medical 
Inſtitute n Behandlung. 


Striktur. 


Rroitate 


Konitltation frei umd vertiaufih. Alle Sprur 
chen werden zeſprochen und geſchrieben. 
oder ſprecht heute vor. 


Schre 
Schreibt 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


‚No. 130 Dearborn Str. (2. Floor, Ecke Madison). Chicago. 


Zwei Elevator⸗Eingänge —M9 Madifon Str. und 
Wloor. Sprechitunden: 8.30 Vorm. 


Sonntags von .d bis 1. 


Kurpfuſcherei 


Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von foge— 


nannten Inſtituten und ſo weiter, die ſaämmtlich be⸗ 


haupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürzefter Zeit 
kuriren können. Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen *'raurigen Erfahrungen 
ſchützen. 

Vor noch wenigen Mongaten war ich ein ſchwecher, 
nervöſer Mann und konnte kaum meine Arbeit ver— 
richten. Keyt bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräf⸗ 
tig und geiund. Jeder lann es werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauchen mir nur eine 
Briefmarke zu ſchiden und ich will Ihnen gerne 
ſchreiben, was Sie thun müſſen, um Ihre volle 
Eraft und Geſundheit wieder zu bekommen. Be— 
ſuch verbeten, da ich nicht immer zu Hauſe bin. 

Joſeph Mueller, 
1027 Barın Ave., 


Chicago, ZU. 
3ip,miia” base, 3 


— 


Temperenz⸗Geſetzgebung in Nor: 
wegen. 


Wie im preußiſchen Landtag wird 
auch im Storthing in der kommenden 
Tagung die Alkoholfrage 
ſpielen. Das im Jahre 1806 in Kraft 
getretene neue Branntweingeſetz hat 
ſich nämlich auch noch nicht als das 
Ideal von Maßregeln gegen Trunk— 
ſucht erwieſen, trotzdem darin ein Mit— 
tel gegeben wurde, das über Sein und 
Nichtſein von Branntwein entſcheidet, 
nämlich die Volksabſtimmungen. Durch 
dieſe hat es jede Kommune in der 
Hand, in ihrem Bereich den Ausſchank 
und Verkauf von Branntwein zu ver— 
bieten. Auf dieſe Art iſt im Laufe der 
verfloſſenen Jahre faſt die Hälfte der 
normweaifchen: Städte um die Brannt- 
meingejellichaften gefommen, in deren 
Händen dad Branntweingeichäft liegt. 
Die Noth macht jedoch erfinderifch. Als 
Erfaß für den Branniwein Hat eine 

emwifie Sorte „Wein“ Verbreitung ge- 

En die genau fo fchmedt mie 
Branntwein und noch dazu ben großen 
Bortheil hat, daß fie Durch fchlechte 
Weinjahre nicht im Gerinaften  beein- 
fluht wird. Um dem Unfug zu fteuern, 
ift - in dem neuen Gefegentwurf bie 
Vorſchrift enthalten, daß Fruchtwein 
nicht über 15 Volumenprozent Alko— 
hol und Traubenwein nicht über 21 
Volumenprozent Alkohol enthalten 
ſollen. Jedes mit Branntwein ver⸗ 
mitte Getränt fomwie Trauben⸗ und 
Fruchtweine von größerer Alfohol- 
ftärte als die vorgeichriebenen ſollen 
als Branntwein betrachtet werben. 


— Boshafter Doppelfinn. — Herr: 
amt We IR ae mn Be 


' 1 bis 6 Abende tünlic. 
Samftag Abend bit 9 Uhr, um den Arbeitsieuten eine Gelsgenpeit zum Voriprechen zu geben 


190 Tearboru Str. Wartezimmer 216, zweiter 
Dffice offen Dienftag, Donneritag und 


ud 


EL 
S [3 
Are 
Ki 


3 pafende 


Sruchhänder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruc) heilen. 


Mir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. - Ein gut paflendes Band für 
Keden. Urtjere Preife laufen von Ge 
aufwärts für gute einjeitige wid 
von $1.25 auiwärts für gute Dops 
peite Bänder. Die erfahreniten Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ver: 
— Unterſuchung und Anpahen 

ei, 


HoTTinsea Drua & Truss Co, 


Nahfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Urne, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Floer. Rehmt Elevator. 13in® 


f' 


eine Rolle ! 


Dlajen: 


Katarrh. 
Seilt alle 
A Entleerungen in 
48 Stunden, 


Outet Cuch v. 
Nachahmungen. 


Hnod Na 

———— — — 
"CHICHESTER'S ENGLISH 

ENNYROYAL PILLS 

eo ena Sr Beer 

ft CHICHESTER'S ENGLISH 


— repiy im Kuglish. 
Borsch 
& Comp, 


I Bptiter,  E- ADAMS STR. 


” Senaue Unteriuhung von 
um n Gläfern jür alle | ei der GSehtrft. 
ultirt und. bezialid, eurer en. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
gegemüber * * 


Dr. EHRLICH, 
Fand on Bene Met 
1 — — tek 
* — eu Borm 


—— 


gen und Anpaf⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Beine u. 

bänder 5 

\ aufm. 
€ 


| quemite 
sohne * geirgaen wir 
SDeilung erlell ty, 
abrifant, kith Uuve., nabe NRandolvh 
€ eilt für Brüde und Berwachlungen 


| Damen werden von 2 


5500 Belohnung, 


Fin elehtrifher Gürtel frei 


Werth 820. @5 heilt Männer, 
Shit einfah Euren Namen und Aprefie 
Wisconsin Medical Institute, 
Ulhambra Gchäupde, Milwantee, Wis. 
w 3 Unier „Brent Ring Beit* ftebt unübertrojien 
m da. Ge heilt Ulle, die jhiwach uub enifräf: 
et jind.. Was. er für andere getben bat, 
w tut er auch jür Euch. Er-ift frei. Wiek 
was wir verlangen if, vak br ibn @uren:- 
Rechbaru embfehlt, nachdem er Euch Purirt 
het. Verjucdt feinen anderen elefttijchen 
Gürtel, bit dr Dielen berjucht hatt. enn 
ciner Sowache der G n 0— 
Urinrary Organe leidet, jo garan⸗ 
ww tiren Weir, DBab unsere „Eiectrie: Medical’ 
Behandiung End heilt von - Varicacele, 
Sawädhe, Privatleiden, Nermöfität, 
2eber:, Pierenz, Blaien:einden und 
u vhenmatiiche &Aeiden find wie dur 
w Sruber furitt. 
J „Lefet diefe 


— 


u Beweie“. 
She eher Brest eilt mh vom 
Seiten Müdfen. he ih Abre Behandfung 
anwaudte, konnte ih feum meine Srheit 
N verrichten. Ach war enifräftet amd. über Der 
genzen Förper wund und fteit, Ib Ein wit: 
der aejund und Kart. Danf mem Mil % 
triichen Gürtel und Wchbandinng, Abr “King 
B Giectric Welle it ein Wunder. — © ST, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Witwanfce, Bid, U 
‚ fi® 


. 
f 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet‘ift der erfoigreichfte‘ Spegialifl 
für die Behandlung van Nervenſchwäche, 
Qaricocele, Bruch amd Nieren-Krantheiten, 
Gravel, Eezema und affe chreriichen Aranla 
heiten der Männer. Seine Heilungen fin® 
jchnell und deuernd. . Eein Rath md. feine“ 
Anrecht find frei. Seine Verjprechungen ivere + 
den dDucch einen gejeglihen Klontraft unters, 
ftügt. Ahr tragt nicht Das geringfir. Rififo, : 
Trite foiche Veute, die jeine Office nicht beius 
chen lönnen, bat er ein Syften von häuslie 
cher Behandlung arrangirt. — Eihreibt nad 
Eymptom: Formular. 


älledigin 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


3, $lur, 
Neden Sigel, Guoper & Es, 


9 Born. bis 8 Abends: 
Eountan: 9 Borm. bis 12 Mitte, 


| Ä Vruch leidende 
an Ber» 
des 


EfficesStunden: 
ine, mila* 


omwie 


— * Beidennen wer 
it meinen neueften Apparaten bofiiio are : 
— 200 verſgiedene Sorten Leibbin⸗ — 
—J —— —— en, fette i 
adeldrüde, m apfe 

anıpfabern, "Seradehätten Eehden. Ettihe 
u.f.m. — ® 3 

em» » 

neu g 


Befonders 
mein 


nr 


— 
s i das fiderite, be⸗ 
dauerhafteſtewel Tag und Nacht 
und eine Tiere 
r. Nodert Wolfe 


Ktörperd. Ur“ Sonntags offer bis I — 
iner Bame bedient. 
mmer zum Unpaſſen 


— — — — 


Ba" Enre Augen Beichwerden verurfacdhen 
gebt zum mwohlbefannten veutichen AUugen-Speztaliftew 
Dr, Ramier,.ır unterincht Eure Augen frei. Ale 
Augenleiden befeitigf. Lir.ffen und Kneifer 1,00 
aufiwärt®. 


Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 


nahe Ghicagn Ave, 2. Floor, Ivo das Mar und. die 
Lichter fich deeben ud Das Aune jich beiment. Officke 
senden täglich von 9 bis 9; Sonntags von I bis 4 
Binja® 


wenn der Mozsı 
‚riß elefiriice 
Welt if. Er beilt 
xeden der Nieren, 
x Xeber, Qungen und! 
‚ ferner Ahen» 
Nerkenel. _ 
. Roh’! 
igmerz,. Rüden, y 
Ihmerz, Polgen ba 
Aus ſchwetfüngen 
verlorene Manubar⸗ 
teit, ele Frauenlel⸗ 
den u. f. to, Wenn 
alle Medizinen niPl- 
ebolfen haben, dies 
er Gürtel wirbt 
Eu fiher heiten. 
it 85, 910 und 815, 


——ñ 
Geeis 


| Electric Institute, !. M. BREY: Supf. 


Ave., nahe Randolph Etr., Ebicage. j- 
las siien Sir 12 Ube. Bet feste ft 


De. H. G.Lemkes .. © 
31. Iohannis:Tropfen, "7 


Beringe Urfahen 
tönren.oit viel Unbeil anrichten, fo fönnen 
seringe stranibeitsanfälle daS menichlide 
in Geihbr nr darum bamdeit - g 
weile, wenn er fi eine YHlaiche von Ben 
Nohannis-Tropfen im Haufe hält, oder 
in ber Tefche trägt, menn er auf Reifen kit, % 
er fie in Beit der Noth zur Hand’ Kat. 
Sobannıistropfen — 
ten bei Anfällen bon — M 
Gholera eic. &3 ift eine Ihrrelfiviriende Ned 
und fhafft Rube bei Aufregung y 
des ganzen Ft in Iutzer Seit. Wenn 
potdeter die Medizin michi baf. fo-ichreibe am; 

DR. H, C. LEMKE’S MEDICINE 60. 

822 ©. Qallted ®tr., CHicage. bafa® 


Schmerzen unb cd. 


60 
Auch 


Mühne diehen ohne auch — 
— su veripüren. — Braun &. 
tt Str. - 





SR ke läßt * von Dr. Oncal feine Augen in ein J 
Ben Minuten richten und befudyt denfelben Tag das 
—— Chenter— Kein Mefler oder Schwerzen. 


Oueal Auflöſungs-⸗Methode giebt einem 62jährigen 


* 


ſein Augenlicht wieder. 


u Beteran des Bürgerfrieges, A. Y. Staley, verlegte jeine Augen vor 
“ über 30 Jahren, erblindete am Stanr vor 20 Jahren und erhielt 
jein Augenlicht dur) Dr. Oneal in ein paar Wochen wieder. 


Dr. Dneal bat immer behauptet, 
handlung ftet3 erfolgreich Fei, ohne 
berurfachen, oder eines Meier zu 
feine Methode, Shielen zu Turiren 
Mituten in Anſpruch nehme und 
Nachwehen einſtellten. 

Hier iſt ein Brief von Herrn George Langſton 
von Havre, Mont., der zeigt, wie wahr dies iſt. 
Herr Langſton ließ ſich ſeine Augen am Nahmittag 
richten und ging am Abend in's Theater. Dies 
jiſt natürlich nur ein Beiſpiel, aber wer Dr. Oneal's 
Anzeigen geleſen hat, wird ſehen, daß dieſe That— 
ſachen in jedem Brief, den er erhält, beſtätigt ſind. 
Leſet Herrn Langſton's Brief: 

Habre, Mont. 14, 
‚Dr. Deren Oneal: 
“ Werther Herr! br Brief Yam nerjpätet an, ſonſt 
hätte ich bereits früher geantwortet. Ach bin fiber: 
oludlih, wein Zeugmiß den vielen, die Eie er 
bielten, binpuzufügen. 

Mein. linkes Auge jchielte fhlimnm nah außen feit 
meiner Kindheit und ih wandte mi an andere 


dab feine Be⸗ 
Schmerzen zu 
bedürfen, daß 
nur ein paar 


Juli 1902. 


dab jih Feine * 


u tbäter. 


Auge anı Samftag Nahmittan richten und bejuchte 
das Jllinois-Theater denfelben Abend, um „iFlorp- 
dora“ zu fehen, und ging am Montag Morgen zur 
Arbeit, ohne im Geringften zu Teiden. Ehe ich mein 
Wuge richten ließ, litt ih an’ Kopfiweh über dem Tin: 
ten. Auge. Dasfelbe bat jest gänzlih aufgehört. 
Meine Freunde waren- überrajcht, als fie jahen, wie 
perfelt das Auge gerichtet inar, da jic glaubten, dak 
dieh in meinem Wlter — 38 Jahre — ırfiht mehr 
deſchehen könne. Ach bereue nur, daß ih Sie nicht 
früher Tennen lernte. Mir wären viel WUerger und 
Schmerzen erfpart geblieben. Mit beiten Wiünjhen 
geihne ih hr aufrichtiger 


Geo. Langfton., 
Die Oncal Auflöfungs: 
Behandlung 


bat nie verfehlt, in - den 
von Staer, Shuppen, Granulirun- 
g en, Leidender Schnerpen — alles 
Urfaden von Blindbeit — Wenn nod 
etwas Sehkraft vorhanden und die Behandlung ernit: 
lich verſucht wird. 


Hier iſt ein Fall von einem Veteranen des Bür— 
gerkrieges, blind WMW Jahre am Staar, hervorgeru— 
fe duch eine Verlegung, die er ſich im Kriege zu 
09. Dr. Oneal beilte ihn tbatfählih in cin paar 

oben. U. &. Stalen von nabe Yos Angelet, Ga: 
lifornien, ift der Maun. Er jagt, Dr. Oneal ift 
ein: Wohlthäter der Menſchheit. Leſet, was er ſagt? 

Hynes, Los Angeles 6o., Eal., 
35. Sept. 1902. 
Tr. DOren Dteal, Chicago, AM.: 


Werther Doktor — Ih bin 62 Jahre alt. Meine 
Augen tmurden verlegt, während ih im Dienft der 
Vereinigten Steaten jtand, vor etwa 35 ahren, 
Men Augenleiden entwidelte jih ungefähr im Jahre 
1870 und wurde allmälia jo jhlimm, daß das Aut: 
genliht nöllte erlofh und zwanzig Kahre in diejen 
Zuftand verblieb. Ich begann mit Ahrer Behand: 
lung am 35. WUua. 1902. Xekt wird. das Nek über 
meine Augen entfernt und ih fTanıı die Haare auf 
meinen Händen unterfheiden, und mein Augenlicht 
befiert fih fortwährend. 

Ginem Menfchen, Der weiß, 
deufet, ift Dr. Oncal ein Segen und cin 


fhlimmiten Fällen 


was Blindheit be: 
Wohl⸗ 


Albert J. Stalen. 


Mir haben im Ddiefer umd en Seitungen jeit 
Jahren Fälle veröffentlicht. Taufende ähnlicher 
Priefe wurden Eu befannt gemacht. Wir haben 
noch viele Taufende. it Diefe Menge Berweife nid 
üiberzeugend. Wir geben Thatiahen an. . Wir ba 
ben nod viele andere PRemweije in unfercn Beiit, 
die hr, falls Ahr mwünfcht, haben fönnt. 


Dr. Oneal hat nie in all’ den Jahren feiner 
Praxis die Augen eincs Patienten beſchä— 
digt. 

Seine Mottos ſind: 

„So lange noch etwas Sehkraft, ſo lanuge 
ift noh Soffnung.‘‘ 

„Dos Mefter follte als lette Zuftudt bei 
allen Augenleiden dienen.‘ 

Dr. Oneal’s neues Auch 
ohne Schneiden”, tlluftrirt und beichreibt genau alle 
Angentfrantheiten und wird frei verihidt, aub Dr, 

5 Oneal3 Rath. Zögert nit. Unterſuchung loſtet 


nicht®, denn weshalb wollt Abt Guh nicht unter 
fuhen Iaffen, Dr. Oneal mwünfht dies. 

Offite: Stunden: 10 Vorm. bi? 4 Nahm., täglich, 
ousgenommen Eonntaa.. Auh Montag und Don: 
nerftag Abend pou 6.bis 8 offen. Tel. Central 3027. 


„Augenfranfheiten furirt 


Aerzte, um meine Ungen rihten zu -Toffen, aber fie 
rietben /mir, Brillen zu tragen, melde ih nit 
braudte, da mein Augenliht gut war. Als ich 
Fore Anzeige in ben Ehtcagoer Zeitungen Ta®, be: 
blok ib, Sie zu Fonfultiren, mit dem Nejultate, 
dab 
eeringiten Schmerzen gerichtet var. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., nahe Raudolph, Chicago. 
(Erwähnt diefe Zeitung.) 


mein QUuge in ein paar, Minuten ohne Die 
Ah Tick da3 


Selr. 


John C. Schieß, Präſ. N. €. Schroeder, 
8 Schatzm. 


Er. F. Schieß, Vize-Präſ. H. F. Anspach, 


Große Eröffnung 


Samſtag, 4. Oktober. 


Heuer Paden. Hene Facons. 
Kommt und holt Euch einen Eröffnungs-Bargain. 


CLOTHING CO. 


Seinftes Affortiment von Männer: und 
Rnaben - Anzügen, Ueberröden, Hüten, 
Schuhen und Ausftattungs-MDaaren. 


Milwaukee & Armitage Ave. 


Souvenirs. Dekorationen. 


NORTH 
AVENUE, 
ECKE 
VINE. 


NORTH 
AVENUE, 
ECKE 


* 


„SHerbit-Gröffnung.. 


Samitag, den 4. Oktober. 


Gave — 85.0 Domen:Gapes, gemaht aus gutem -Reriey: 
$ oder ſchwerem Pouclay:Zub, mit Pelz 
= mb merseriged Futter—Herbit:Eröffmungspreit + 
_ 8080 Damen Jadets, 27 Zoll lang, aemadt aus 
re oder jhmwerzem Beaver Eloth, gefüttert - mit 
ibe, mit großem Sturmftagen — 
u 5 er 
ga aus "jchiverem Milten : Tu 
Kraid-Beias, alle Größen bon 4 
he ae » » 
RB, ſchwar zes er 
Serbiaieiveriefe zit. 
t , tarbige. Mobair-Neuheiten umb zes tür 
feat, tegnlä — Qualität — Herbſt⸗ * 
ai preis 


Venetian Cloths Cheviot? und Baslet Clotet, 
Mufter, gerade das Rihtige für —— 
ulärer Preis 6%, HSerbfteröffnungspreis.. 
ie von ſeidenen Rewheiten und Corded Sein, ar bie 
NE — — verlangen Te per 


mpfivaaren und Unterzgeug— 


Unt den . 
SEEN av 


Sr io: — bie fir Ki der, fe im — alle Großer 
"Runden, na — ee ee 


Bertenf —— ——— 
Spezielle Bargains in : Schufen. 


+ 
in ollen 


— * wi 


‚ wa& jo drum und dran hängt, 


 Rew Horter Plandereien, 


— 


B 


Kater Äf ans Europa zurne und ſucht im 
Herald“ ſeine Maus. — Bei Fleiſchmann ſtellen 
ſich die Leuchten ein. Mrs Campbell bei 
Maillard. 


New Hort, 1. Ditober 1902. 


Es kommt wirklich Leben in die Bude! 
Darüber herrſcht kein Zweifel. Die 
Anzeichen bafür ſind allenthalben ſicht⸗ 
bar. Da iſt zunächſt die berühmte Per⸗ 
ſonal⸗Spalte auf der erſten Seite bes 
„Herald.“ Im Sommer war ſie ganz 
lächerlich zuſammengeſchrumpft, All⸗ 
tags und Sonntags. Dann begann 
ſie langſam zu wachſen. Länger wurde 
ſie, immer langer, und letzten Sonntag 
hatte ſie faſt den gewöhnlichen Umfang 
exreicht. Jemand, ber ſich „Kater“ 
nannte, zeigte feiner geliebten „Maus“ 
an, daß er von Europa zurüdgelehrt 
fei und fie Mittwoch zur gewohnten 
Zeit an bemußtem Plabe treffen werde, 
Regen oder Sonnenfcein. Und bie 
„Maus“ wird. jedenfall3 mit der. üb- 
lihen Berfpätung aller weiblichen 
Mäufe zur Stelle gemejen und in Die 
Arme des geftiefelten Kater& gefunten 
fein, glücklich darüber, daß ber geliebte 
Kater wieder da ift. Nun ift der elenbe 
Katenjammer der armen kleinen 
Maus vorüber. Sie wird wieder mit 
ihrem Kater in die Theater gehen, 
iwenn fie Abends aus dem Bejchäft ge- 
fommen ift, und dann hinterher in ein 
feines Reftaurant, und jie wird wieder 
den berrlichfien Candy befommen, an 


; dem die Mäuschen fo gerne fnabbern, 


und einen neuen Herbitgut und mei 
der Himmel, was jonjt. Denn er ilt 
ein nobler Kater, ihr Kater. Sonit 
würde fie ihn ja nicht fo furchtbar Tie- 
ben. Und die Freundinnen imerben 
wieder ganz aus dem Häuschen fein 
bor lauter Neid, und merden fich 
ärgern, daß fich die Heine Maus fo 
maufjig madt. Am Stillen aber mer: 
ben fie fich venfen: „Ach, wenn ich doch 
auh jo einen guten, reichen Kater 
hätie!“ Nichts leichter ala das in Nem 
Dorf. Es wimmelt von ſolchen guten, 
reichen Katern, die nach lieblichen 
Mäuschen Umfoau halten. Da ift ja 
gleich einer, weiter unten in der Per- 
fonal- Spalte | des „Herald.“ Er miaut 
iwie folgt: „Sunger, bemittelter Mann 
wünjcht die Befanntfchaft eines jungen 
Mädchens, Hübjche Brünette, volle 
diqur, mittlere Größe, — 
die tagsüber beſchäftigt iſt, zu machen. 
Zweck: Heirath.“ Das mil der Hei⸗— 
rath iſt natürlich Mumpitz. Der 
„Herald“ beſteht darauf, daß es hinzu— 
gefügt wird, auf daß die liebe angel— 
ſächſiſche Moral gewahrt bleibe. Ein— 
geweihte täuſcht das nicht. Hunderte 
melden ſich auf die Anzeige. Sie wiſſen 
ganz genau, was zwiſchen den Zeilen 
zu leſen iſt. Manche Anzeigen ſind 
wirklich klaſſiſch: „Bin unglüdlich ver- 
heirathet und wünſche, mich ſcheiden zu 
laſſen. Bin bereit, eine Dame zu hei— 
raten, die mir die Mittel zur Schei- 
dung liefert.“ ch gebe Etwas darum, 
fönnte ich erfahren, mie viele Antwor- 
ten der unglüdlich Verheirathete be: 
fommen bat. Die Antworten jollten 
unter „Jung und ftrebfam“ abgegeben 
iwerben. DVielleicht war es ihm gar nicht 
jo ernjt mit der Anzeige. Vielleicht war 
er lediglich ein ſchmählich unterjochter 
Ehemann, der die Abſicht hatte, die 
Antworten der Tyhrannin vorzulegen 
und dann zu ſagen: „Siehſt Du, wenn 
ich will, kann ich jeden Augenbůd eine 
Andere bekommen!“ Die Komödie der 
Ehe iſt ja vol von den drofligften Si- 
tuationen, auf die fein Luftfpieldichier 
verfällt. 


Und menn die Perfonulfpalte des 
„Herald“ nicht verriethe, daß es in New 
Vork wieder „losgeht“, ſo bewieſe es die 
Fünfte Avenue und der Broadwah und 
von 


Wanamaker angefangen bis hinauf zur 


42. Str. 


Gegenüber Wanamaker liegt 


das ehrwürdige Café Fleiſchmann, wo 


die Leuchten der deutſchen Journaliſeik 


| ihren Schwarzen Ihlürfen, wo Aleran- 


der Jonı® don der „Volkszeitung“ 


| zwifchen zwei Schlud Staffee ven un- 


ausbleiblihen Triumph des Sozialis⸗ 
mus beweiſt und Karl Hauſer, mein 
alter „Bud*- Kollege, mit behaglichem 
Schmunzeln erzählt: „Neulich Hat mich 
eine Dame in einer Gejellfehaft gefragt: 
Nu, Herr Haufer, Sie find do aud 
einer von unsre Leut’? Worauf ich ikr 
erwiderte: Mabam, ich ı- ill Znen 
eiwas ſagen: Mein Baier ift noch einer 
geiwejen. Aber ich bin noch mit heiler 
Haut dabongelommen!” Wenn er mich 
erwijcht, lege ich den „Simplictffimug“ 
oder Die „sugend“ oder die „Wiener 
Karikaturen“ oder das “Petit 
Journal pour rire” ruhig bei 
Seite, denn an’s Lefen ift ve doch 
nicht mehr zu denken. Seinen neueſten 
Bauern⸗Kalender“ bekomme ich min— 
deſtens zu hören. Uebrigens nicht das 
Schlechteſte, was man hören kann, denn 
als Humoriſt hat ſich Hauſer feine alie 
Friſche bewahrt. Aber auch die Leud;- 
ten der deuifchen Neiv Morker Medizin 
figen bei —— Noch ſind nicht 
alle wieder da, ſo nach und nach finden 
ſie ſich wieder ein. Auch Ludwig Eng⸗ 
länder, der Komponift tüchtiger Operet- 
ten, ifl wieder da. Man jollte : nicht 
glauben, daß diefer Mann mit dem 
jauren Geficht und der goldenen Brifle, 
der wie ein beuifcher Gelehrter -auf- 
fieht, fo Iuftige‘ Mufit fchreiben Tank. 
Er ift geborener Defterreicher und: mei- 
nes MWiflens der einzige deutſche Ope⸗ 
retten⸗Komponiſt, der ſich i in Amerika 
mit unerböriem - Glüd . in: einen 
amerifanifhen Dpereiten - Rompe- 
niften verwandelt Hat. Verſchiedene 


andere befannte beutfche — ver⸗ 


miſſe ich noch. Richard Burmeifter, 
der Klavier-Virtuofe und Lisztfchüler, 
ijt wohl nod) nicht von Deutfchland zu- 
rüd. Cr wollte mir über bie Einipei- 
bung des Liazt-Dentmals- in. Weimar 
Etwas fchreiben, hat’& aber verbi 


melt. So find biefe Virtuoſen. 
nfihtätarte bat 


eine unenblide Menge 


UI: 
. 


en 


eater feit * Zeit 
am täch ift ber. großeigrif, der ver⸗ 

tperie. u iwie fo viele Komiter. 
Mies bei Fleifhmann ift, jo ift’s 
teiter oben bei Martin und bei Mail- 
lard, mo die eleganten jungen Damen 
fi von ihrem Fünfte Avenue-Bummel 


‚bei Maillard’3 duftiger Chofolade oder 


feinem berühmten „cescream” erholen. 
Mit gebräuntenGefichtern, in der neue- 
ften Herbftimode fommen fie daher |pa- 
ziert und eben fich bei Maillarb an die 
tleinen runden Tifche. Sie haben fid) 
intereflanter 
Dinge zu erzählen. Die eine war in 
Paris und dann in Berlin, wo fie den 
Kaifer geiehen hat, bei der Parade. 
Er bat fehr freundlich gegrüßt. “We 
are the pets over there just now, 
don’t you know?” Gie unterbrechen 
fih einen Augenblid. “Here comes 
Mrs: Campbell!” &s ift wirklich die 


—— 


berühmte engliſche Schauſpielerin, die 


augenblicklich im „Garden Theatre“ 
ſpielt. Sie hat ihr ſüßes Köterchen un— 
ierm Arm, das ſelbe ſüße Köterchen, 
das neulich ſo ernſtlich erkrankte, wo— 
durch Mrs. Campbell ſo nervös wurde, 
ſie die Vorſtellung abſagen wollte. 
3. Batrid Campbell oder Mrs. Pat, 
* fie höchft unehrerbietig genannt 
wird, beftellte eine Taffe Chofolade mit 
dem fchmerzbewegten Gefiht und dem 
leidenden Tonfall, die fie der Dufe ab> 
gegudt hat. Sie künnte ebenfo qui eine 
Taffe Blaufäure beftellen, um Gelbit- 
mord zu begeben. 
she is!” flüfterte bie eine junge Da⸗ 
— Und einige “ladyfingers” will 
3. Bat auch haben. Den einen 
dee” frißt das _ Köterchen, 
ſchledend und ſchmatzend. „Is'nt 
he sweet?” fragt die andere 
junge Dame voll Bewunderung. . Das 
letzie Mal, wie ich Ihnen ſchrieb, hatte 
ich nicht übel Luſt, ein New Yorker 
Ariftofrat zu fern. Heute hätte ich nicht 
übel Luft, das füge Köterchen der Mı2. 
Campbell zu fein. 9. %. Urban. 


Das Erde der Dynamitgeihübe. 


Das in den legten Jahren zutage 
getretene Beftreben der Erfinder, per 
Artillerie eine Waffe zu geben, die in 


grünblicherer Weife als bisher unier | 


den Bataillonen aufräumt, Hat ji 
zum lebhaften Bedauern der Erfinder 
ala verlorene Liebesmühe eriwielen, 
und die in Ausficht geftellten „Ummäl- 
zungen“ im Gebiete des Artilleriewe- 


jens find einftweilen ausgeblieben. an | 
es 


der elektro⸗magnetiſchen Kanone 
norwegiſchen Profeſſors Birkeland, die 
bei eniſprechender Länge ein Geſchoß 
von 2000 Kg. Gewicht 150 Kilometer 
weit ſchleudern ſoll, und zu deren Aus⸗ 
nutzung ſich bereits eine Geſellſchaft ge— 
bildet hatte, iſt es ganz ſtill geworden. 
Die Dynamitgeſchoſſe des Schweden 
Elmelin Tieferten ſolche Ergebniſſe, 
daß die Prüfungskommiſſion nach 
Abgabe einiger Schüſſe, wobei etliche 
Geſchoſſe im Lauf krepirten, gern auf 
weitere Verſuche verzichtete, und nun 
werden auch die amerikaniſchen Dyna— 
mitgeſchütze und der Dynamitkreuzer, 
die zur Zeit. des ſpaniſch-amerikani⸗— 
chen Krieges von fih reden machten, 
zur Ruhe gebettet. Objchon feinerz: it 
die Sahperftändigen ein nichts weni— 
ger al3 günftigeslirtheil über bie pneu« 
matifchen Gefhüße abgaben, die eine 
Ladung Dynamit ausfchleudern, lich 
die Marinevermaltung der Ylotte ber 
Vereinigten Staaten einen Dynamit- 
freuzer bauen, her ausfchließlich mit 
Dynamitgefhügen audgerüftet wurde. 
Ebenso errichtete man an verfchiedenen 
Punkten der amerikaniſchen Küſte, fo 
bei Sandy Hook, am Einlauf von San 
Francisco u. ſ. w. Batterien, die 
gleichfalls Geſchütze genannter Art er- 
hielten. Damit glaubte man gegen alle 
Flotten der Welt geſichert zu ſein. In— 
deſſen ſtand die Wirkung der Schüſſe, 
die der Dynamitkreuzer, der „Veſu— 
vius“, im Kriege mit Spanien gegen 
die Forts von Kuba abgab, in keinem 
Verhältniß zu dem fürchterlichen 
Lärm, mit dem die Exploſion erfolgte. 
Die Dynamitgeſchütze von SandyHook, 


die Hunderttauſende von Dollars koſte— 


ten, ſchlug man für 20,000 Dollar 
los, und jetzt ſollen auch die Geſchühe 
bes Vefunius nebft den vermidelten 
Apparaten, die für die Handhabung 
diefer Kanonen nöthiq waren, verfauft 
werben. Wahrjcheinlih merben fie 
faum andere Preife mie altes Eifen 
erzielen. 


— Der erite Gedante. — Schmefter: 
„Hriß, in Amerifa gibt’3 Häufer, die 
dreißig und vierzig Stockwerke hoch 
find.” — Kleiner Bruder: „Ach, da 
möchte ich einmal am Treppengelänber 
berunterrutfchen!” 


— Verdäadtig. — „Sie fommen mir 
aar nicht wie ein Bräutigam vor, Sie 
follten fich jet Doch freuen, da Gie 
die Einwilligung der Eltern $hrer An- 
gebeteten erhalten haben!“ „a, 
meine&näbdige, das fann ich eben nicht; 
die Einwilligung haben mir die Eltern 
felbft zu bereitwillig 'und freudig ac- 


Ueber 
30 Jahre,erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


“How fascinating | 








Double Zriengle Bir 
KA BIy Kragen, 
bocfeines ®einen, ik 
fümmtlichen‘ neuen fa: 
con8 und Moden, ga: 


tantirt fo aut: wie ir- 
er ine: ER te,— 


2 für PET: 


An 


— — 


— 


— 


——— 


MupaunEr AVENUE. AND PAULINA STREET. 


Golf = Müsen für Rna- 
ben, don ganzwollenem 
Zub gemadt, ober: 
Männer: und Suaben: 
Sofenträger, beftes_Elas 
ftie Webbing, Ridel ver: 
siert, das Stüd 


10€ 


Grössere Attraktionen als jemals! 
für Möntag, den 6. Oktober. 


Ein groher Einkauf von Wrappers. 


gemacht von FFlanmelette und Percales, wer: 
den in 4 Partien werfauft wie folgt: 


Partie 1. 25 Dus. Percale Wrappers, 
Flounce. Bottom, Schulter:Ruf: 

fle; garnirt mit PBraid, gute 38c 
Werthe zu 85e; fpeziell Montag. 

Bartie- 2 "Gute Sorte TFlannelette 
Wrappers, \hübjche Entwürfe, mit rothem 
und blauem. Braid garnirt, gute 

MWerthe zu 98c; fpeziell 

Partie 3, Mercale und Slannelette 
Wrappers, Odds und Ends, alle hübjehen 


Barons und Mujter, Flounce Bottoms ud 
Schulter mit Ruffle garnirt, ver= hc 


fauft zu. $1.25; jpeziell 

Partie 4 13 Dub. erira gute Flanne— 
lette Wrappers, ehr gute Entwürfe, joiie 
einige Percales, Flounce Bottom und Schyl- 


ter mit Ruffle garnirt, ver: 1 2 
. 


fauft zu $1.48 und:$1.68; 
ipeziell 98c und 

Männer: u. Enaben-Rleider. 
Männer-Weberzieber, gemacht von fhiwerem rein: 

mollenen ſchwarzen Kerſey und Beaver, gefüttert 
mit mwollenen Jtalian Elotb, legte 

Saifon zu 87,50 vertauft, fo 3.98 

fie vorhalten 


Weberzieher für junge Männer (14 bis 20 Nabre) 
gemacht von lohfarbigen wollenen Covert Cloths, 


Doppelbrüjtige . 2-Stüde Knaben: An⸗ 


züge, gemacht von mis blauen 
Eheviot, Größen 8 bis 15 Jahre 
Knaden:Fnichnfen, gemadt bon durhrus rem: 
twollenent ſchwarzen Cheviot, Gröken g c 
4 bi8 16 Yahre, 5SOe-Kniehojen, 


ertra lang, vertifafe Tafchen, lebte 
Saiion zu 86.50 verkauft, jo lange 
fie vorbalten 


Strumpfwaaren. 


Schwere gerippte fließgefüttterte naht: 
loje Demen: Strümpfe, alle Größen, 
——— 


15c 


Br RL ei: Er \ 
— 
PT) a Re le 
Ä 


— — — 7* 
I 


Ban > 2 2 3) 


D nz 


«Chebiot, 


Rleiderfloffe 


Moöll. 


750: — 
— 
ya 9 

45 * 
ſechs Poplin 
Whipcord, 


J — reinwoll. Double Fold Flanell und Tri⸗ 
cot Flanell, ſchwarz und farbig, gewöhnlich verkauft 
ju 38c, per Yard 


Kanton Flanell, ie 


ertra ichiver, 
6c Qualität, 
Qard 
Bett = 
nur geitreift, 

Sorte, — 
Yard 


Touriſten-Flauell, belle For⸗ 
geſtreift und 

farrirt, 10c Sorte, 

Yard 


ben, 


Monlag, Ipgziell auf dem 


3. Zloor. 


Standard Teinene 


Stück. 


Fenſter-Rouleaux, 
echte — 6 Fuß lang, We Werth, 


15€ 


550 einzelne Spigen-Gardinen, einige etiwas be: 


die Partie 
und feinen 


ihäbdigt, 
Bruiſels⸗ 
Gardinen, 
balten, Stüd 

Ertra ſchwere ganzwoll. 
Groͤße, echtfarbige Borders, 
Werth, per Baar 

Echte ſchwarze deutſche Strickwolle, 
ſehr auie Qual. (nur 4 Steins 
jeden Kunden), per Stern 
Schwere Marjeilles 
fäumt, fertia zum 
Werth, ipeziel 


Blanket 


81. 


Gebrauch, 


an 


PVettdeden, ge: 
Y8c 


beitehbt aus Cable Rets, 
Nottinaham⸗ 
Auswahl, ſo lande ſie vor— 


8, dolle 980 


reinwoll. 
eine 


—— franzöſi⸗ 


requlärer $1.00- 
Waare, fpeziell 


Kalito, 36 Zoll breit, 


Schivere din u. grau gemifchte Me: 
rino Männer:Soden, 123c:%Verrbe, 


10€ 


Schivere gerippte baumtpollene — 2 


Kinder = Stritimpre, Odde 
Ends 


Groceries. 


Wieboidt S beſtes XXXX Patent-⸗ 
Mehl, 243: Pfund Sad, 

für 

Beſte Electric Seifen-Chips, 

4 Pfund fü 

Beite Stüden-Stärke, 3. Pfund 


Die 


Dua 
Adler 48c gemischter Thee, 
per Pfund 
Holland Jabva Kaffee, p. Pfb. 25e; 
I Pfund für * 
et Sana: a ir 
per u 
—— Santos a Kaffee, 
p. Pro, 14e; I Pd. für 
Beier Dats, 2 PBadete 
Amportirte Bismard-Häringe; 
3:Quart Büchfe 


Gewehre, Büdjfen und Aus: | 
flattungen für Jäger. 


Unfere Auswahl von Gewwehren, Amunitton und 
fümmitl. anderen Ausftattungen für Jäger ist 
jest vollftändig, und es Wird fi für Solche, 
welche. zu Taufen beabjichtigen von Vorteil er 
weiien, unfer Lager zu befichtigen, ehe fie ihre 
Eintänfe machen, da wir ihnen an jedem Artikel 
Geld jparen fönnen. 


rot = Flinten, einzelner 
5 fy.12 Gauge, „Tate Down“, 
aufwärt3 bon 
Schret:&etwehre, doppelter Lauf, 
12: Gauge, Hinterlader, 
aufwärts bon 
„Kate Down“ Repetir-Schrot= 
gewehr, ſogenanates Pump— 
Gewehr, aufw. von 

ammerleß Gewehre, Hinterlader, 

auf, ſehr feine Qualitat, 
12 oder 16 Sat: 
eufwärts vo 
22.Kaliber — 
—— — 


doppelter 


8.00 


Ehte Gras: Anzüge für 
ae mit ut, 


Yüger, 


gehe Sorte LodsEnten, wirkliche 
A ahabmungen — 


Aufere jährliche Heril: Erönung!! 


findet ftatt am Montag, Dienftag und Mitt: 


woch, den 6., 7. und 8. DOftbr. 


Wir zeigen 


eine jehr reichhaltige Auswahl von 
Kfeiderfloffen, Waifflofen u, Suilings, Korjels, Damen;, 
Männer: und Kinder-Strumpfwaaren und Anterzeng. 
Blankets und Comforters, Spiben-Gardinen 
und Haushaltungs-Peinen. 
Wir bitten um die Ehre Eures Befuches. 


H.SCHLOTTHAUER & SON 


328 und 330 Sedgwick Str. 


. Bupfer und 


elan u... 
Merfauft im Allen Mootteten OR 1 Mb. Bog, ' 
Shicage En nn us * edu⸗ 


al, Claussenius& Ca 


egründet 1864 durch 


KONSUL MH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Bolmaditen, 
Böehlel, Polzahluugen, Mifitär- u. Yen- 


Nennen; Wetaritäts- u. Medtsdureau, 
CHIGAGO, ILLINOIS, 


96 — Strasse. 


— Meta: Mir jcheint, 


F bald verloben. — Zhel-- 


3 ale Das? — Meta: 


Mama find in ter Zeit 
BEE z Zur 


mens 


Alf on Board. 


ajüte und Zwiſchendeck. 
: EXKURSIONEN 


us Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
‚Rötterdam, Havre, Neapel eic. 


wi Exprel- und Dopveligrauden-Dampiern. 
Kidet-DOftice: 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nabe Mottroe. 
—— Beta pie I ge une we —* —— 


— &pesialitädt — 


Po Grbihaften 


tolleßtirt, zuverläffig, pro a; 
* —S——— i 


Du“ Bollmachten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Beutfhes Ronfular: 
und Kechtsbureau 
Bertreter: Konfulent LOWITZ, 


| 
| 


Zu fehr niedrigen 

Breijen, 
Sobeline | 36zöll, reinmwolt. Sian 

prächtige | EtamineWaiftings, in jchwarj 


und allen wünfchen wer the 
—— — 


Sc, Montag, per 
— 

Öl, Satin appretirt. Brus 
nella, jhiwarz u. farbig, Heine 
bübihe Mufter, paijend für 


Waifts und Rinder *5 
za 


| Meider, with. 88, 
| Montag, 9. M..... 
25c 
Zlanelle etc. 

24 Se 

® 
c 
Cotton Skirt Patterns, — an 


Yards breit, regu=s 
Ka 3öc Dualität, 


wel und 


* 


u. importirtes 


Flannelette Reſter, 
18 lang, 12%c und 
bie 


die 


löc Stoffe, 
r 
die e 


Grauer Kalitko, ganze Stüde, 
neuefte Blumen-Ent: 
mwürfe, 7c Sorte, die 


Extra Ipesiell. 
Leader Stippers für Damen, mit Flanell ge: 


füttert, jolide Qeder-Sohlen undEoun: 

ters, in allen Größen, 39 
8We Werth, für 

Eine Partie Dongola: Schuhe für —— zum 
Schnüren und Knöpfen, Odds und 

Ends, unfere $1.00 und $1.25 

Moaren, für 

3 Duhend Hemden und Untc-hofen für Kine: 


ben, ſchwer gerippt, fließgefüttert, — 
Gröpen HS, Se Werth, 220 
500 Dutzend Hemden und Unterhoſen für Män— 
we „Wolle, „Michoefüttert, Größen 3 

6.58 W 


Straußen = Piumes, fo lange der Vor: 
zatd reicht, das 


Reines Glycerine, 

Roſenwaſſer, 
Flaſche 

Warners 3 Gran Litbias 
Zablets — 


oder Glycerine 
2 Unzen⸗ 


und 


2. Zloor Bargains. 


Fiderdaun Drefjing Sacques_für —*8* gehã⸗ 
telte Kante und mit Seide-Band be: 

jegt, alle Farben und Gröhen, Mon: 

tag nur, zu 

mit Braid und Stiderei Defekt, Gr ö⸗ 

Ben 1 bis 6 Nabren, fpezieil zu 

Flannelette⸗ Waifts für Damen, die 

neneften Mufter, in allen Farben und 

Größen, Montag, ipeziem 

Taffeta- Seide Maiits, mit Appligue und Braid 
bejekt, Herbft:Mufter, alle Farben, markirt, um 
zu 8.50 und $1.00 verfauft au 

werden, fpeziel, um damit zu 

räumen 


Rurzwaaren. 


Erescont Mohair Skirt Braid, fchwarz 
Er farbig, per 5:Jard= 


De Long’S Berfect Haken und Ocfen, 
2 Dußend für 


ay's wafferdichtes und Telegram Ro 
toßband, jhwarzg und farbig, 
per Yard 
Kanfield'3 Stodinet Schweißblätter, 
Seconds, 
10,000 Bolts fFeatberftitch Praipd, 
jerbie, per 6 Vard: Belt 
Se Qualität Velveteen Nod:Stokband, nur 
in ſchwarz, per Yard 
Wir haben ein ſehr ausgedehntes Lager von 
Kleider-Beſatzartikeln, einſchließend die neueſten 
Muſter in Seiden-Appliques, Guimbes, Wolle, 
Seide u. j. w., rangirend im Preife von 10e 
per Yard aufwärts bis 85.00 per Yard. 


weiß und 5e 
2e 


K.W.KENPF, » 


84 La Salle u‘ 


Schiffskarten 


au billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


ET VBollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


WE Grhichaiten, 


Boraus baar ausbceyahlt oder Bors 


Tu ertheilt, wenn gemwünfcht, 
wenbet Euch bireft an 


Sonfılal K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Beutfches Ronfular> 
und Keditsburenu. 


84 LaSalle Strasse. 
re eg 15ip, 191% 


I Bummi. 


E R E R HAASE«Co. 
157- Washington $t. 


Supothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Gtabt und Umgegend zu den nichrigften 

Marktraten. Erfte Sppoibelen zu ficheren Rayttalans 

Ben Kets an Hand. Buundeigenthum zu verlanien 
in ollen Xheilen der Stadt und Ungegend, 


Office Deb Foreft Some Friedhof 
- 8. Saale, Sekretär. " 


Wu. 6. HEINEmann & Co. 


\Hpathefen! 


Ex: Ghherheitenwerzäglihe Amsiwahl. 


zu verleihen —— 


ee at 


ar au verleihen 
> 


auf audgeindte Eiche 

beit in Ghitags Grund» 

A. Holinger & Co., 
172 Washingion Str. a 
Kozuinskı & Yonnonr, 


‚Gelb — 





